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Segmn öer Msgleichssanktionen .
Deutschland sieht sich außerstande , monatlich auch noch

40 Millionen Goldmark für die nach der Vorkriegsvaluta um -

gerechneten Kriegsschäden privater Ententegläubiger deutscher
Schuldner zu zahlen und richtet an die Regierungen von Belgien ,
Frankreich und Großbritannien das wohlbegründete Gesuch ,
diese Zahlungen einstweilen auf ein Viertel herabzusetzen .
Belgien und England antworten , daß sie diese Frage mit dem
Moratorium der Reparationszahlungen sobald wie möglich
entscheiden werden . Frankreich sagt kategorisch nein . Deutsch -
land ist mit den Ausgleichszahlungen nicht im Rückstand , der

Verfallstermin ist der 15 . August , aber unter beleidigender
Nichterwähnung der letzten eindringlichen Hinweise des Reichs -
kanzlers auf die Bedeutung noch weiterer Herabdrückung des
Markwertes für die ganze Welt und am Vortag des Londoner
Ententerats verfügt die französische Regierung laut einer

Havasmitteilung das folgende :
Da die deutsche Regierung heute nur eine dilatorische fver -

schleppende . Red . ) Antwort erteilt hat . hat die französische Regie¬

rung folgende zur Sicherstellung ihrer Ansprüche bestimmten De -

schlüsse gefaßt :
l Die Ausgleichsämter von Poris und Slraßburg werden auf -

gefordert , bis auf weiteres jede Anerkennung deutscher
Forderungen aufzuschieben .

2. Die Ausgleichsämler erhallen Anweisung für Rechnung der

deutschen Regierung aus dem Erlös der Liquidationen der dent -

schen Güter in Frankreich die durch die Urteile de » gemischten
Schiedsgerichts gewährten Entschädigungen bis aus wekkeres nicht
zu bezahlen . Die Wirkungen des französisch - deulschen Ab -
kommen » von August - September 1921 , aus Grund dessen die von
den Ausgleichsämtern Paris und Straßburg gewährten Zahlungen

erfolgten , werden bis auf weiteres suspendiert , und die deutsche

Regierung wird die Urteile , die zu ihren Ungunsten ausgefallen sind
oder aussallen werden , aus eigenen Mitteln ausführen müssen .

Z. Die Ausgleichsämter Paris und Sttaßburg find angewiesen
worden , jede Notifikation ( Mitteilung ) des Reinerlöses au » Liqui -
dationen deutscher Güter in Frankreich einzustellen . Diese

Maßnahme wird die Entschädigung von D e u t s ch en mit in Frank -

reich liquidiertem vesih praktisch unmöglich machen und Deutschland

verhindern . Guthaben im Znterefie dieser Kategorie seiner

Staatsangehörigen zu verwenden .
4. Die im Gange befindliche Ausführung des in Aaden - Daden

xeschlofienen Abkommens über die Wiedererstattung von Mobiliar .
das von deutschen Eigentümern in Elsaß und Lothringen zurück -

gelassen worden ist ( werden muhte . Red. ) , wird suspendiert .
S. Falls diese verschiedenen Maßnahmen zur prompten Rege¬

lung der Frage nicht ausreichen sollten , werden sie durch weitere

progressive Bestimmungen ergänzt werden .

Ein neuer unverhüllter Vertragsbruch reiht sich hier an

den noch nicht wieder gutgemachten der Besetzung Frankfurts
am Main und an die noch bestehenden vertragswidrigen Ge -

waltakte der Besetzung von Düsfeldorf , Duisburg , Ruhrort
und der Einführung der Zollinie zwischen dem besetzten und

dem übrigen Deutschland . Während Englands leitende Staats -

männer eben erst feierlich bekundet haben , daß Deutschlands
Ruin die ganze Welt gefährdet , am Tage nachdem Italiens

Vertreter Ferra die Feindschaft seiner Regierung gegen
Zwangsmaßnahmen notifiziert hat , greift Frankreich wieder

zur Gewalt , stellt dgs Ausgleichsverfahren , das es ohnehin
so schleppend betrieben hat , ein , rächt sich an den brutal ver -
triebenen Eljaßdeutschen und zwingt dem Reich neue Zah -
lungen unter Entziehung selbst solcher Guthaben auf , die ihm
französische Spruchkammern zugesprochen haben .

Mark , Stärkung der inneren
das ist des heutigen

Herunter mit der deutschen
Gegner der deutschen Friedensrepublik
Frankreichs Politik .

». Unglücklichss Land " .

Paris , 5. August . ( 23158 . ) Der französische Sozialistensührcr
nnb Abgeordnete Leon Blum schreibt unter der Ueberschrlft :
„ Unglückliches Land * im „ Populaire " : Ist , wie man gesagt
hat , die Rede davon , aus Elsaß - Lothringen die hunderttausend
Deutschen auszuweisen , denen man gestattet hatte , dort zu wohnen ,
und die von einem lag zum anderen ihre Naturalisation erwarteten ?

Depeschen aus Straßburg haben das widerrufen , aber das Dementi

besagt nicht viel . Sicher ist , daß das ganze Elsaß , das ganze
französische Elsaß , schon im voraus gegen diesen unbegreiflichen Plan
Protest erhebt . Leon Blum schreibt weiter , die Deutschen von Elsaß -
Lothringen seien mit dem gesamten Wirtschaftsleben des Landes
verbunden . Ihre Ausweisung und die Sequestierung ihrer Güter
würde schlimmer als eine Unruhe , fast wie ein Desastre wirken , und
es würden dann nicht mehr viel Dummheiten , die man dort unten

begehen könne , übrig bleiben . Sei es auch , wie man diesmal ohne
Dementi angekündigt habe , wahr , daß die deutschen Guthaben und
Kredite und die deutschen Vermögensstücke im besetzten Gebiet , ja
selbst in Frankreich , beschlagnahmt werden sollten ? Bei dem Ge -
danken dieser Brutalität bäume man sich auf , indem man denke ,
daß diese Beschlagnahme , die gegen jedes moderne Recht sei , nicht
einmal dazu bestimmt sei , die geheiligte Reparations -
forderung zu decken .

Ueber die Bilanz der poincaristischen Methoden sagt Blum
am Schluß seines Artikels : Poincare werde nicht einen Pfifferling
von der Forderung an Deutschland einkassieren , dagegen werde
er es dahin bringen , daß die französischen Schulden an England
und Amerika fällig würden , und diese Lage werde andauern und
von Stunde zu Swnde schlimmer werden .

Paris , 5. August . ( W1B . ) Der „ lemps * meldet aus Straß -
bürg , daß der elsässische Abgeordnete Frey Poincare in einem

Brief auf die Nachteile gewisier Zwangsmaßnahmen und deren

Wirkung in Elsaß - Lothringen hingewiesen habe . Der

Brief sei von den beiden elsässischen Abgeordneten Waller und
Müller gegengezeichnet .

Paris , ö. August . ( EP . ) Der Korrespondent , des „ lemps " in

Weißenburg schreibt , daß in Weißenburg alles auf die bevor -

stehende Durchführung von Sanktionen hinweist . Die Pässe der

Reisenden werden mit äußer st er Strenge kontrolliert , die Zoll -
beamten verdoppeln ihre Aufmerksamkeit . Die Polizeipräsidenten
und Unterpolizeipräsidenten von Elsaß - Lothringen haben den Befehl
erhalten , bis auf weiteres ihren Posten nicht zu verlasien . Man be -

fürchtet an der Grenze , daß die Sanktionen am nächsten Montag
zur Durchführung kommen werden .

Darf Lerchenfelü nicht nach Serlin !
Tie Angst vor der dentschnationalen Strafte .

Wie die Vena von gutunlerrichleter Seite erfährt , bestätigt es

sich , daß der bayerische Gesandte in Berlin . Herr v. Preger , nach

seiner Rückkehr aus München der Reichsregierung mitgeteilt hat . daß

Gras Lerchenfeld bereit sei , nach Berlin zu kommen . Die Reichs -

regierung hatte dem Grasen Lerchenfeld darauf eine Einladung über -

mittelt , die Herr v. Preger überbracht hat . Gras Lerchenseld war

also bereit , nach Berlin zu kommen , al » sich in den Kreisen der

Bayerischen Dolkspartei ein starker Widerstand gegen diese Berliner

Reise des bayerischen Ministerpräsidenten geltend machte , hat Gras

Lerchenseld es doch vorgezogen , die Einladung nicht anzunehmen .
Er wird nunmehr nicht nach Berlin kommen .

Im Gegensatz dazu meldet die 1U. . daß an den bayerischen Mi -

nisterpräsidenten Graf Lerchenseld eine offizielle Einladung
der Reichsregierung ergangen sei , zu Verhandlungen über den

schwebenden Streitfall nach Berlin zu kommen . Wann Gras

Lerchenfeld in Berlin eintreffen wird , stehe noch nicht fest , doch
nehme man an , daß seine Ankunft bereits am Sonntag ,

spätestens aber am Montag zu erwarten fei . Zurzeit befindet sich
. auch der bayerische Gesandte Dr . von Preger noch in München .

Eine bayerische Kommission nach Berlin .

München , 8. August . <1U. ) Bon amtlicher ( bayerischer ) Seite
wird mitgeteilt : Nach Eingang des bayerischen Antwortschreibens
hat der Reichspräsident im Einvernehmen mit dem Herrn Reichs -
kanzler an die bayerische Regierung durch Vermittlung des Herrn
Gesandten Dr . von Preger die mündliche Einladung zur Aus -
nähme von Verhandlungen ergehen lasten . Der bayerische Minister -
Präsident hat darauf angeregt , zunächst eine Besprechung in München
über die schwebenden Fragen und die Richtpunkt « für solche Ver -
Handlungen mit . Vertretern der Reichsregierung zu veranstalten .
Die Reichsregierung hat die Herr » Reichsmimper Dr . S e ßler und

Fehr , die sich beide augenblicklich in Bayern befinden , veranlaßt ,
sich nach München zu begeben , heut « vormittag hat mit den beiden
Herren Reichsministern unter dem Vorsitz des Ministerpräsidenten
und unter leilnahme des Herrn Landtagspräsidenten , der beiden
zuständigen Restortminister , d»s Gesandten Dr . von Preger
und einiger Vertrauensleute der Koalitivnsparteien eine « ingehende
Besprechung stattgefunden , über deren Ergebnis die Herren Reichs -
minister in Berlin Bericht erstatten werden . Es ist zu erwarten ,
daß sich eine Kommission der bayerischen Regierung
in den nächsten lagen nach Berlin ' begeben wird , um die Zierhand -
lungen weiter zu führen . _

Die Reichspost am Verfastungstag .
Ueber das Flaggen am 11. August , dem lLerfastungstage , ist

vom Reichspoftminsiter bestimmt worden , daß an diesem lag « alle

Post - und lelegraphendienstgebäude in den Reichsfarben zu
beflaggen sind . Soweit Reichspostflaggen oder Nationalflaggen
fchwarzrotgold nicht vorhanden sind oder von den Fabriken nicht
rechtzeitig geliefert werden können , sollen Fahnen von Behörden ,
Vereinen oder Privatleuten entliehen oder gegen Entgell gemietet
werden . Wenn auch das nicht möglich ist , sollen Behelfsfahnen
fchwarzrotgold hergerichtet und am 11. August verwendet werden .

Wir sind neugierig , ob trotz dieser eindeutigen , alle Ausreden

verhindernden Verfügung nicht doch ein „ findiger " Postrat eine

fchwarzweißrote Lücke findet . Selbstverständlich werden wir unsere
Leser gern davon unterrichten .

Die erste Sitzung des preußischen Gnadenausschustes . Der
gemäß fj 4 des preußischen Gesetzes über die Gewährung von Straf -
freiheit vom preußischen Staatsministerium einberufene Ausschuß
hielt ani 4. d. M. im Preußischen Justizministerium seine kern-
stituierende Sitzung ab . Zu seinem Vorsitzenden wurde der Ab -

geordnete Dr . Siegsried Rosenfeld ( SPD . ) , zu dessen Stellver -
treter der Abgeortmete Dr . Seelmann ( Dnat . ) gewählt .

Retorsion unö Konferenz .
Herr Poincars hat sich durch den klaren Nachweis

der deutschen Regierung , daß er im Unrecht ist , nicht daran
hindern lassen , sein neuerdachtes System der Retorsionen in
Kraft zu setzen und hat dann seine Koffer gepackt , um zur
Konserenz der Entente - Staatsmänner nach London zu
reisen . Was zunächst auf dem Gebiet der „ Retorsionen " in
Erscheinung getreten ist , ist gerade nichts Weltbewegendes und
läßt sich eher unter die kleinen Schikanen registrieren . Aber
das jetzt Verhängte ist ja nur der Anfang , der erste Grad der
Tortur , dem , wie angekündigt wird , stärkere folgen sollen .
Da über das Wann und Was dieser weiteren Maßnahmen
das tiefste Stillschlveigen bewahrt wird , bleibt den Gerücht -
fabrikanten und Panikmachern ein unbegrenztes Feld für
ihre segensreiche Tätigkeit überlassen . Versuche , die deutsche
Wirtschaft und die deutschen Finanzen in Ordnung zu bringen ,
inüssen unter solchen Umständen Unternehmungen bleiben , die

zu voller Aussichtslosigkeit verurteilt sind . Herr Poincare hätte
alles Recht, von den Börsenhaifischen , die auf ein weiteres
Sinken der Mark spekulieren , am Reingewinn beteiligt zu
werden .

Der französische Ministerpräsident ist freilich an dem Zu -
sammenbruch der deutschen Finanzen nicht privatwirtschaftlich
interessiert , desto mehr ist er es politisch . Sollte jemand
noch daran / gezweifelt haben , so nmß ihn nicht nur das neue
System der „ Retorsionen " eines anderen belehren , noch mehr
liefert ihm der Plan , den Herr Poincarö laut „ Havas "
nach London mitnimmt , den vollgültigen Beweis dafür .
Dieses Schriftstück , das gestern abend hier abgedruckt wurde ,
ist so kostbar , daß sich seine genauere Analyse verlohnt . Wir
geben darum seinen entscheidenden Teil hier noch einmal
wieder :

Wann es auch offensichtlich ist . daß Deutschland einen
großen Teil der Perantwortung an seinem finanziellen Zusammen
bruch trägt , so scheint es doch schwierig , die Feststellung bestimmter
Tatsachen zu erlangen , die j u r i st i s ch einen absichtlichen Ver -
stoß gegen den Verlrag in der Vergangenheit beweisen . Infolge -
dessen könnte Deutschland ein kurzfristiger Zahlungsaufschub von
vier bis acht Wochen für die nächsten Zahlungen gewährt werden .
Während dieser Zeit müßte jedoch Deutschland in einwandfreier
Weise Beweise seines guten Willens dadurch geben , daß
es einen sehr vollständigen Plan finanzieller Reformen annimmt
und verwirklicht : Geldreform , Zollkontrolle usw .
Gleichzeitig müßte die a l l g e m e i ne Hypothek auf Deutsch -
land , welche die Alliierten noch dem Friedensvertrag besitzen , in
Kraft treten , wie Abgabe von 26 v. H. des Kapitals der
deutschen Jndustrieunternehmungen , Inbetriebnahme und sogar Ab -
tretung der staatlichen 2Zergwerke und Forsten auf
dem linken Rheinufer .

Sollte sich Deutschland weigern , sich diesen Maßnahmen zu
unterwerfen , oder Schwierigkeiten machen , so würde diesmal ein
freiwilliger Perstoß ossen zutage liegen , und die Alliierten hätten
kein anderes Mittel nach Ablauf des festgesetzten Termins als
Zwangsmaßnahmen im Rheinland und Ruhr -
gebiet zu treffen , besonders durch die Ueberwachung bei ' Trans -
portmittel . In diesem Falle wird die französische Regierung , wie
man versichert , unter voller eigener Berantwortung vorgehen , da
sie diese Kontrolle als unerläßlich betrachtet .

Danach wagt selbst Poincarö nicht zu behaupten , daß
Deutschland die Verantwortung für seinen finanziellen Zu -
sammenbruch allein trägt , nur „ ein großer Teil "
davon soll ihm zufallen . Es wäre interessant sestzustellen , wie
groß dieser Teil ist und wer die Verantwortung für den
anderen Teil trägt . Man kann ruhig die Möglichkeit
zugeben , daß eine stärkere Regierung durch konstantere Maß -
nahmen das deutsche Finanzelend vielleicht um etwas hätte
verringern können . Aber woran liegt es , daß die Kraft der
deutschen Regierungen immer wieder geschwächt wurde und
daß die vollkommene Unsicherheit aller Verhältnisse umfasiende
Reformpläne nicht zur Reife gedeihen ließ ? Ist daran die
Entente , Frankreich an der Spitz « , nicht mitschuldig ?

Dieser interessanten Feststellung der offensichtlich „teil -
weisen " Verantwortung Deutschlands folgt der erschütternde
Berzweiflungsschrei , es scheine doch schwierig , Tatsachen
zu erlangen , die juristisch in der Vergangenheit einen absicht -
lichen Verstoß gegen den Vertrag beweisen . Das ist in der
Tat schwierig , um so mehr als die ehrliche Absicht der gegen -
wärtigen deutschen Regierung , alles irgendwie Erfüllbare zu
erfüllen , von den alliierten Regierungen wiederholt feierlich
anerkannt worden ist und als sich zwei deutsche Minister für
diese Politik der ehrlich versuchten Erfüllung sogar tot -

schießen ließen . Das BlutErzbergers und Rothe -
n a u s redet eine beweiskräftigere Sprache als die Tinte
Poincarös .

So steht der gute Ministerpräsident Frankreichs in der
Tat vor einer Schwierigkeit , die ihn fast oerzweifeln läßt .
Er braucht für sein « Politik ein Deutschland , das sich vor den
Augen der Welt ins Unrecht setzt , dafür findet er eines , das
ihn selber ins Unrecht fetzt und das die Welt jeden Tag
mehr von seinem guten Recht überzeugt . Er braucht den

. absichtlichen Verstoß " Deutschlands , hat ihn aber nicht . Was



bleibt da anderes übrig , als ihn mit List oder Gewalt herbei -
zuführen ?

Das gewünschte Ergebnis ist leicht zu erzielen . Man stellt
neue Forderungen an Deutschland , die so unmöglich ,
so unsinnig und so schimpflich sind , daß man von vornherein
ihrer Ablehnung vollkomnien gewiß ist . Dann hat man , was
man braucht , den „ absichtlichen Verstoß " und kann stach
Herzenslust über Deutschland herfallen .

Vom österreichischen Ultimatum an Ser -
b i e n erfuhr man erst viel später , daß es absichtlich so unan -

nchmbar wie möglich formuliert wurde , da ös als Handhabe
für ein gewaltsames Vorgehen benützt werden sollte . Die
Wiener und Budapestcr Kriegsmacher genierten sich wenig -
stens noch , ihre Absicht offen einzugestehen . Herr Poincarö
geniert sich gar nicht . Er sagt mit schönster Offenheit ,
daß sein Ultimatum den Zweck hat , nicht angenommen zu
werden und ihn aus der Verlegenheit zu befreien , in die ihn
die lckyale Haltung der deutschen Ncgierrmg versetzt hat . Da
ist der Fortschritt der politischen Moral seit dem „ Sieg de

deshalb geführt werden müsien , weil Deutschland nicht , 5 > eilbel > aNÜlUNaskosteN fÜt KriLKS0vfer .
genug gerüstet habe . Weiter wird erklärt , daß man

sich weder dem konservativen Parteiinteresse noch über - ! Das Reichsoersorgungsgesetz gewährt Kriegsbeschädigten

hauptein erPartei — auch nicht der Deutschvölkischen ? . k o st e n f r e i e H- ilbchandlung für ihr Dienstbeschädigungsleiden .
— irgendwie jemals verschrieben habe . Zum dritten wird Um auch Kriegsteilnehmern , die von diesem Gesetz nicht erfaßt

bestritten , daß die Oberste Heeresleitung im Sommer 1318 morden , die Ausgaben für die Heilbehandlung zu o e r r i n g e r n, sind

durch ihre falschen militärischen Maßnahmen jede Handlungs - beim Haushalt des Rcichsministeriums des Innern Mittel zur
Gewährung von Zuschüssen zu den Heilbehandlungskosten

zur Verfügung gestellt Sk werden gewährt , wenn die Kriegs - ,

rch ihre falschen militärischen Maßnahmen jede Handlungs
freiheit verloren habe .

Als beachtenswert sei aus Ludendorffs Verteidigung nur

noch angeführt , daß er die zweitausend Todes -
u r t e i l e, die 1S17 in Frankreich gefällt wurden , der „ schwäch -
lichen " Unterdrückung der innerdeutschen Unruhen im gleichen
Jahre als leuchtendes Beispiel entgegenhält .

Paßt Ludcndorff nicht durchaus zu den Blutmenschen , die

jetzt in Moskau die Sozialrevolutionäre unter allen Umständen
in den Tod schicken wollen ?

_

die Münchener Genossen kampfbereit .
München , 5. August . ( Eiqener Drahtbericht . ) Erhard Auer

Rechts " , den Frankreich mit seinen Verbündeten erstritten hat . Zprach gestern abend zu ' den Münchener Parteifunktionären . Ge
lind das ist der Plan , mit dem in der Tasche Herr Pom - nasse Auer zeigte die Zusamm

carö nach London reist ! Es muß sich zeigen , ob es außerhalb
Frankreichs Staatsmänner gibt , die überhaupt bereit sind , über
einen solchen winkel ad vokatorischen Kniff zu
debattieren . Man sollte meinen , das Weltgewissen , wenn es
so etwas gibt , müßte den Urheber eines so schändlichen Vor -
schlags an den Pranger stellen und in Frankreich selbst müßte
sich ein allgemeiner Schrei des Entsetzens erheben über diese
Selbstentblößung seines leitenden Staatsmanns !

Wir sind nicht optimistisch genug , das anzunehmen . Die
politische Moral in Frankreich ist durch den Sieg vergiftet , um
so mehr als dieser Sieg nicht durch eigene Kraft errungen
wurde . Und die Verbündeten sind mit Frankreich an die
Galeere des Versailler Vertrags geschmiedet , die sie längst ver -
wünschen , von der sie aber doch nicht los können . Auch Poin -
carö muß als Verbündeter ertragen und behandelt
werden .

Es ist wahr , daß alles , was in England dieser Tage ge -
redet worden ist , die schärfste Verurteilung jener infamen
Pläne bedeutet , die der sranzösische Ministerpräsident durch
„ Havas " mit zynischer Offenheit enthüllt . Aber es ist ebenso
wahr , daß die englische Politik bisher in der Offenbarung
unanfechtbarer wirtschaftlicher Erkenntnisse und moralischer
Sentenzen bestanden hat . ohne daß daraus irgendwelche prak -
tische Konsequenzen gezogen werden konnetn . Daß die Lon -
doner Konferenz den Plan Poincarös mit Begeisterung zum
Beschluß erheben und dann mit Bruderküssen auseinander
gehen werde , erwartet niemand , am wenigsten sicherlich Poin -
cort selbst . Sein Vorschlag ist ein Maximaloorschlag , aufs
Abhandeln eingerichtet . Aber wenn man sich
darüber überhaupt aufs Handeln einläßt , dann heißt es Gute -
nacht für Deutschland und das übrige Europa , das mit
Deutschlands Schicksal untrennbar verbunden ist . Die Gewiß -
heit , daß Poincarö auch sein eigenes Vaterland in den Ab -
grund führt , kann uns kein Trost sein .

Solange Frankreich vom Poincarismus besessen ist , kann
keine Konferenz helfen , die nicht ihre Beschlüfse gegen
Frankreich faßt und durchführt .

Zusammenhänge zwischen der bayerischen Re -
gierung und deren Hintermännern auf . Die Mittelpartei , welche
jetzt das Heft in der Hand habe und die Bayerische Volkspartei als
willenloses Werkzeug gebrauche , sei in völliger finanzieller Abhängig -
keik von dem aus Preußen importierten „ Bund der Landwirte " .

Die bayerische Regierung habe nicht das Recht , von einer
Volksentscheidung zu reden , solange sie das Vollzugsorgan von
Elementen sei , die zu allen Verbrechen fähig sind . Es gäbe
in Bayern allein zwei illegale Organisationen , welche den Zusamme - n
schlich Deutschösterreichs mit Bayern zu einem eigenen Staat be -
trieben . Dieser Staat brauchte nach ihrer Meinung nicht unbedingt

Verstümmelungs - oder ähnliche Zulagen des laufenden Jahres für
die Bcstreüung der Hcilbehandlungskosten nicht ausreichen . Unter

gewissen Umständen kann ein Teil der Vcrstümmelungszulage bei

der Anrechnung außer Ansatz bleiben . Die Zuschüsse werden

bewilligt bei Krankenhausbehandlung , unter gewissen Bedingungen
bei H a u s p f l e g e, bei Kuren in inländischen Bädern , Sanatorien
und Lungenheilstätten , falls ein « organische Erkrankung schwerere ?
Art vorliegt . In gleicher Weise wird die Beschaffung von Körper -

ersatzstllcken , orthopädischen und anderen Hilfsmitteln sowie von

Führerhunden für Blinde erleichtert . Die Anträge sind mit

einem Zeugnis über die Notwendigkeit der Heilbehandlung , das voir
einem Kreisarzt ( Bezirksarzt ) oder von einem beamteten Vor -

forgungsarzt ausgestellt ist , sowie mit einer Uebersicht über die vor -

auosichtlichen Kosten dem für den Wohnort zuständigen Hauptocr -

forgungsamt zur Weitcrleitung an die bewilligende Stelle vorzu - .
legen .

Entschädiguug Kriegsbeschädigter und Kriegs -
Hinterbliebener bei Borladnngen .

Kriegsbeschädigte und Kriegshinterbliebene
die vom Berforgungsamt oder Hauptvcrsorgungsamt zur Unter -

suchung , Beobachtung oder zur Erörterung gestellter Anträge vor -
geladen werden , erhalten die Reisekosten und sonstigeneine Monarchie zu sein . Es genüge ihnen zunächst die Schaffung ! � � . .

eines Staatswesens nach dem Vorbild Ungarns Man brauche ! baren Auslagen erstattet und augerdem m angemeßenem Um -

aber in dem Widerstreben , die hochverräterischen Einflüsse auf die . s�ge Ersatz zur nachweisbar entgangenen Arbeu - verdienst . Um

bayerische Regierung aufzudecken nicht weit zu gehen . Habe doch � sofortige Erstattung zu ermöglichen , sind �schemigunqm des
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Seit dem 30. Juni brandmarke die „ Mübchener Post " das hoch -

verräterische Treiben des. d- utschvolkischen Agitator - H enri ch. � f| f�9 " .
�sctz-n�h. . b�. � �er Werr

darauf legt , daß die ihm zustehenden Beträge g- leich bei der Unter -
suchung gezahlt werden , versehe sich schon vorher mit den
erwähnten Belegen .

Luöenüorffs Kampf gegen üie Wahrheit .
Crs wurden nicht genug „ innere Heinde " erschossen .

Die „Kölnische Volkszeitung " hatte in einem Artikel des ! Mehrheit in letzter Skunde , ihre gegen die Reichsversasiung gerichtete

Jetzt endlich , wo sich das Material über diesen Mann verdichtet habe ,
sei er aus München verschwunden . Genosse Auer schloß mit den
Worten : „ Der Kampf der bayerischen Sozialdemokratie gegen die

Gehcimorganisativnen muß durchgefochten werden . Das ist ein
Kampf auf Leben und Tod . Schon die nächsten Tage
bringen uns vielleicht diesen Entscheidungskampf . Ein Zurück in
der Frage der Reichsgesetze zum Schutz der Republik darf es für
die Reichsregierung nicht geben . Möge sie aber Energie nicht mit
Nervosität verwechseln . Genossen , seid zum Kampf bereit ! "

Genosse Saengcr führte zu der Frage der Justizhoheit Banerns
aus : „ Es sei ein Hohn , daß sich gerade Bayern über eine Aus -

nahmegcsetzgebung aufrege . Ein Land , in dem jetzt noch sechzig bis
siebzig Prozent aller strafbaren Handlungen durch „ P o l k s g e -

richte " abgeurteilt würden . Poriges Jahr noch habe man in
Bayern die Errichtung eines „ Standgerichts " erwogen , in dem
sämtliche Beisitzer von Herrn Poehner ihr Mandat erhallen sollten .
Der bayerischen Justizhoheit sei nicht nur durch die Berfasiung von
Weimar ein Ende bereitet worden , sondern schon durch die Verträge
des Jahres 1871 . "

Die Versammlung nahm eine Resolution an , in der es heißt :
Angesichts der Bedrohung der deutschen Tvirtschast und der

Souveränität des deutschen Volkes durch den französischen Imperia -
lismus oeruriellt die Versammlung ganz besonders auss schärfste
die Unterhöhlung der Reichscinheit durch die kurzsichtige , vecanl -
woriungslose hallung der bayerischen Regierung . Die SozU . cemo
kralen Münchens warnen die bayerische Regierung und dle Landtags

Zur üie Sicherheit üer Sefahung .
Koblenz , 5. August . ( MTB . ) Die interalliierte Rheinland -

kommission hat durch Schreiben vom 1. August 1922 dem Reiche -
kommissar mitgeteilt , daß Anlage 7 der Einquartierungsbestimmun -
gen für die französische Armee folgenden Zusatz erhalten ha ' : Bei
der Bezeichnung der zu den Schlafzimmern mit 1 oder 2 Betten ,
dem Eßzimmer und dem Salon gehörenden Gegenstände ist zuzu -
fügen : In den zur Verfügung der Offiziere gestellten Wohnungen
wird eine elektrische Klingelanlage für das Dierfl -
personal im Schlaf - , Eßzimmer und im Salon öingc -
richtet .

Esten , S. August . ( MTB . ) Aus einer großen Anzahl neuer ,
unerhörter Ausschreittingen französischer Besatzungstruppen , die

nunmehr ihre amtlickze Bestätigung finden , seien zwei Fälle hervor -

gehoben : Bei einer Maifeier in Siegburg wurde ein Arbeiter
von einem französischen Kraftwagcnführer überfallen und mit

Mester und Schlagring bearbeitet , daß er schwerverletzt sich in ärzt -
liche Behandlung begeben mußte .

Freiherrn v. Weitershausen zu dem Thema „ Graf Hertling
uitd Ludendorff " Stellung genommen . Ludendorff hat jetzt
darauf geantwortet .

Es ist unmöglich , immer wieder zu beweisen , daß Luden -
dorff einen vergeblichen Kampf gegen die Wahrheit führt .
Es ist deswegen unmöglich , weil sich in Deutschland jeder
denkende Mensch gegen die fortgese�te Wiederholung tausend

In Euskirchen lief am 19. Mai in später Abendstunde ein

Polilck ' fortzusetzen. ' B' ei' allen ' Maßnahmen�dse ' die' Reichsregierun ' g , französischer Soldat mit blavkgezogenem Seitengewehr umher und

zum Schuhe der Reichseinheit für notwendig hält , werden sie ge - stach auf alle ein , die ihm über den Weg liefen . Zwei Zlrbeiter cr -

schlössen hinter den Leilern der deutschen Republik stehen . Zeder
einzelne wird seine ganze Person für die Erhaltung der demokrati¬
schen deutschen Republik einsetzen .

Die Fluch ! aus der Deutschnationalen Volkspartei . Wie das

- i . " , i r , .. . ■<«, . . , — , „ B. T. " meldet , ist in Mecklenburg der bisher der Deutschnationalen
fach erharrter Tatsachen sträubt . Wir registrieren daher nur , Lolkspartei angehörende Generalmajor Graf v. Schlieffen zur Deut -
daß Ludendorff den Mut hat , zu behaupten , der Krieg hätte I schen Bolkspartei übergetreten .

hielten so schwere Hieb - und Stichwunden , daß sie noch in der Nacht
ins Krankenhaus gebracht werden mußten .

Die Rheinlandkommission hat unter erneutem Verbot dcr

früheren Reichsfarben das Flaggen von Schwarz - Rot - Gold gestattet .

Pari » , 5. August . ( Frkf . Ztg . ) Wie die „ Ere Nouvclle " mit - :

teilt , hat der französische Postminister den französischen Postbeamten
verboten , ihre Ferien in Deutschland zu verbringen .

Die Entdeckung .
Von Max Geisenheyner .

„ Weißt Du, " sagte mein Onkel , „ komm mit mir vor die Stadt ,
ich habe Dir etwas Wichtiges zu sagen , ich habe nämlich eine große
Entdeckung gemacht . "

Ich wollte erst nicht recht , denn mein Onkel ist ein Schriftsteller
und fängt z. B. seine Geschichten mit den Worten an : „ Heute war ein
herrlicher Tag . . . " und ich weiß bestimmt , daß es an dem be -
treffenden Tag geregnet hat . So etwas kann mich furchtbar ärgern .
Mein Onkel ist also unzuverlässig . Was mochte er wieder haben .
Sicherlich war die große Entdeckung auch nichts anderes als ein
Schwindel . Wer weiß , was da wieder herauskommen würde .
Schließlich aber , denn ich bin ein guter Mensch , ging ich mit ihm .

Vor dem Tore angelangt , fragte mich mein Onkel : „ Du bist doch
im Dalles ? " „ Ja, " erwiderte ich ärgerlich , „hast Du mich darum
hierhergelockt , um mich das zu fragen ? Natürlich bin ich im Dalles ,
selbstverständlich . Mir stehen die Haare so zu Berge , daß ich mich
schon nicht mehr frisieren kann . Wenn ich eine Kartoffel schlucke ,
suhle ich ordentlich einen Zweimarkschein in der Kehle , esse ich
Schweinefleisch , ist es mir , als kaute ich auf einem Blauen herum .
Wohin ich gehe , spricht man vom Geld , wohin ich mich wende :
Geld . Ueberau Geld . Ekelhaft . Und wie soll das noch alles werden ! "

Mein Onkel strahlte . „ Siehst Du, " sagte cr , „ das ist es ja
gerade , ich will Dir helfen . Hör einmal zu. wie ich das jetzt einmal
mache und nimm Dir ein Beispiel an mir . Ich bin heute morgen ,
statt wie sonst zu fahren , eine halbe Stunde früher von zu Hause
weggegangen , bin zu Fuß in die Stadt gewandert . Ich hatte bei
inir , um über alles Widerwärtige hinwegzukommen , scharf überlegend
und gewaltsam beschlossen , mich zu freuen . Ich kam dabei zu
ivlgendem Ergebnis : Ich freute mich darüber , daß ich zwei Beine
habe , daß an meinen Stiefeln crst eine Sohle durchgelaufen ist ,
daß der Hosenboden meines Nachbarn um anderthalb Grad blanker
war als der meine , daß ich auch ohne Zigarre — und Du weißt ,
ich bin ein leidenschaftlicher Raucher — deutlich sehen konnte , wie
die Morgensonne die Baumgipfel vergoldete . Ich freute mich , daß
ich in meinem , zu einem Taghemd verwandelten Nachthemd ohne
Manschetten die Linie der Berge bester sehen konnte , als mein Ehef ,
der aus einem Motorrad vorüberraste , und dem ich eine Panne und
ein Loch in der Hose wünschte , über das er im Bureau immer die
Hände halten müßte , kurz , ich freute mich über alles , in erster Linie
aber darüber , daß die Preise seit vorgestern wieder so erheblich ge -
stiegen sind und weiter steigen werden . "

Ich mußte nach dem Ausspruch meines Onkels wohl etwas rot
vor Wut geworden sein , denn er legte mir die Hpnd auf das Schulter -
yelenk . aus dem heraus ich gerade eben hotte aushclen wollen , und
meinte : „ Wie nervös Du l ist . Ich sage Dir noch einmal , die Tcue -
inng ändert nichts an der Schönheit dcr Welt . Man musf ganz ruhig
bleiben . Stell Dir eiymqj rwr , die Butter kostet morgen öy 000 M.

das Pfund . Aendert das etwas daran , daß dcr Himmel blau ist ?"
— Verflucht noch mal , dachte ich. Will er mich frozzeln ? Aber

schon fuhr er fort : „ Oder denke Dir , Du hast großen Hunger und

besonderen Appetit auf eine Schweinshaxe , so eine schöne , zarte ,
kalte . Die kostet aber eine halbe Million Mark und Du hast nur
noch drei Mark in der Tasche . Rauschen darum die Bäume weniger
schön ? "

Diesmal hatte mein Onkel aber eine mächtige Knallschote sitzen .
Er hob sich aus dem Straßengraben , lächelte , klopfte sich ab und fuhr
fort : „ Der gute Mensch muß leiden , jetzt haust Du und zu Hause wirst
Du ' s einsehen . Je höher die Preise steigen , um so fröhlicher mußt
Du werden . Nichts darf Dir mehr imponieren . Wenn Dein Haus -
wirt morgen zu Dir kommt und sagt : „ Am nächsten Ersten müssen
Sie ausziehen oder auf Ihre eigenen Kosten mein ganzes Haus
anstreichen, " dann mußt Du nur leise grinsen , mit den Schultern
zucken und an irgend etwas denken : Zln einen Witz im „Illustrierten
Blatt " , an eine Kegelkugel , die Deinem Freunde daneben ging , an
Deine Braut , die ein anderer geheiratet hat , kurz an lauter fröhliche
Dinge . Da ich wieder einen roten Kopf ' bekam , sprang mein Onkel
einen Schritt zurück und schrie : „ Siehst Du , das , was ich eben tue
und was Du nicht begreifst , das ist das Mittel zur Ueberwindung allen
Elends : Distanz halten zu allem , was nach uns schlagen will ,
Distanz zu Verwandten lind Preisen . "

Ich sah auf meinen Onkel wie ein Stier auf einen Torrero . Ich
hätte ihn am liebsten aufgespießt , aber ich dachte , warte nur . Und
da es schon spät war , lud ich ihn' , obwohl ich nur noch hundert Mark
hatte , in eine Kneipe ein . Dort bestellte ich heimlich beim Kellner
ein Rumsteak und . für meinen Onkel eine Portion Graupen , für
mich einen Schoppen Wein und für ihn ein Glas Brunnenwasser .
Als das Bestellte kam , erläuterte ich ihm kurz , daß der Himmel
genau so blau sei , ob cr nun Rumsteak oder Graupen esse, daß die
Bäume ebenso schön rauschten , ob er nun Wein oder Wasser trinke .
„ Gewiß, " sagte mein Onkel , und schüttete mir die Graupen und das
Wasser über den Kopf , „ gewiß , aber es kommt auf die S t i m m u n g
an , und die hast Du mir soeben gründlich verdorben . " Sprach ' s und

verschwand . Wäre cr nur noch eine Sekunde dageblieben , hätte
ich ihn direkt totgeschlagen , und ich bin überzeugt , das wäre ein
gutes , ein nützliches , ein begrüßenswertes Werk gewesen . Oder —

sollte der Onkel mit seiner Entdeckung am Ende doch recht gehabt
haben ?

Musik - 5achausstellung .
Im Sportpalast wurde Sonnabend durch den Oberbürger¬

meister Böß und den Borsitzenden des Zentralverbandes Deutscher
Tonkünstlcr , Arnold Ebel , eine Musik - Fachausstellung «röffnet . Den
künstlerischen Auftakt gab das Borspiel zu den „ Meistersingern " , ge-
stiel ' vom Tvnkimstlerorchester . Die formell - Eröffnung crsoläie
durch Ansprachen des Vorsitzenden und des Ehrenpräsidenten . Im
Riejenrund der Halle sind die Erzeugnisse künstlerische Gebildes zu
sehen , in «stea Nücmccn des Fabrikates , der Farbe , des Musters

und der Materialien . Die Klavier - und Flügclausstellimg ist be -
sonders reichhaltig : sast alle großen Berliner , sächsischen , thüringl -
schen , ostpreußischen und schlesischcn Firmen sind verlrcten , das

Rheinland scheint zu schien , auch Süddeutschland hat nur wenig
ausgestellt .

Bei der Dorbcsichtigung war unter dem Lärm der letzten Auf¬
stellung - arbeiten und dem Durcheinander von Spielern und
Stimmern das Auge mehr befriedigt als das Ohr . Die große
Mannigfaltigkeit aber spricht schon für die großzügige Leistung deut -

scher Firmen , und es ist ein Wahrzeichen deutschen Gewerbeslcißes ,
daß die vor dem Krieg unerreichte Klavierindustrie wieder

ihren konkurrenzlosen Platz einzunehmen beginnt . Fragt man nach
den Preisen , so stockt allerdings das Herz , und man weiß , daß der

geistige Arbeiter , der künstlerisch Studierende und der gute Durch -
schnitt des Bcrufsmusikanten an die Anschaffung von Instrumenten
zu Weltmarktpreisen in Iahren nicht mehr denken kann . Reich ist
auch die Industrie der S p i e l a p p a r a t e , der mechanischen
Klaviere mit allem Zubehör , vertreten . Wer für Technik etwas

übrig hat , sieht die Bestandteile des Klaviers und ihre Zusammen -
setzung in mustergültiger Form . Die Firma Schott hat in dem
für Literatur etwas knappen Raum die Darstellung eines Musik -
drucks von der Platte her ausgestellt . Die Interessenten der
Blas - und S t r e i ch i n d u st r i e ( in der auch das R e v a l o -

system energisch vertreten ist ) finden das ihre , und über allem

schwebt Sinn für Kompensation von Gutem und Schönem , über
allem auch der Wetteifer des Besiermachens und des lieber -

trumpfenwollens dcr Konkurrenz . Die Zlusstcllung ist bis Mitte

August geöffnet . _ _ _
ks .

» der wahre yateh '
ist im Eebirt der SrürfenfSpfe DSssetdorf und
Duisburg wiederum rnnr dem fron»!! tischen Sipm-
mundo vcrdoten worden . Er revanchierl sich also :

In Düsseldorf und Duisburg
Sind abermals wir unten durch !
Und unfrc Bilder , unsre Strophen
Kann links des Rheins man nicht mehr koofen !

Dos Tintenfaß voll Wehmutzähren , �
Woll ' n wir die Gründe euch erklären ,
So wie sie stehn im Interdikte ,
Mit welchem uns Paris beglückte :

Die Sicherheit , die militär ' sche ,
Ward schwer bedroht durch unsere Vcrschc !
Der schwarzen . Krieger Würde ward
Lädiert durch Bilder roher Art .

Wer darf denn auch beim Witzereißen
Die Katze eine Katze heißen ! /
Und wer darf ungestraft es wagen ,
Französischen Rentnern die Wahrheit zu sagen !
Je nun , es fehlt uns der Respekt
Vor deim was hier ward olisgeheckt . ■

,iX-. Wir denk - n, wie schon Götz gclomtt , " '
' Aezüglich jeino ; Hlnttrjrwttj
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Soziale Literatur über Cnglanö .
Von Dr . Charlotte Lütkens .

Nuch die Siegerstaaten sind nicht unverändert aus dem Krieg
hervorgegangen . Ucberall sind mit den wirtschaftlichen die sozialen
Verhältnisse in Gärung geraten , sind neue Triebkräfte am Werk , die
ein Ungeschehen - oder auch nur Vergessenmachen der Kriegszeiten
verhindern . Die internationale Verflochtenheit und gegenseitige Be -
einflussung der Einzelländer , die sich, je stärker die Versuche zu
nationalistischer Abschließung werden , um so deutlicher fühlbar
macht , fordert so nicht nur eine Berücksichtigung der p o l i ti s ch e n
Entwicklung des Auslandes , sondern entsprechend auch ein Eingehen
auf die wirtschaftlichen und sozialen Verhältnisse .
Wie England politisch mit an erster Stelle Europas Geschick be -
stimmt , können auch seine inneren Verhältnisse nicht ohne Rück -
Wirkung auf unser eigenes Geschick bleiben . Ist doch auch seine
Außenpolitik durchaus abhängig von den sozialen Konstellationen im
Innern .

Für den Sozialisten , dem diese Zusammenhänge der Inter -
nationalen , besonders deutlich sind und sein Weltbild mitbestimmen ,
kommt dazu noch das Jnteresie an den Zuständen und Gedanken -
kreisen , in denen die Genossen , die der umfangreichsten Arbeiterpartei
angehören , leben .

Es kann hier nicht genauer auf die Bedeutung der kriegswirt -
schaftlichen Organisation Englands eingegangen werden . . ( Eine um -
fassende Darstellung findet sich in meinein Buch : Mendelsohn ,
„ Wandlungen des liberalen England durch die Kriegswirtschaft . "
I . C. B. Mohr , Tübingen 1921 . ) Doch dürfte es klar sein , daß diese
Entwicklung in ihrer Tragweite nur dann übersehen werden kann ,
wenn uns vorher als Grundlage ein Bild Englands in der
Vorkriegszeit vor Augen gestellt wird . Liese Aufgabe mag
unter gewissen Einschränkungen eine kurzgefaßte Schrift von Her -
mann Leo y : Die englische Wirtschaft ( Teubner , 1922 , 1S3 S. )
erfüllen . Seine Aufgabe , Richtfachleuten eine Anschauung von den
englischen Wirtschaftszusiänden zu geben , erfüllt es für die Zeit
bis zum Krieg — allerdings werden gerade die Arbeitsverhältnisse
nicht sehr ausgiebig und vor allem keineswegs überall mit ge -
nügendem Verständnis ( oder dem Willen dazu ? ) für den Sozolismus
behandelt . Unzureichend , zum Teil auch verkehrt ist leider die Dar -
stellung der Kriegs - und Nachkriegszeit ! es fehlt auch der Hinweis
auf ganz ausschlaggebende Strömungen der neueren sozialistischen
Theorie . Ebenso scheint uns eine Behandlung der neuesten indu -
striellen Konzentralionsbewegung , die durch den Krieg erhebliche
Fortschritte gemacht hat , wünschenswert , sind doch gerade die Ka -
vilel , die die industrielle Organisation vor dem Kriege behandeln ,
die anschaulichsten und übersichtlichsten des ganzen Buches .

Das Levysche Buch kann schon aus dem einen Grunde für das
Sonderinteresse des Sozialisten nicht als ausreichend betrachtet
werden , als es von den sehr wichtigen Parallelerscheinungen zu
Strömungen des modernen deutschen Sozialismus nichts weiß . Wir
haben etwa gelegentlich der Sozialisierungsdebattcn erfahren , daß
der Gedanke des Eigentums an den Produktionsmitteln nicht
mehr die Rolle spielt , die ihm die Vorstellung früherer Jahre , die
in der Verstaatlichung bereits die Lösung des Kapitalismus sahen ,

Begeben
hatten — daß vielmehr psychologisch wie praktisch das

Zroblem des Betriebes in den Vordergrund gerückt ist .
Der Rätegedanke , die Betriebsdemokratie , das Prinzip

der Bauhütte u. a. gehören hierher . In entsprechender Weise hat
sich nun auch im englischen Sozialismus die Abkehr vom allen
Swatssozialismus der Webb und der Fabier vollzogen ; bedeutet
doch das Aufkommen der neuen Richtung auch das Einstrmnen der
Gedanken von einer von der politischen Zentrale nicht abhängigen
Wirtschaftsvertretung .

Im Rahinen dieser neuen Tendenzen ist so der ' vielgenannte
Eildensozialismus zu verstehen . Es ist eine Fortentwick -
lung syndikalistischer Theorie aus d e m o k r at i s ch e r Grundlage ,
ja oft in einer Ueberspitztheit des demokratifch - individualistischen
Prinzios , die an der Durchführbarkeit zweifeln läßt . Gut referierend
gibt die Entwicklung der englischen Theorie auch mit Behandlung
der neuesten Entwicklung der Webbschen Richtung das Buch von
Charlotte Leu buscher : Sozialismus und Soziclislecung in
England ( Gustav Fischer , 1921 , 229 S. ) wieder . Außerdem kann es
als wertvolle Ergänzung zu Levy gelten , da es gerade die Gewerk -
schaftsentwicklung seit 1914 wie überhaupt die Kriegsorganisation ,
soweit sie mit dem Thema in Verbindung kommt , eingehend dar -
stellt . Theoretisch wichtiger ist der 1. Teil , der die gildensozialistische
Theorie sowie den heutigen Stand der staatssozialistischen ( kollekti -
vistischen ) Theorie behandelt . Die Verfasserin bemüht sich mit sehr
großer Objektivität , nur gelegentlich die Dinge aus sich heraus

ritisch zu beleuchten . Aehnliches , wenn auch vom bekannten und

bestimmten Standpunkt aus , versucht H i l f e r d i n g in der Ein -

dar , der vielleicht als Ergänzung nützlich ist . Der Gilden -
sozialismus , dem übrigens auch z. B. die W e b b s in ihrem
neuesten Buch über die Verfassung der sozialistischen englischen Ge -
sellschaft in England (s. Lcubuscher ) Konzessionen machen , ist als
Beitrag zur modernen sozialistischen Theorie ohne Zweifel sehr be -
deutsam und hat auch in den theoretisch interessierten Kreisen der
englischen Sozialisten , die aber immer noch sehr gering sind , großen
Einfluß gewonnen . Doch soll man seine praktische Bedeutung nicht
überschätzen .

Uns werden aber alle seine Aeußerungen , die übrigens kein
festes „ System " im deutschen Wissenschastssinne darstellen , wichtig
und willkommen sein , weil wir daraus erkennen , wie die gleichen
Gnindprobleme , die heute für unsere Bewegung bestimmend sind ,
auch im Ausland Eingang und Ausdruck gefunden haben und wie
an ihnen das sozialistischche Bewußtsein der früher prinzipiell oft recht
indifferenten englischen Genossen einen Anhaltspunkt gefunden hat .

I

Thesing . H. R. Cngelmanm
Cole stellt sehr ins Detail gehend den Aufbau der Industrie und des

gesamten Staatswesens dar , wie ihn sich die eine Richtung der

zildensozialistischen Theoretiker vorstellt . Es ist eine Vcrguickung
yndikalistischer Ideen von der Selbstverwaltung der Industrie durch

_; ie in ihr Beschäftigten ( der Gilde ) , End zwar zum Unterschied vom

Syndikalismus , der Kopf - wie Handarbeiter , mit der kollektivistischen
Forderung des Gemeineigentums an den Produktionsmitteln , die

so von der Gilde nur zu treuen Händen verwaltet werden . Inter -
essant sind vor allem die Kapitel , die sich mit der Stellung des
Staates und der Staatssouveränität besaßen . 5) ier liegen u. a. wohl
auch die schwersten Angriffspunkte gegen den gildensozialistischen
Gedanken , der in seiner allgemeinen Durchführbarkeit aber auch sonst
allerlei Klippen zu umschifsen haben wird — ja an denen er mög -
licherweisc scheitern wird .

Ein kurze Zusammenfassung der gildensozialistischen Ideen , in
der nicht wie in dem großen Buch die Details manchmal für den

theoretisch geschulten deutschen Sozialisten leicht ein wenig lang -
weilend überwuchern mögen , stellt ein Vortrag E o l e s: Gilden -

sozialismuv ( Deutsch von Eva Schumann , Verlag Kadrn u. Co. )

Wege zur Erkenntnis .

Eine Sammlung aufklärender Schriften : Schlafen und
Träumen , von Dr . Fischer - Defoy : Hypnose und Sug -
g e st i o n, von Dr . Sanders ; Prophezeien und Hellsehen ,
von Dr . Albert Moll ; Anthroposophie , von Carl Ludwig .
( Frankhsch « Verlagsbuchhandlung , Stuttgart . )

Die drei ersten Bändchen haben bereits jedes eine gute Anzahl
von Auflagen erlebt , so daß zu ihrer Empfehlung kaum noch etwas
bemerkt zu werden braucht . Besondere Beachtung verdient das von
Moll , dem berühmten Nervenarzt , verfaßte Werkchen . Der den

Fachgelehrten so oft gemachte Borwurf , daß sie selbst nicht zum
Volke „ herabzusteigen " belieben , wird hier in anerkennenswerter
Weife von einer der ersten Autoritäten auf seelenkundlichem Gebiete
durchbrochen. Die Kartenlegerinnen und ähnliche das Licht scheuende
Gewerbetreibende haben heutzutage einen nach llmfanq und
Intelligenz nur noch Schafherden zu vergleichenden Zulauf , und
keinerlei polizeiliche Verbote , sondern nur die weiteste Verbreitung
von Schriften wie der Mollschen und die schon in der Schule nach -
drücklich anzusetzende Ausklärung kann hier Wandel schaffen .

Ganz neu ist Ludwigs „ Anthroposophie , ihr Wesen und ihre
Ziele " . Hier spricht ebenfalls ein Berufener , denn Ludwig konnte
diese Bewegung in Dornach bei Basel , dem Mittelpunkt der Rudolf
Steinerschen Bewegung , genau studieren . Er sucht Steiner , als einer
ernsten , hochgebildeten Persönlichkeit , alle Gerechtigkeit widerfahren
zu lassen , und seine Polemik ist verhältnismäßig sehr milde , ver -
mutlich , weil er sich noch zu sehr als ehemaliger Gast Steiners fühlt .
Der Anthropofoph erlangt seine Kenntnisse , indem er zunächst von
seiner Umwelt absieht und sich in „ lebendiges Denken " versenkt .
Dabei erwirbt er durch langwierige Schulung schließlich ein „hell -
seherisches Bewußtsein " , mit dessen Hilfe er Dingen auf die Schliche
kommt , von denen ein gewöhnlicher Sterblicher keine Ahnung hat .
So wird ihm z. B. eifrige Betrachtung und Beobachtung von Natur -
objekten nahegelegt , und Steiner selbst empfiehlt u. a. die Be -
trachtung eines Samenkorns , das dann mit der Zeit dem Schauenden
„ von einer kleinen Lichtwolke eingeschlossen erscheinen wird " . Solche
Erscheinungen sind aber als Halluzinationen längst bekannt , und die
Bohne in der Lichtwolke ist eigentlich nicht die Bohne wert , wenn
man bedenkt , daß ein Alkoholiker in seinem „hellseherischen Be -
wußtsein " weiße Mäuse regimenterweisa zu sehen imstande ist .

Die Erscheinungen und hellseherischen Erkenntnisse , die der
Jünger der Anthroposophie zu haben glaubt oder die ihm eingeredet
werden , sind alleiniges Eigentum des betreffenden Menschen , so gut
wie das Alpdrücken oder die Träume , die ihn plagen . Sic lassen
sich nicht vorhersagen und nicht nachprüfen . Die Anthroposophie ist
daher , auch nach Ludwig , keine Wissenschast ! Indem Steiner
seine Lehre als „Geisteswissenschaft " und das als geistigen Mittel -
punkt seiner Bewegung geltende Haus in Dornach als „ Goetheanum "
bezeichnet , schlägt er aller Wissenschaft und Goethes Manen ins
Gesicht .

Der Krieg und seine Folgen hat viele Gemüter aus dem Gleich -
gewicht gebracht , die nun nach einem Halt suchen . Das Streben ist
begreiflich , die Richtung ist verderblich . Folgt nicht den anthro -
posophischen , theosophischen und ähnlichen mystischen Verstiegen -
heilen , sondern folgt Goethe und sucht euer Gleichgewicht in der Be -
rührung mit der von ihm über alles gestellten Natur wieder -
zuerlangen ! Jeder Grashalm , jede Butterblume , jeder Schmetter -
ling , jeder Vogellaut , mit offenen Sinnen aufgenommen , lehrt und
beruhigt unendlich mehr als das von der Außenwelt losgelöste ,
„ sinnende In - sich - selbst - Versenken " , das — wie Ludwig berichtet —
in verschiedenen Fällen schon geistige Erkrankungen und selbst Todes -
fälle verschuldet hatl > Wilm .

Rudolf Skeiners tvehelmwlssenschasl behandelt Genosse Dr . Max
Apel in einer kurzen Broschüre ( Geheimwissenschaft , ein philo -
sophischer Ausflug in die übersinnlichen Weitem Dr Rudolf Steiners ,
Bolkshochschulverlag , Charlottenburg , 1922 ) . Apel gibt , mit einigen
spöttischen Zwischenbemerkungen , ausführliche Zitate aus Steiners
Werken . Es handelt sich meist um Aussprüche , die sich selber richten
und die nützlich zu lesen sind für alle die , ivelche nicht Zeit und Lust
haben , sich in Steiners umfangreiche Bücher zu vertiefen . Alle
Leser werden dem Verfasser beistimmen , wenn er schließt : „ Wenn
Geister spuken , geh ' er seinen Gang . — Aber allzuvicle blendet der
Spuk , und so war es doch geboten , bei diesem Spuk zu verweilen ,
um ihn in seiner Nichtigkeit zu erblicken . " Dr . B. E.

Paul kockjoy : „ Lieder des Heimallosen " . ( Im Eigenverlag :
Auslieferung : Waldowsche Buchhandlung , Frankfurt a. d. O. ) Tiefes ,
ganz persönliches Empfinden und neue aus eigenem Erleben ge -
wonnene Gedankengonge werden in Rhythmen von konzentriertem
Gepräge und wunderbarem Wohlklang vorgetragen . Der Verfasser
gehört zu den Auserwählten , denen alle äußeren und inneren Er -
eignisse des Daseins sich in Poesie umsetzen . Nichts Gesuchtes und
nichts Gezwungenes , alles aus reicher innerer Fülle zwanglos ge -
schöpft und eigenwüchsig gestaltet . Es ist charakteristisch , daß dieser
Dichter für sein Werk keinen Verleger finden konnte und genötigt
war , das Buch in Maschinenschrift zu vervielfältigen ! I . S.

Süüslawen - öücher .
Jugoslawien , das durch den Krieg geschaffene neue Balkanland ,

rückt nicht nur politisch , sondern auch wirtschaftlich ständig mehr in
die deutsche Interessensphäre . Je mehr der Tiesstand der deutschen

�Valuta uns die westlichen Märkte verschließt , desto nachdrücklicher
weist er uns auf Absatzgebiete , die für unsere Währung noch als

einigermaßen aussichtsreich angesehen werden können . Zu dlesen
Absatzgebieten gehört das neue Slldslawenreich , für das die Kram ,
Kroatien , Slowenien , Südungarn , Bosnien , die Herzegowina , Dal -
matien , Serbien , Montenegro und Mazedonien die staatlichen Bau -
steine hergaben . Daß das für diese Länder neu erwachende deutsche
Interesse ein tieferes ist , erweisen zwei Bucherscheinungen : Dr . A l c x-
ander Szana „ Länder - und Völkerbünde Zugoslawiens " ( Heidel -
berg , Julius Groos ) und Hermann Wendel „ Von Belgrad bis
Buccari " ( Frankfurt a. M. , Verlag der Sozietätsdruckerei . Preis
broschiert 40 Mk. , gebunden 60 Mk. ) . Szanas Buch gibt sich in einem
wissenschaftlichen Anstrich . Es versucht eine ( anfechtbare ) Geschichte
des neuen Staatengebildes zu konstruieren , ergeht sich in geographi -
schen und geologischen Betrachtungen , schildert Land und Leute , ver -
weilt ausführlicher bei der Kultur des Landes und gibt allerlei an
dieser Stelle nicht näher nachzuprüfende wirtschaftliche Ausblicke ; ein

Literaturverzeichnis erteilt schließlich demjenigen allerlei Hinweise ,
der sich für das eine oder das andere Gebiet interessiert und sich gern
Quellcnmaterial beschaffen möchte . — Das Buch unseres Genossen
Hermann Wendel ist eine flott geschriebene Journalisienarbcit . Wir

begleiten ihn auf einer in Belgrad beginnenden Fahrt , die durch das

serbische Stammland über Uzize , Sarajewo , Mostar , Rngusa , Cattaro ,
Spaluto , Sebenico , Buccari , Agram zurück nach dem Ausgangspunkt
führt . Satz um Satz der Schilderung lebt , stellt uns Land und Leute
mit kinematographischer Treu « vor Augen . Einflechtungen politischer ,
kunstgcschichtlicher und wirtschaftlicher Art vertiefen die Art des Vor -

trags . Eindringlichkeit ist es in erster Linie , das uns in der Wendel -

schen Schrift fesselt . Ein leichter Humor fehlt nicht . Dazu kommt
eine lebensprühende Freude an ollem Sinnlichen : an einem guten
Tropfen , an einem hübschen Mädchengesicht , an einer schönen Land -
schaft . Ein warmes Freundschaftsgefühl für das nunmehr zu einem
mächtigen Staat geeinte Südflawcnvolk kommt noch hinzu , den In -
halt des Buches besonders überzeugend zu gestalten . Zahlreiche in
Kupfertiesdruck hergestellte Bilder ( nach eigenen Aufnahmen des Ver¬
fassers ) sowie eine Karte des neuen Staatengebildes unterstützen nicht
unwesentlich den Text . Mendels Buch ist wohl die erste größere
zusammenhängende Arbeit eines Deutschen über den neuen Balkan -
staot . Wer sich als Laie für die Entwicklung und Gestaltung der
Dinge im Südosten Europas interessiert , dem kann namentlich die '

Lektüre dcs Wendelschen Buches nur bestens empfohlen werdem

Weshalb russisch lernen ? Die Redensarten des Bolschewismus
und die Schilderungen des russischen Paradieses finden bloß dcs -
halb in Deutschland auch in der Arbeiterschaft hie und da Boden ,
weil über unser östliches Nachbarreich vielfach völlige Unklarheit
herrscht . Es ist an der Zeit , daß hier Abhilfe erfolgt . Vieles leisten
ja bereits die Volkshochschulkurse , leistet vi « Presse . Doch mancher
oermißt vielleicht ein billiges und jedem Laien sofort verständliches
Hilfsmittel , sich zunächst einmal praktisch ins Lesen , Schreiben und
Sprechen des Russischen einführen zu lassen . Diese Aufgabe löst
Dr . Erwin Walter mit seinem „ P u s s i s ch e n Alphabet " ,
das man mitsamt einer ausgezeichnet gearbeiteten Lauttafel für ganze
2,7S Mk. in den Straßenbuchhandlungen kauft ( Verlag Otto Holtzcs
Nachf . , Leipzig . ) . Zeitungstitel , Aufschriften auf Maschinen , Briefen ,
Flugblättern , Fahnen usw . lassen sich danach sofort deutsch
lesen . Wer weiter strebt , kann für 7 Mk. die vollständig « „ Ein -
führung " erstehen oder für 35 Mk . diese und das gesamte Ucbungs -
buch , das Sllsted Cosack und E. Walter zusammen bearbeitet hat .
Kein wissenschaftlicher Ballast ! Keine Vorkenntnisse ! Klare
Darstellung , die durch zahllose Proben gedruckter und geschriebener
Schrift , durch Mundstellungsbilder und Uebersetzungsschlüssel an¬
regend gestaltet wird . R. Z.

Von Meyers kleinem Handatlas ( Leipzig . Verlag des Biblio -
graphischen Instituts ) ist bereits knapp nach Jahresfrist eine neu «
Auflage nötig geworden . Das zeigt , wie stark das Bedürfnis heute
ist , sich über die Neuordnung der Landkarte zu unterrichten , so
bittere Gefühle sie auch in uns Deutschen erwecken muß . In den
vorzüglich gedruckten , auf holzfreiem Papier ausgeführten 48
Haupt - Und 36 Nebenkarten sind stete auch die früheren politischen
Grenzen eingetragen , so daß die Veränderungen sogleich auf den
ersten Blick ins Auge springen . Sehr zu begrüßen ist , daß dieser
Atlas für di « neuerstandcnen Staatengebilds , wie Deutschöfter -
reich , Tschechoslowakei , Polen , Ungarn , Sowjetrußland , selbständig «
Kartenblätter bringt und kulturell oder wirtschaftlich zusammen -
gehörige Gebiete zu gemeinsamen Kartenbildern vereinigt . Gegen -
üb « r der ersten Auflage ist die Erweiterung durch 6 Hauptblätter
zu erwähnen , serner die Hinzufügung eines alphabetischen Namens -
Verzeichnisses . Mittels des auf den Karten eingetragenen Netzes
können nun alle im Atlas eingezeichneten Orte sofort gesunden
werden . Der Preis zeigt , wie erschreckend teuer auch Bückier jetzt
geworden sind . Gegenüber viclen , ohne Farbendruck ausgeführten ,
auf schlechterem Papier gedruckten Werten ist er jedoch immerhin
noch nicht hoch zu nennen ( 280 M. ) . Dr . H. Fr .

„ Die Wasserkräfte in der Natur . " Die Kohlennot und die Aus -
ficht auf die schließliche Erschöpfung dieses Bodenschatzes haben
die Aufmerksamkeit des großen Publikums auf ein « unversiegbare
Kraftquelle gelenkt , die auch in Deusschland noch keineswegs voll
ausgenutzt ist : die weiße Kohle . Wer mehr davon erfahren möchte ,
wer sich über das Wasser und seine Kraft , über die technischen An -
lagen ( Wasserfasiung , Stauwerke , Turbinen ) , über die Talsperren ,
über Ebbe und Flut und schließlich über das Wosserrccht orientieren
will , dem sei ein reich und gut illustriertes Buch von Leo G a l -
l a n d empfohlen ( Verlag M. Krayn , Verlin ) . Es führt auch den
Laien leicht in dieses wichtige Gebiet nationaler Kraftgewinnung «in .

FEINE �

milde

C OM5 UH - - Z/GA HETTE

AA/r UND OHNE GOLD /

m



Physik und fiutfutenfroicflung . Von Otto Wiener . ( Ver
log B. G. Teubner , Leipzig . 2. Auflage . Mit 12 Abbildungen . )
Der Leipziger Physiker gibt hier in gedrängter Ucbersicht und ver -
ständlicher Sprache die reizvollsten und wichtigsten Tatsachen und
Lehren der Physik . Hier werden �Apparate als „ Erweiterungen
unserer Sinne " , Werkzeuge und Maschinen als Erweiterungen und
Ausdehnungen unserer Gliedmaßen vorgeführt , und als Krönung
des Ganzen die Erweiterung des menschlichen Geistes durch den
andauernden Ausbau der Wissenschaften . Zusammen also eine Dar -
stellung der Leistungen , die den Menschen so weit über die Tier -
welt erhebt und damit zugleich eine Darstellung der Grundlagen
unserer Kultur , � soweit sie mit physikalischen Dingen zusammen -
hängt . Die natürlichen Sinne , die Empfindlichkeit der Wage , Erd -
bebenmessung , das Dasein der Atome , die Unmöglichkeit des Per -
petuum mobile , die Kohle als Energiequelle — das sind einige der
' . shlreichen Abschnitt - Ueberschriften . Im Schlußk - apitel bekommt
der Berfasser nationalistische Anwandlungen , indem er gegen die
„ Gleichmacherei " und die „ Umstürzler " poltert . Leider hat er unter -
lassen , die näheren Beziehungen der Gasgranaten , Flammenwerfer
und ähnlicher physikalischer „ Erweiterungen unserer Gliedmaßen "
zur Kulturentwicklung zu beleuchten . Einem Geheimen Hofrat und
deutschen Universitätsprofessor muß man aber manches zugute
halten . Die verunglückten Schlußseiten fallen uns daher nicht
hindern , das im übrigen recht anregende Buch zu empfehlen . W.

Willy ZNoog , „ Die deutsche Philosophie des
2 0. Jahrhunderts " lFerdinand Enkc , Stuttgart ) . Das Buch
ist aus Vorlesungen erwachsen , die der Berfasser an der Universität
Greifswald gehalten hat . Es wendet sich nicht an das große Leser -
Publikum , sondern an solche , die mit dem Stoff im allgemeinen schon

vertraut sind und genügend philosophische Vorbildung besitzen , um
den nicht nur darstellenden , sondern auch kritischen und polemischen
Ausführungen folgen zu können . Solchen Lesern bietet es eine bc -

queme Handhabe , um sich in dem durcheinanderwirbelnden Strome
der modernen philosophischen Richtungen zurechtzufinden . Es führt
vom materialistischen Monismus Hacckels bis zur neuesten Mystik
und Theosophie . Einige Lücken sind vorhanden tz. B. ist Weininger
überhaupt nicht erwähnt ) und man wird den kritischen Standpunkt
des Verfassers nicht immer teilen können — aber im allgemeinen ist
es ein brauchbares , bequemes und zuverlässiges Kompendium , �s. S.

„ Der Kampf um den Reigen . " Bollständiger Bericht über die

Verhandlung gegen Direktion und Darsteller des Kleinen Schau -
spielhauses . Herausgegeben und eingeleitet von W o l f g a n g
Heine . lErnst Rowohlt , Berlin . ) Ein Zeitdokument allerersten
Ranges . Die eindringlichste Illustration des Satzes , daß in jedem
Kulturvolk die Menschen verschiedener Jahrhunderte nebeneinander
leben . Einzelne Teile lesen sich wie Szenen eines grotesken
Schwanks . Keusche Berliner Bankbeamte , robuste Betschwestern aus
den tiefsten Hinterwäldern der Kultur , zarte Seelen , die ihrem Un -
mut durch Schmeißen von Stinkbomben Ausdruck geben , und als

Mittelpunkt und Krone des Ganzen : Herr Prosessor Karl Brunner
— der Stolz Pforzheims — , lauter Typen , wie sie der Stift des

derbsten und grellsten Satirikers nicht derber und greller zeichnen
könnte . Das Buch sollte in der Bibliothek keines Sittlichkeitsapostels
und keines Possendichters fehlen .

Ovid aus Oberbanerisch . Die Liebesgeschichten und - rezepte des
alten Römers Ovid , die in den wortgetreuen Uebersetzungen nie -
mand mehr genießen mag , hat Eduard Stcmplingcr frisch

und frei ins Oberbayerische übertragen . Dieser gute Kenner der
Antike , der bereits einen „ Horaz in der Lederhostn " auf dem Konto

hat , versteht es vortrefflich , den alten Wein in ' ch. cue wchläuchs zll
fassen . Seine Beherrschung des urwüchsigen Dialekts und seine frohe
liche Laune machen das Büchlein „ Vom Dirndel und B u a b ' m

fang " fF . P . Datterer u. Cie , Freising ) zu «iner vergnügten Sek *
türc . Bildchen von Otto Gerhards passen vortrefflich dazu . ,

Etkore Zanni , „ Auf kleinem Nachen . E r st e E i n �

führ u n g in Dante . " Ins Deutsche übersetzt von Johann
von Wiesler . fMeran , Verlagsanstalt S . Pötzelberger . ) Eine

volkstümliche Biographie Dantes , in die eine ziemlich ausführliche
Inhaltsangabe der „Göttlichen Komödie " cingeflochten ist . Für den

deutschen Geschmack ein wenig zu wortreich und nicht immer frei
von tönender Phrase . Die deutsche Uebersetzung des in Italien wsit�
verbreiteten Buches soll dazu dienen , der deutschen Jugend Süd -
tirols die Bekanntschaft mit dem größten ihrer neuen „ Landsleute " '
zu vermitteln . ] . S. ,

Wie ich Pflanze und Tier aushorche . Von Cornel Schmidt .
( Verlag Dr . F. P. Tatterer u. Co. , Freising u. München . ) Nach
Bildern und Text ein recht kunterbuntes Buch , eine Sammlung von
seck)? Dutzend flott heruntererzählten Erlebnissen aus der Tier - und
Pflanzenwelt . Hypnotisierte Frösche , Feldwespen , Mauerbienen ,
gelbe Lupinenfclder , Ameisen, - Schweselregen , Vogelgesang ( mit
Notcnbeispielen ) und vieles andere zieht in bunter Folge an uns
vorüber , und wenn es ein Buch gibt , das bei unserem jungen Volk
das durch den landläufigen Unterricht zu Tcche gelangweilte Interesse
an Tier und Pfanze und an der freien Natur wieder zu beleben
vermag , so ist es dieses ! W.
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rNeacWcM - i
| Arnold Scholz , Hasanhaidetüg/Iläj

Täglich
sMUnchener Keller - Fest

( Bei Jeder Witterung )
I Oberbayern , DrehslUbl , Tanzdiele
1 100 bayer . Mad ' l — S Kapellen I

Auüerdem : BALL

, Anfang 4 Uhr Anlang 5 Uhr
J 99O90 & HL0C

Behrensir . S4
%8 Uhr :

Das grolle
August -

Proarranim

Vorzügliche Küche ,

wohlgepflegte Biere

bei Musik u . Gesang

Reichshallea - Th . ,
Allabendl . 7>„ Uhr

Stettiner

bietet das

. MMMM "
Engel » Lfer 25

Hamburg
17 . - 27 . August 1922

1 aeneralsekrehmat : Rsldbmnnensftl ; i
Fomspr . •. Vulkjxn 2V' i8/49L

. . . . .«tririininf

Friedrschstr . 60
Ecke Leipziger Str .

Reifere Spiele �

Margsreiensaal
Variete » Kabarett
naemn . *1/ * abds. ?3,�

mmi
Futsd ! imcrStr . 3s

Herzog
Ferrantes Ende

Turmstr . 13
Henny Porten
in: Sie und die 3

Fried . , Rheinstr .
Roman einer

Halbweltdame

EISENBAHN FAHRKARTEN
zu Schaltcrpreisen . Zusammen¬
stellbare Fahrscheinhefte für das
In - und Ausland

SCHLAFWAGENPLÄTZE
Bettkarten für deutsche und für
Internationale Schlafwagen

REISEGEPÄCKVERSICHERUNG
ohne Zeitverlust zu günstigen
Bedingungen , auch ftirUebersee .

LUFTVERKEHR
Rundflüge , Reklameflüge , Brief -
und Paketbetörderung

Etwa wöchentliche Abfahrten von
HAMBURG nach NEW YORK

Aaskün/le and Drucksachen durch
HAMBURG - AMERIKA LINIE

HAMBURG und daran Vertreter In;
B E R L I N W S, Unter den Linden J,

Potsdamer Platz 3 und
Leipziger Straß ? ( Kauthaus Tietz ) .

P�läEgebissi
euch jerbrodjene

Platin - , Gold - , Silber - Bnji
oret . Sic am oortcilliaft . b. Selbftoctbc .

Wir zahlen Ihnen die hiichst Preise
Caboraforiutn f. Iohnersah ,

Bcrlanp . Kebemannirr . «
EAcWühr' msl-. , iWin. r. tnji . arf, .

Soeben erschienen ! Soeben erschienen !

über die Partei der Sozialrevolutionäre ( Das Pariser Geheimarchiv )

Preis Mark 3 . —

» « rlaO f arl Hovm Martit . » . » un caanwev . RaroftiirO k |

SS
Mauretanla '

schnellster vam pf er derW elt

RsseiüiäBIpP Mm -
QQd ffadiüiniün ppdi

allen Weitleilen

DIREKTE LINIE

Hamberg |
via Soallanipioii -Moiiig

NEW YORK
mittels

Soppelsthranben - Passapnlalsptera.
Xlichsto Abfahrten :

' (Poitt!iC!Pf. . Caronia' 15. ll03.
« « OOO Tons

Postepler »Saxonia4 lyog ,
I4a « 0 Ton »

PosWa !iipf . ,CaroBia416. i8pt.
» OOOO lonH

SAneilsiet "aijlcr Ramligrg- Hs« Yoik

UMIK

UMmb amsäicam uku sisc
Nach

NORD - , ZENTRAL - UND SDD - |

AMERIKA
AFRIKA , OSTASIEN usw .

Bül/ge Beförderung über deutsche und
ausländische Häfen. - Hervorragende
III. Klasse mit Speise - und Rauonsaal .
Erstklassige Salon - u. Kajülendampfer

Günstige Gelegenheit auch
zur Reise nach Southampton

Ka üte £ 5 —7 .

MiHOMÖHllfl
Nächste Abfahrten der Post - u.
Schnelldampfer von Cheibourg
und englischen Häfen nach

Boston „Samaria" 9. Aug .
Canada „Andania" 10. Aug .
New York „Algcria" II . Aug .
New York „ Äquilania " 12. Aug .
Canada „Cassindra " 12. Aug .

Wegen Passagen u. Frachten
wende man sich an

Gunard See Transport
GeseüsiM " °

Hambürg, Reaer Jangfcrastiag 5
oder an

Giiiiard Linie
Relssaureaii G, m, d. H,
Borlin , Hotel Bi - lntol ,

Unter den Linden «S

Patente
innJaagetiDr . BreslaoR
3erlintGihdjinerStraße128c
ärsschüreundBeratunggretii

x » Anlauf ».
von Platin ,
Gold und

SilderbruH
Zahngebisse pro

Zahn S0 Mark .
Linopszcibne eiwas

weniger .
LÄelns�lzil .

Zentrsls
Lsmderg

l Inh . : E. Quet ;
!ieii !!öIiii .Geizzti.ls!>

©oethnüroRp

Aufklär . Buch
m 50 Bild, über
uns hilfebring
,Orlg . - System

tiaas44 b. Rück -
gratverkrümm
honer Schulter

Hüfte ( keine
Berufsstörung )
Zu oezien . geg
Eins , von 5 M
od. Nach », von
Franr Menzel ,

Berlin W 7,
Magdeb . Sir . 25

G€§€ll3 €€gllSl €[ de ! ll
ihr » Erkennung und Heilung- ohne ju spritzen. - -

I ktröuterknrsn und ihre INirknng .
\ Ohne Derussstörunz ! Nachwi viele

Erioige . Anstühri . Breill : , versende !
s vertoirc ! gegen Emsendunz van 10 M:

Dr . L. (£. Itnneiser , med. Verlag ,
yannover . Qbeonstrage Z.



' OTaneRmfeidst
auf den . 1

Usllarsknd
bieben v/i ' r noch .

OnaSi�feware
zu diesen :

SNßsr�emilmiÄ
Smlsoesi Pm�e «

�rx .

Oasbillige
Kaufhaus

des Nordens

Voll - Vofle - Klelder , weiß und farbig gestrefft . . . . SSV. —
Dirndl - Kleider mit Samtband und Spitze . . . . . . .195 . —
Waschkleider aus dunkel gemustertem Musselin . . . 295 . —
Etamine - Salfn - Kleider

. . . . . . . . . . . . .
. . . . . .490 . —

Covericoat - nnd UebergangimSnlel

. . . . . . . . .
590 . �

Flaorch - und Drnckmäniel für den Winter . . . . .1150 . —
Strickjacken , reine Wolle

. . . . . . . . . . . . . . . . .
975 . —

Strickjacken , Zephirwolle

. . . . . . . . . . . . . . . .
1250 . —

Frotf6 - R8cke , weiß und farbig . . . . . . . . .295 . - 395 . —
Kinder - Dimdl - Kleider aus besten Musselin

mit Spitze , Größe 45

. . . . . . . . . . . . . .
. . . 164 . —

Blusen zum Aussuchen , versch . Fassons und Farben . 159 . —
Prtnze/jrock , mit breiter Stickerei verziert . . . . . 250 . —
Korsetischoner , weiß

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
49 . 50

Schlüpfer in allen Farben . . . . . . .. . . . . .. . . 72,50
Kerren - Einsatzhemd . . . . . . .. . 195 . -
Herren - Triltof - Beinkleid . . . . . .195 . —
W äschcstickerei , mittelbreit . Mtr . 13�0

Rocksiickerel , ? 2 cm breit

. . . . . . . . . . . . . .
Mtr . 49 . 50

Baamw�Klöppe ! spifreo . Eins . darupaES . ,ca . lOcmbr . Mtr . 14 . 50
Haar - Sporir . eizc in Lacet geknüpft . . . . .. . . . . . .33 . 50
1 Posten Kinder - 3 weaicr . . .. . . . .. . . . . . . . 19 . 50
1 Posten Büstenhalter

. . . . . . . . .. . . . . . . . . .
48 . 50

Herreniücher , weiß mit Ripskante . . . . . . .. . . . .14 . 50
Damcatöcher mit Zephirkante . . . . . . . . . . . . . . . 9,50
tlerren - Fllzhüte , diverse Formen . . . . ..

. . . . . . .
95 . —

Herren - Sfrickbindcr

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
27 . 50

Panama - Vorhemd m. fest . Kragen ( Ersatz f. Oberhemd ) 43 . —
Mod . gam . u. Ungarn . Damenhüte in div . Färb . 42 . 50 — 75 . —
Damen - Strümpfe , Schwerz , ohne Naht . . . . . . .Paar 32 . 50
Damen - StrSmpfe , leder , verstärkte Ferse u. Spitze Paar 54 . —
Damen - Strümpfe , grau , verstärkte Ferse u. Spitze Paar 55 . —
Herren - Socken , heilfarbig , starke Qualität . . . . Paar 17 . 50
Herren - Socken , farbig , stark Mako . . . . . . . . .Paar 49 . 75
Dazm - Handschuheia icimSeide , porös , schw . u. weiß Paar 19 . 75
Herren - Handschuhe , farbig , Leinen - Imitation . . Paar 28 . 50

■ BH
Sciilsüm Hitallafbeitsrvcitiaiiij . Vtrw. Berlia |

Xaohrnf .
Den Mitgliedern zur Nachricht , daß

unser*5lollege , der Wertzeugmacher

M CiiwSkowsky
9! icS(r (<( ; önr»c: i ) f , (E' . rfjcufttoBe 64

am 13. ßuli gciiocbm ist.
Ferner ftard am A>. Iu ! i der Nieter

ksvkg
WilHeltznsdg. . HodenschSnhausenerstr . 37

Ehre ihrem Andenken !
123 11 Die Ortsverwaltung

DtsliieiitaiiaMeMiii !
Van-alianütittlle Gfrün H SL UnienstraB: S3/35.
Geichattsxeit aoctn . 9 Uhr bis nachm . 4 Uhr.
Sch - phon ; « mi Narden 833, 834, 833, 836.

Itlentag . 7. Angnst , nachm . 4' / , Ahr ,
im Lokal von ( Slicfing , SBaffcrtorur . 68:

SezerLs - versammlung (1!?;)
Grid' einen aller ftollczinnen und Kollegen

ist imbebiagte Pflichr .

? lÄwng ! Achiung !

ZV. outag , den 1. August nachm . 5 Ahr
bei Gtlelche , Kopenhagener Straße 74:

Branchcnvcrsawmlung
MM? ' - Mitgliedsbuch legitimiert .

TÜsnlag , tien I . August . abends 7 Ahr ,
nn üotal brii Graurnann . Naunynitr . 27:

KV " Versainmluug
nllcr in de » 2prihgn ! ,bcir ! ckr >,
befchnftigte » . staUi - gtunrn und

MuUegr » .
Tagesordnung : Bericht über unsere

Lohuver Handlungen .
! if &~ Gtfchcmni aller ist Pflicht

« - cw - a - GllvMeMMevre !
Dienstag . ». August , nachm . 4ui Ahr ,
im „ Alexandriner - , Niexandriuen »

»ra�e 37a ( «aal 1):
S &ST Austcrordentlichc ' �C

Branchenverfammlnng
Tagesordnung : 1. BerichierstaUung

von derNeichsnnisverhandlung in Dresden
2. Branchenasigelegenheilcu . 3. Ben.
ichiedenes
KSßllf~ Ohne Miigliedsduch kein Zutritt

Vollzähliges Ericheinen wird erwartet

Dienstag , S. August , abends T Ahr ,
im Lola ! voa Schmarz . Keibelstraste :

UiMeZliZZll�k- serlWiviliiiz
der B anieiiluiicr und Roilrarit aus
de » Vetrieve » nir gelochte Bleche .

Zsti . ' ttvach . S. August , » achm . S Ahr ,
h» StrieLer vereinshau » , Chansjce .

grab « 34:

Vrinnchenversammlung
Tagesordnung : i. Bericht stbe»

die ?. ariiueti )üi , Nungen . 2. Diskussion
tinb 1 erschiedenez .
IL «! ? - Mitgliedsbuch legitimiert " HSV

wi - isi kWsißmerde .
Aloü lag , den 7. Ätugust , nachm . 5 Ahr ,

Xm�Mexand,iner - . Alexandrinenstc . 37u
wJ " Persammlung
nllcv Kolleginnen und Kollegen
aus den Betrteden des . Berliner

L7unstgewerbeS .
Ta si e s o r d n u n g : 4. Bericht von den

Lohli „erhüno ! ungen . 2. Diskussion . 3.
VLersch. eüenes.

TeiWelkg . ÄSi
Mikkn och, 9. August , nachm . 4�/? Ahr ,
im „ . Kelchen berge «; yos� . Neichen-

derger Straße 147;

s * " Versammlung
aller Ätollegiunr » und Kollegen
deren Zndodcr uichr tLirrglieder

des BBMJ . find .
Tagesordnung : 1. Bericht von

den Lohnverhandlungeu . 2. Distnsston
3. Verschiedenes .

Alle Zink . Zinn - und Bleigiester Berlins
sollen anwesend sein .
HKST Mrlgiiedsbuch legitimiert " HU
123/10 Die Octsoecroalfung .

teschafft durch Verwertung rrlcr
Kifindunaen ohne KostemcrschuB

Hans Honegqer
Frledrlcholr . 21. Berlik SW. 48.

Metallarbeiter
und Mitglieder der dem Mctallkartell an -

geschlossenen Organisationen , soweit sie in

» VBMJ . . Betriebcn beschäftigt sind .
Durch BeschwZ der Funstionärversammlung vom Donaers

tag, den 3. August , wurde die Organisation b eausiragt erneu »
mir dem Verband Berliner Meiall - Indnstri eller in Verband .
Inngen zu treten . Die Verdandlungen , die daraus eingelettei
wurden , zeigten ein negatives Ergebnis . Das Metallkartrll
hatte den Funktionären >n der Versammlung die Annahme des
Verhandlungsergebnistes empfohlen . Wir sehen uns nun ver -
anlaßt , die Meinung unserer Kollegen in den Betrieben sestzu-
hellen ; zu diesem Zweck findet am

Montag , den 7 . August
in allen Beirieben de» Verbände « Berliner Metall - Industriellrr
nach de » statutarischen Voransseßungen eine

Urabstimmung
über daS Berhandlnngsergebnis ,

welches in der . Meiallarbeiler - Zeitung " Nr 31, Wochendeilage
vom 5. August 1922 enthalten ist, statt . Da » Resultat der
Arnbstimniung muh bis Dienstag srüh 9 Ahr im Bn -
teau des Deutschen netcDaebelfet . Betdandes , Cinien -
ftrahe 83- 85 , Zimmer 14 , abgeliefert sein . Montag ,
den 7. ist Zimmer 44 bi« 7 Uhr abends geöffnet .

Zur besseren Orientierung geben wir nachstehend die Lohn-
sähe noch einmal wieder :

z ) Männer .
1. Arbeiter über 21 Sohn :

Klaffe
I

II
»I
IV
V

Klaffe
I

II
III
IV
V

Stnnden ' . odn ANordbasi «
31. 8. *—33. 35 24. 45 - f 6, - fester Std . Zuschlag
31 45 —3 ,65 23. 66 4- 5,75
30 . 45 —31�5 22. 90 - f 5/50 . _
1,0,05 —30,63 22. ?0 - f 5,25 , �
29 55 - 30, — 21,75 + 5, — „

2. Arbeiter von 18 —21 Jahre «:
Stundenlohn
29,10 —30,60
28,70 - 2! MI0
27,70 - 28. 60
27,30 —27,00
26�0—27,25

Attordbasi «
24,45 + 6. - fester S: d. . Zuschlag
23,65 -f- 5,75 „
22,90 + 5,50 �
22. 20 4- 5. 25 „
21. 75 -f- 5, — „

3. Jugendliche Ardeiter von 14 —18 Jahren :
im Alter von 14 —15 Jahren 14,25 M.

„ . 15 - 16 „ 13,15 _
„ 16 - 17 � 17. 15 _

S. tr sr 17 - 13 , 19, - „
b) Frauen .

1. Jugendliche Arbeiterinnen von 14 - 48 Jahren :
im Aller von 14 —lä Jahren 13,73 M.

.. 13—16 . 14,45 _'
„ , 16 - 17 , 16, - .

, >7—18 . 16. 90 .
Stundenlohn A' korddast »

4. Arbeiterinnen fibrr 34 Jahre .
30,73 - 21,30 13,33 — 3,63 fester Std . >zuschlag

3. Arbeiterinnen von 48 - 34 Jahren .
20. 90 - 20,43 >3. 33 -r 3,65 fester Eid - Zuschlag

Zn der Glühlampen - Industrie beschäftigle
Arbeiterinnen :

Truppe Elnndenlohn Aklordhast «
4. Arbrlterinnen »der 24 Jahre .

I 26,73 —2lL0 43. 80 4- 3,83 fester Std . - Zuschlag
Ii 20. 75—21,2 ) 15 55 + 3,65 ..

2. Arbriterinnen oon 48 - 24 Jahren .
1 20 00 —20,45 13,80 + 3,85 fester Std . - Zuschlag

II 20,00 - 20,43 15,53 + 3,63 „

AilllllllllllllllllllllllllllllillllllUII . rhtnswert * inillltlllllillllllllllllMnilllllllllg

1 3llöM ~9b $/feäim \
Speisezimmer , Tlerrertximmer , Sehtaft immer, . —

— Mohnzimmer , IVohnsnlons , Dielen' , Küchen usiv ,
= Klubsessel, Garn turen in Leder, Cord, Velours , Godelm .
D ENORM GROSSE AUSWAHL . -

Alle Pieis ' agen und Siiiartcn ! — Beste Verarbeitung .

| Ott . Säjlewlnskg # «r » . |
= Berlin C. , Dirolcsenst rosse £/ . am Bahnhof Alcxanderplatx ,
ä Ecke Köni�sgraben. An der Zentral - Mai kth alle.

Leulscher VelleiSWgsarbeiter
BerößEö KaÄ

Achtung : Achtung !

Donnerstag , den 40. Angust , abends
7 Uhr, brt Bäder , Weberstraße 47

Mitglieöer - Versammlung
für sämtl . in der herrenkonfeklion
Leschältigien sowie der Zuschneider
und Zuschneiderinnen und der in
der Gummikcnfekiion Beschäftigten .
An demselben Tage , nachm . 3 Uhr , in
tiaverlancks bestsälen . Ren- Friebrichstr

Mitglieöer - Versammlung
der Knaben - u. vurschenkonfettion .
Tagesordnung in beiden Bersammiungen :

4. Bericht oon den Lohnoerhandlungen
mit den Ardeitgebern .

2. Disfitlfion und Verschiedenes .
Mitgliedsbuch oder »karte legiümiert :

ohne dte « oder mit mehr als sechs reftie »
renden Wcchenbeiträgen lein Zutritt .

Achtung ! Achtung !

Akie «- . kiOZmSvkel - und
KostSmlanseWn

Donnerstag , den 19. August , adds . 6llhr ,
t » den Sophlcnsälcn , Sophienstr . 47/4«

Sranchen - Versammlung .
Tagesordnung :

4 Bericht von den Verhandlungen vor
dem Schiichlnngsauslchuß und Siellttug -
nähme dazu, 2 Perschiedenes

Mitgliedsbuch oder -karte legstimiert :
ohne dies oder mit mehr als sechs reftie -
renden Wochenbeilräaen kein Zutritt .
: lt,I9 Die ftommisston .

tiilibrl . Prnspcktübe; Pttai' -
tamild. uit erhalf, kcslenles

OrtskrankeRkassi !

tüfSarlia-Stagütz
Die außerordent¬

liche Ausschußsitzung
nnlerer Kasse fintri
nicht am Freitag , den
II d. M. , sondern am
Dienstag , 13. August
4922, abend , 8 Uhr,
im Albrechlshof�ialt ,

Der Vorstand
Liehe , Vorsitzender .

SERL1TZ

SCflOOLS
l eipziger Str . I23a
Koke Wilhelmstr .
Tauentzlenstr . l ?s

FREMDSSPRliaE! !
Sinzel - Unterricht
' . Irk . monatl . IZSM.

Di« Familienzulagen wurden wie folgt erhöht : filt die
Frau aus 1. 73 M. sur jedes Kind unter 41 Jahren auf 2,23 M

Sie Saue treten mit dem 31 . ZuN 1922 In fttufl nnd
gellen bis jnm 27. Angust 1922 . 123 12

■üh GBSchleohtskranke
j Syphilis , Männerschwache , Frauenleiden . Hart - I

nfickigc veraltete Ausflüsse linden schnelle Hilfe |
ohne Bcrufsstörun� durch

i * tioro » an o «

neues deutsches Reichspatent
Tausends , auch die schwersien Fälle , die anderweitig I
jahrelang ohne strtoltz dehandelt waren , werden d
Phorosanos kurz ristig geheilt . Täglich viele Dank -
saoiitigen u Dankschreiben . Untersuchung und Aui-
klärung kostenlos . Tcilzah : ung. Oewlssenhalte ärzt¬
liche Leitung . Phorosanos A ei 4 an stall e n t
Potsdamer Str . 109, nahe Steg itzerStr , Brunnenstr . 191,
nahe RosemhaierPlatz — Qetrennt für Herren und
Damen . — Sprerhst . 10 —1. 4—7. Sonntags 10—12.

Gardinen
Bedeutend herabgesetzte Preise .

Kiesenauswahl eleganter KUnstlergardinen , Flamin .
Madras , Frbstüll , Mull , engl . Tüll , feinste Meterware In allen
Breiten . Halbstores mit reichen Klöppel - nnd Filetnotiven .

Bettdecken , entzückende Master , ein - and zweibettlg .
Ferner ; SpannslotTe , Zugganlinea , Tischdecken , Messingslangen .

ßaröinenlisus Ziu?;o Koick, Se] jasliar . str . 1h
II . Etage , nahe Morllzplatz u. Spittelraarkt Fahnvergütung . II . Etage

Patente
Dr, Bog bahn , De
ichästsf , des Trenh. '
Vereins herab Fng,.
Berlin SV. ' 6L

büMiiM Vi?!!

tÄrtillKP
Itrdi Inj. Ur! Fr. bkWl
Berli, . llcdaslr. HS.

nsd ileren Verhatung
Mit Anhang ;

DieVerhütnngder
Schwangcrschait ,
Mit 7 Abbild . imText
Von Dr . J . Zadek

Preis 4 M. u. Porto

Das Heft hehandelt
die besonderen , der
Frau eigentüm¬lichen Krankheiten ,
namentlich die der
weibl . Geschlechts

krankheiten

RadiMg. Vorwärts
BsrlinSWBB. Linilenstr 2

Von der Reife zurück
Rr. Iii. üadiHgtskT
Steglitzer Straße 30.

y Tüchtiges Haus -
u . Wirtschafts -

personal
meldet sich sofort

auf eine

1 Kleine Anzeige !
i im „ Vorwärts " [

10000 Mk.
f. Dorwürisstteb , und

Eründer
Auf?! . Anreg. ,g . Ver-
dienstm . biet. Bosch.
Lia neuen veist .

grat . d. f. fnjmsni! L Co.,
Berlin, RöniggrätierSfr. 71.

In 48 Stunden
Berren - , Damen - ,

Pelz - Garderobe
umgearb . ,umgeWend

In 48 Stunden
zeder Gegenstand in
seder Farbe gefärbt .

LDflW. Raitfi . ÄS
Zentrum 7119.

all. bekannt . Syst
deuhefaeandnissische

audi für Export-
Reise- D. Reuienniasdi.
CeL-Berir . il . Stoewcr

�etiäiEr&Claiiss
Berlin. LeipzigerStra&e 19.

Zentrum921In. 97011

Gegründet 1894 . | Engr! "

Herabgesetzte Preise

� Sommer u . Herbst v

10181531jrti "?S' i2oÄ65fl
Aifanhaut

ililll .1intei 2500 ld5Ü IbOo

RflStflülE 2500 225U 1360 358
Sellien

-Eolienne-Mäntel 850 MC
Mnakxa 2150 ivdll Ul J

Kinflerstridfiadten
,50,575 -
675, 45 V.-

1350 1050 oen
1650 l50o OJÜ

föiijadreii W nlo 75ß

G Heus U/inter - KonleKtion O
jetzt noch zu sehr billigen Preisen

�inter -8lsler . ��Pc,rch . MTXrHatrßö-ja[!(ep. A�an„?r'
« 5 - Saeiialität : Ex!ramr�smr!!7u,�o?Z°°8 Banien �

I . leQftl LUMlR Sil. 55 ÄtSr :
■ Sonnabends und Sonntags geschlossen .

Gesetzlich geschützt

lAllen voran!
beim Einkauf von

Brillanten * Platin
Gold- «. Silber »"«»
Utiren . ZalingebisseR , Ketten. Manzen j
die renommierte Firma

| Juwelier II . Wi £ SC
Artilleriestraße 30 1

| 5 Min. v. Bahnhof Fnedrichstr . f

u . Passauer Str . 12 |
( Ecke Augsburgcr Sh- aöc )

1 Min. v. Wittenbergpl —Bhf . Zoo |
unmittelbar Nähe Kadewe

handelsger . eingetr . Firma
Telephon Norden 1030.

Steinplatz 11803.

Metall betten
Slahlmakratz . , Kinderbetten dir an Priv .
Kat . 30A fiel . Eiscnmöbelfabr . Suhl Thür .

SpezIal . Arzt Dr . Scottl
für Maut- und Geschlechtskrankheiten ,
veraltete Harnleiden . Syphilis - Kuren .
Blutuntersuchung Aeltest . Löser - lnsiltut .

Dir . : Loser senior sö�tÄ
Rosenthaler Sir . 6970. nah( PI . Damcnz. sepa r

Kriegsanleihe wird zn 840/n nur gegen Legitimation in Zahlung genommen .

Kommen Sic solorf
wenn Sie nodi bülig kaufen wollen ! ! !

Preise steigen bis zu 300o/oti. darüber!

Noch : Lebte Pelzmäntel la 422500 . - 27000 - 36000 -

Snl - Miil ni ii Iii S
Modell - Kostüme 2500 . - 5000 . - 7800 . - 10500 - 13500 . -

Katzenjacken imitiert . 2865 . - Ulster >- sto »« . . . . .2500 -

Loden - Kostfime »uk relnseid . Pailette , soweit Vorrat . . . . . .1 050 . —

Reinwollene Jumper . 390 . - ReiDwoileee Strickjacken 930 -

Gummimäntel noch billig !

Westmann
1. Geschäft : Berlin W 8,

Möhrenstraße 37a
2. Geschäft : Berlin NO 18,

Gr. Frankfarter Str . 115

J



. fn alter bewährter Güte ! r

geeignet für alle Arten von Wäsche .
Aüsiniqe MorsteUarjIHlKKEL fi « IE . . OUISgLDORF , aucn aar cltofev/ähnen « MSWISO " ( Monkel ' s Wosck - und Bielen - Soda ) .

�vvy�yü. >i <A»�| iWriv4Uiyi�iiiiJ «) iiJiüiiiiiiiiinuunmmirJiu »uti »«»i >�miuu . uvvm,vmmvvmvvn�vvvv�vmitü

S loilac IJ/nrf fi _ M Das ieltgeJrucKtc Won 7. —,H. UuUssig I

IJcJcö
tVt ' ilO . ffl . 2 feltgedrückte Worte ) . Stellengesuche j

und Schlafstellenanzeigen das erste Won ( fettgedruckt ) 4 — M. , [
jedes weitere Wort Z. —M. Worte über 15 Buchstaben zählen doppelt I Kleine Anzeigen Anzeigen bis V/z Uhr nachm .

in der Haupt - Expedition des Vorwärts , Berlin SW 68, ( . Inden -
straCett , abgegeben werden . GeaffnetronOOhr frQh bis SUhr nachm .

Verkäufe
Lcibhau » Fcicbzichstre�c 2 ( Haveschrs

Tor ) verlaust ipottbillig Anzllae ,
Cchlllpfer , Paleiois . Pelztvaccii . E- .
Iegcnl >eitoläuke : Sxortpelzc . Gchpefje .
ftatzeniacken , Füchse aller Art . Keine
Lombarbwarc .

Zürgcnbs besser kaufen Sie erst -
klassigc Anzüge , Paletots . Echlüptsr ,
Culawans , Covercoats . Streifhoseii usw.
in unübertrefflicher Auswahl , konkur -
rcnzlos billig . Sämtliche Waren find
(Erfali für Mabverarbeitung . Trohe
Pelzwarcu » Delbgenheitoläuse . Keine
( . ' oinbardware . Leihhaus , Brunnen -
ftrahc 5, direkt Rosenthalertor . _

*

Leihhaus Spiegel , Chaussceftrahe 7,
vertäust spottbillig erftklafstge Anzüge ,

. Schlüpfer . Katzenjacken . Sportpclze ,
Gehpelze , Füchse aller Art . Keine Lom-
bardroarc .

. Getragene Friedensanzllge . grohe Aus -
wähl , znm Teil auf Seide , sehr ullig .

Bettwäsche billigl Noch aufierordent -
lich günstige Angebote . Bettbezüge
285. —, Kissen 81. —, Laken 198 . — an .
Prima Ilebcrfchlaglakcn , federdichte In -
leite , prima Wäschestoffe , Küchen, Dimtit ,
Damast , Handtlld ) cr sehr «mpsehlcns -
wert . Angeswubte Wäsd>e unter Selbst -
kosten. Bettwäschefabrik . Dresdener -
straßc dreiunddreitzig ( Nähe Prinzen -
stratzc . ) (Seilsfnct bis 7. _ _ *

Kleiberprinz , Prinzenfir . 24, verkauft
spottbillig erstklassig « Anzüge , Schlüpfer ,

tosen
aus prima Stosfcn . Genau am

KreuzsSchse , Pelzwaren spottbillig .
Leihhaus , - lleinickendorserstraße 105 ( Net -
teldeckplatz ) . _ ._ T

2 Pelzmäntel , Prachtstücke , elegant gc,
füttert , 6809. —, wundervolle Katzen -
jacke im . —, fesche Slinksjacke , Silb - r -
wols , Silderkreuzfüchse billig verkäuflich .
Grotzmann , Berlin - Schäneberg , Kuf-
steinerstratze 2, vorn I. Untergrund -
bahn Bayerischcrplatz .

Wintermäntel , Neuheiten , I8ö<>, hell -
farbige , dunkelfarbige Modellslausch -
nlstcr , Kostüme , Röcke, rcinwollen -
Strickjumpcr . Riesenauswahl . Direkt
Werkstatt . Altmann , Aosenthaler -
straste ZI III , Hackeschermarkt . _ _

*

Anzüge 1600 . —, Gummimäntel , Win¬
termäntel verkauft Leihhaus , Reinicken -
dorserstraste 105 (Rettelbcckplatz ) . Keine
Loutbardware . _ __

Sibsrischer »reu , such», geblendet , sei-
ten schön, 825, prachtvoller Blausndts ,
Silberwolf , Kobclfuchs , auherdem ele-
ganter Sportpclz billig verkäuflich .
Soldmann , Alerandrinenftr . 44 ll . Ecke
Ro m ia a n da n ten stratze. _

'

Anzüge , Sommerpaletots , Sommet -
schlüpfer . Covcreoats , Cutamans . Seh -
rockanzllge , Gummimäntel , Holen , Da-
menmäntel enorm billige Preise . Frie -
densstossc . «eiue Lombardware . Leih-
ha US Rosenthalertor , Linienstr . 203/204,
Ecke Roscnthalcrstratze .

_ _ _ _

*

Krcuzfüchse , Aiaskasüchse , sämtliche
Pclzartcn . spottbillige Sommerprcise .
Keine Lombardware . Leihhaus Rosen -
thalcrtor . Linienstrotze 203/204. Ecke
Nosenihalcrftratze . _ _ __ _

_______

,
Pelzwaren - Gelegenheltskäufe . Füchse

und Pelze oller Art - norm billig .
Spitzer . Kominandantenftrotze WIl .

_ _

Anzüge , Schlüpfer , haltbare , solide
Stofse . teilweise wenig getragen , Cut -
«watzs , Streifhosen , Burschcuanzllge zu
konkurrenzlos billigen Preisen . Lager -
besuch lohnend . Monatsgarderobenhauo .
Weinmeisterstraste drei , I. _

*

Pelzgelegenheitskaufl Silberwolf ,
Rren - fuchs , selten sd) ön, Opossumschal .
ed) tcn Skunkskragen , bildsdiüne Katzen¬
jacke. Sportpelz , verkauft billig Feige ,
Brüderltr . 42 ll (Schlotzplatz ) .

_ _ _

*

Weingarten « Pfandleihe , Prinzen -
firatze 83, »erkauft billig erstklafstge
Monatsgarderobe , Sehrockanzug , Jackett -
anzug , Cutawaiianzug , Covercoats . Pa -
letot . echliipf - r . Hose. __ _ _ _ _ _179/13*

Etaunenerre�enh ! Kreuzfüchsc , Silber -

Bettwäsche billig . Diese Woche enorme
Preiscrmätzigungen ! Bettbezüge 280. —,
320. —, 375 . —, Kissenbezüge 85. —, 98 . —
usw. Bei uns keine unbrauchbaren
ReklamedezÜge , sondern gute haltbare
Llualitätcn . Bettlaken 145 . — an. Bunte
Bezüge 525. —, Handtücher 26 . — an. In -
letts , Whschestosie , Laienstosfe , Tisch-
tüchcr . Uebcrschlaglakcn und Stickerei -
kissen in herrliche » Ausführungen weit
unter Tagespreis . Konkurrenzlose
Massenauswahl . Streng reelles Ange-
bot. Berliner Bettwäschefabrik «», Putt
kamerstratz «MM

" "*

Chaufsecstratze
Liesenstratze ) .
mit Detailverkauf .

Bettwäsche billig ! Enorm billiger
Berkauf . Bettbezüge 315. —, 375 . —,
420. —, 495. —, Bettlaken 228 . — an.
Federdichte Inletts , prima Ucberfchlag -
lakcn , Paradekissen , Dimiti , Damast .
BäsdicNosse , güdzen , Handtücher , be-
kanntlich gut « Qualitäten allerbilligst .
Fensterware unter Selbstkosten . Riesen -
auowahl . Kuvorkommende , sachmänni -
sche Bedienung . Hotels , Anstalten arä -
tzcren Rabatt . Stumpe Sc Jäger , Grötzte
Bettwäsche - Spczialsabrik , Nottbuser -
dämm oreiundstebzig ! Landsbergcrstraße
achtundachtzig . _ _

*

Bettwäsche tatsächlich noch billig . Deck-
bettbezllge von 320. —, Kissen 90. —,
Laken 190. —, Inletts 050. —, Wäsche-
stasfe, Handtücher , Ueberschlaglakcn ,
Paradskissen , Dimiti , Damast , beste
Qualitäten , rätselhaft billig . Riesen -
oustckhhl . Reelle , fachmännische Bedie -
nung . Aussteuer Sonderrabatt . Ael -
teste Spczial - Betfwäschsfabrik , Gräfe -
strabe ncununddreitzig ( Hasenheide ) :
B run nenstratze 10 ( Roscnthale rplatz ) . *

Achtung ! Reu erSsfncfl Monalogar -
derobenhaus , Brunnrnflr . 4, 1. Ctage ,
direkt am Rosenthaler Platz . Trotze Aus¬
wahl in Herrenanzügen . Schlüpfern .
Gummimänteln zu immer noch alten
Preisen . Ferner Berleih von wenig ae-
tragen «», teils auf Seide gearbeitete »
Frack- , Smoking - , sowie Cutawavanzllgen .

Silbcrwölse , Silberfüchse . Weist-
fllchse. Blaufüchse . Kobellüchse , Seal -
mäntel , Bibermäntel autzergewöhnlich
billig . Riesenlager , ISclogcnhcitcn .
Sie finden , was Sie suchen, gut und
billig . Blauer Bazar , Kaiser - Wilhelm -
Stratze 16, Alexanderplatz . _ __ _ *

Gardinenoerkans , preiswertes Änge »
bot. Halbstores 295. —, Madrasgardinen
590. —, Kllnstlcraardincn 358 . —, Bett -
decken 325. —, Gardinen , Meter 19. 50,
doppeltbrcit 06 . — an . Elegante Aus -
führungc » in grätzter Auswohl . Gar -
dinenverfand , Weinbergsweg 7 II. *

Bettwäsche , Leibwäsche . Trotz Preis -
steigeruna Deckbettbczüge 290. —, 376. —,
475. —. Angestaubte Bettwäsche , dar -
unter Damaftbezügc , herrliche Stickerei -
kissen, Laken spottbillig . Taghemd
125. —, Beinkleider , Prinzetzröcke , Hem-
denstoffe billigst , HandtUd >er 30. —, In -
leite , Aussteuer Sonderrabatt . Keine
Ladenmiete . Fahrtuergütuna . Wäsche-
fabrik , Weinbergsweg 1 1I, Rofenthaler .
platz . _ _ _ _ __ _ _*

Teppich «, all - Trösten , Brücken / Di-
wansccken . billige Gelegenheit . Refchki ,
Reuköllii , Kaiser - Fricdrich - Stratze 5 III .

Möbel - Boebcl , Moritzplatz 58, Fabrik -
gebäude . Gediegene Wohnungseinrich -
tungen zu denkbar niedrigsten Preisen .
Riesenauswahl in Rntzbauinmöbeln .
eicktenc » Schlafzimmern , Speisezimmern ,
Herrenzimmern . Küchen, Polstermöbeln

Teilzahlung . Einzelne Möbel , ganze
Cinrichtnngen , farbig « Küchen in sel¬
tener Auswahl , bequemste gahlwets «.
verkauft Möbel - Cohn , Trotze Front -
furtcrstraste 58 <5 Minuten vom Aleran -
derplatz ) , im Rorbent Badftratze 4i/48 .

Möbel , Bar - oder Teilzahlung .
Kleinste An- und Abzahlung . Kosten -
lofc Lagerung . Laubwehr , Müller -
stratze 7 sWeddingplatz ) .

Chaiselongue , Chaiselongnedeckc 250 . —
Aujlegcmatratzen , wunderbare Wand -
behänge , Polsterer . Poppelollee 12.

Küchen, edelste Formen , oornebmste bis
einfachste , preiswert . Märkische Holz.
induslric , Wilhclmstraße 33, kein Laden .
Telephon ! Kursürft 3118. _ _ __ _ *

Möbel werden teurer ! Wer wirk -
lich solide und trotzdem preiswerke
Möbel sucht, besichtige unbebinat mein
grotzes Lager in kompletten Kimmer .
Einrichtungen , eleganten Küchen, Ein -
zelmöbeln und Sofas . Befichtigung
lohnt . Tischlermeister Julius Apelt ,
Adalbertstratze 6, am Kottbufer Tor . *

teusitünsteumenle

Piano , preiswert . «laviermacher
Link, Brunnenstraß « 35. _

*

«- »donloa billig . Dörfer . Kraut -
stratze 17 ( gewerblich ) .

Piano «, Flügel 19600 an.
stein , Milnzstratz » 10.

Raben -

«anboneon , fehr fchbner To», fabrck -
neu , vcrfäuflich , Offerten unter A. K.
2593 an Ala , Berlin , «raufenstrotz « 33.

Bequeme Tektzahlnug . Sprcchniafchi -
neu , Schnllplattcit , Iupf - und Streich¬
instrumente . Tontardstratze 1, an der
Königstratzc .

Xsukgesuc

Schrcibnnterricht , Stenographie , Ma-
fchinefchreiben , Buchführung , Rechnen ,
Schriftverkehr , Ridit >gsd >rribcn . «auf -. chriftverkehr , Richtigsd ) reiben . Kauf -

länuifchc Privatschule Georg Erunow .
Belleallianccstr . 106. Anmeldungen
sc-derzeit . _ _ _ _

*

Technische Prioatschule Dr. Werner ,
Aegierungs - Baumeifter a. D. , Berlin ,
Z/canderstr . 2. Maschtiienbau , Elektra -
vechnik, Hochbau . Abcndlehrgänge ,
Tageslehrgäugc . *

Bertirauetlsuolle Auskunft , Unter
fuchung , gewissenhafte Behandlung ,
diskret , Damen , Sonntags auch. Frau
Schneiderin , ärztlich ausgebildet . Lange -
stratze 4. III links , Röhe Schlcstfcher
Bahnhof , Zannowitzbrücke . _

l

Bertranensoolle Auskuirsk , Arzt zur
Stelle . Hebamme Opitz. Reue König -
stratze 57 sAlexandeeplatt ) . »

Gewissenhafte Unierfuchung . Aus -
kunft . Erfahrene Hebamme Eckel,
Bülowstratze 62. _ __

*

Wöchncrinneahcim , Reinickendorser -
ftratze 55, nimmt Fear . - n und Mab -
ch- n zu mätzigeu Preisen auf . Ein -
zelzimmer . _ _

Mibeleinfauf . Teppiche , Federbetten ,
Nähmaschine . Kletdunhsstücke , höchP-
zahlend . König , Elsasser Stratze 19.
Norden 749, _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _

*

Sektkorke , Weinkorie . Staniole kauft
jedes Ouantum Brand , Linienstr . 201»,
Laden ( Rofcnthalcr Tor ) . _

*

Faheradankauf , Linienstrotze 19. >149»'
Weinflaschen ! Kaufe jeden Posten

Wcinflasdien . Seklflaschcn , Kognak -
flafchen . Weitzbierflafchen sowie sämt -
lichcs Altpapier , Zeitungen , Bücher ,
Skripturen , Älteife », Hole ab. Ifen -
dahl . Blumensiratze 17. Königstadt 7008.

Höchstzahlcnd für Säcke, Emballage ,
Packleinewand , Gewebe , Garn . Schick-
ler , Gcorgenkirchplatz 11. _ Kgft. 0900. *

Piano , zahlt 34 000 Voigt , Neukölln ,
Kaifer - Friedrich - Stratze 58. Telephon
Neukölln 9777. _ __ _ _ _ _ __ 23U8b'

P- ismengläfer - Aufkäufern zahle höchste
Preise . Miadioptik , Porckstratze 14. b*

Glühftrumpfafche kaust Blümel , El-
sasserstratze 25» l. *

Majchinenschrauben , Muttern kaust
Albrccht . Rcinickendorfer�Stratze 10. *

Metallschmelze , Neandcrstratze 35 ( nur
im Laden) , lauft gahngcbisse , Platin »
abfällc , Toldfachcn , Sübcrfachcn . Queck-
ssld- r, sämtlidze Mcialle .

Rähmaschinen . gebrauchte , kauft zu
hohen Preisen Echlcssngcr ,
dorserstraste 50/5l .

Wilmers -

Vsscksrtzsvei ' KSuk «

Äläskäfliihse , Zobel -
füchle . Opossum , Wölfe , Skunkse . Riefen
füchfe. RotfUa

auswählt Fabelhost ' billige Sommer -
preise ! Spczial - Pclzverfauf im Leih-
Haus Worschauerstratze 7. Rur neue ,
reine Persatzwarenh

______

;_ _ *

«rebit — Rai , Gordinen , Madras ,
Stores , Bett - und Diwandeckcn . An-
zllgc , Schlüpfer , grötzte Auowahl , de-
queme An- und Abzahlung , Elsasser -
stratze 44 1. nahe Oranienburgertor . _

*

Gipfel aller Billigkeit ! Echte Pelz -
Kttisjen 95 . — an, Kreuzsüchse 295, - - an,
Pelzwarcnwegner , Potsdamerstr , 43.
Staiiiienerregend spottbilliger Pelzper -
kauf aller erdenklichsten neuen Pelz »
arlcn . Nur einmalige Kaufgelcgcnheil
orötz . - rer Posten echter Felle zum Aus -
suchen , 38 . — an echte amerikanisme
Opo/sumfell «, 6». —an Dameiivelzmäntel ,

Domenpelzjacken , Herrengehpelze , S- tren -
sportpelze . Sommerpreisc . Herren -
ragians Riesenauswahl . Herreutuch -
ftofie , Seidenftosse , Goldwaren . Silber -
waren , Brillanten , Keine Versatzwaren .
Viele ander « Gelegenheiten .

_ _ _

Monatsanzüge , wenig getragene
Hctrrnkleider , neue Iackettahzllge per -
rauil billig Aleranderstratze 28», hoch-
paricrrc , lGesellsitzaA�anzüge leihweise . /
�Teppiche , Gardinen . TÜllbettdecken ,
Diwandeckcn . Tischdecken. Länserstosse ,
spoitdillige Gelegcnheilcu . Potsdamer -
stratze 109. Fischer , ,

_ _ _ _ _

Gaedincnangcbvt au » altem Lagert
»ünsrleraardinen 225 . —, Stores , Rla-
drasgardincn , Bettdecken , «bardtnen -
stofse weil unter Ladenprel ». Deutsch ,
Laiidsbergcrstrotze 13. paricere .

_ _ _ _

Aus Teilzahlung . S- rrcnanzüge ,
Cutaways , Ulster . Schlüpfer , moderne
Matzarbeit , bequeme , diskret - Raten¬
zahlung . rcichhallige » Lager , stets Ein -
oang von Neuheiten . Leller Gottlieb .
Nollendorfstratze 22». 2, Etage , Näh -
Rossfntotfplatz . Gcöifnct 9�- 7. '

Hont, spiir . ' lcfie für Anzüge , Schlüp
ftr und Kostüme , prima War«, sosoct

Lebensmittel , Kolonialwaren , Feinkost -
geschäfl niii Wohnung ganz billig .
Brehmer , Schöneberg , Houpistratze 9. *

Grotzbeskille , Berkehrc- eck- , enorme Um-
säge, tauschlos « Wohnung , 250 000,
Brch in er, Slhöneberg , Ha uptstratze 9.

_ _ _

*

KonfikLeen , Kursürstendamm , Ecke,
2 grotze Schaufenster , seilen schöne Ein -
rid ) tung , gute Einnahme , 100 000. —.
KonfitUrendiehl , Leipzigerstratze 123». b

Konfitüren , Nähe Bayerischer Piatz ,
fsotteo , schönes , gufgehendes Geschäft ,
2 grotze Schaufenster , 90 000. —, Konfi¬
tUrendiehl , Leipzigerstratze 123». A32b

Konfitüren , Moabit , Tuemstratze ,
flottes (Stschäft mit Ware 58 ODO. —.
«onfiilltendichl , Leipzigersteatze 123». b

Konfitüren , Lpohenzollerndamm , alte »
Geschäft , flottgehend , beste Existenz ,
100 000. —. Konsitürendiehl , Leipziger -
stratze 123». _ _ _ _ __

_ _ _ _ _ _ _

23246

Konfitüre », schönes Gefchäst , gut «
Kasse, nur 40 000. —. flonfttürendicM ,
Seipzigerstratze 123». 232sb

Kugellager , Magnete , Bergaler
Zündkerzen kauft Pilz , R- inickcndors - r .
stratze 93. Hof parterre link ».

W Spicgelabfratz ,
Qurckfi' lbcr ' tauft zu Engro - preife »
Edelmetall - Einkaufsburcau , Weber ftr . 31.

Fahrradankanf , höchstzahleiid . Bit -
fchlncrstratzc 78. _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _

*

Schallplotten kaust höchstzahlend , Plat -
tenumtaufcht 1 gute für 2 alte . Köpe-
nickcrstratze 183», Romintenerftr . 4. »

Säcke, Packleinen , Garne kaust Mär -
tisch « Sackhandlung , Georgenkirch .
stratze 38. Lutzow. 3361�

günstig Private� abzugeben . Kau -

Im grotzen Möbelkeller , wenig Miete .
daher preiswert Schlafzimmer , Wohn-
ziminee , Küchen, auch Einzelmöbel .
Schristlidic Garantie . Schatz, Brunnen -

Graste 100. Achtung ! Eingang An-
klainerilrotze . ._ _ _ _ _ _ _ _172/1*

Retailbettcn 500. —, Chaiselongues
525. —, Patentmatratzen , Polstcraus -
lagen , Kinderdrahtbett . Mcick«, August ,
itrgtze 32». Quergebäud «. *

Schlafzimmee jeder Grösse, einfacher
und >! eqanter Ausführung . linden Sie
noch in reicher Auswahl zu lolideu Prei -
fen >» der Echlafzimmcr - Spczialfabrik
Hans Hcnfel . Burgstratze 27, Bureau -
hau » Börfe . Kostcnlafc Lagerung . *

Einzelmöbel . Komplette Kimmer .
Chaiselongues , Küchen. Bar - sowie

/Teilzahlung . SpoltbiMg . Wenger .
iMarfilinsstratze acht lAleranderolatz ! . *

i «lhaisclangnes , Umhausofaz , Aullage -
Matratzen , Pateotmatratzeu . Walter .
StargarderSratzp achtzehn . *

Motoren ! Gleichstrom , 220 Bolt , zirka
6 —7 PS , dito Vi —1 PS, sowie 15 Qua .
brat Kupferleilung fauft sofort Färberei
Nord - West , Alt - Moabit 60. Hanfa 1075.

Schreibmaschine , Lichtschrift , erstklasss .
ges Fabrikat , kauft Brehmcr , Schöne -
berg . Hauptstratzc g. Stephan 4584. _

*

Gesucht einige Kurbclmaschincn . Gla -
ser /t Kindermann , Riederwallstr . 35/36.

Schreibmaschine sauft Friese . Pankow ,
Wollankstratze 122. _ _ _ 23196*

Kugellager kauft höchzahlcnd . Eberty -
stratze 46, Laden . _ _ _ ___ 160/7*

Grammophone , Platten weit über
Höchstprei «. Reparatnvanstalt , Clre -
litzerstraß « 47. *

Ges < tz,ä » » xim » lSuke

Restaurant , Grundstück oder Geschäft
mit Wohnung kauft sofort Brehmer ,
SchLneberg , Hauptftr . 9. Stephon 4384L

Unterricht

Stenographie , Schreibmaschine 125. —,
laiidwirtsduifilich - Buchführiing 150, —.
Holle » Prwalschule , Potsdamerstr . 116».

Stenographie , Maschincnfcheeiben ,
Uebungsstiinden , Dikiatstunden , Buch.
sllhrung . Rechnen , Schriftverkehr , Schön -
schreiben . Deutsch . Lehrplänc kostenlos .
Kaufmännische Privaischnle Strahlen »
dseis . Epilte/Mnrkt , Bcuthstratze ll . _

*

Elrltrotcchuische Ausliildunq durdi
Ingenieur Kandqha , Bdilux EW. , Fried -
richsttatze ZU 23036*

Frackvcrleihinstitnt , Zrradrichstr . 122/123.
Frack , Smoking , Sehrockanzüge . _ T59

Warslit - auerbrücke . Abzahlbarlehen
6 Prozent , jedermann . „Merkur *, Ll-
d- ucrstrntze 14. 130/8

< Zek < un « ten / Verloren

Entlause »! Grotzer , starker Schäfer -
Hund, schwarze Decke, linke Seile Narbe .
Bor Ankauf wird gewarnt . Abzugeben
gegen hohe Belohnung . Mcy, Berlin
O. 112, Kreutzigcrstratze 28 ll . Kgst. 1928.

Vermietungen

Mietgesüche

Ruhig « Schlafstelle oder einfach
möblierte » Zimmer sucht Margarele
Tcichert , Obcrbaumstratze 11. 32ll >b

Gefchäst »- ober Burcauräume sucht
Brehmer , Echöncdicrg , Hauptstratzc 9.
Stephan 4584. _

*

Arbeitsmarkt

Stellengesuche

Atadcmtkcr sucht Stellung , gleichviel
welcher Art . Offerten K. SO, Haupt -
expedition „Vorwärts *. 23275

Stellenangebote

Elektr » Monteur , Starkstrom , ganz per -
fest , hoher Lohn und AusISfung sofort .
Madeia , Lichtenbcrgerftratze 9. _ 180/9

Umdruckcr für Zink und Stein suchen
Dinse Sc Eckert, SO. 16, Köpenicker -
stratze 40/41. _ _ _ _ 2326b

Holzbildhauer verlangt
Dresden er siratze 117. _ Lewinso�n

»ttschneiber , jüngerer , sofort
smäglichst Melallvranch «) Pin -

tz- Frankfurterstratze 13. s180/3

Werkstattschneidcr ,
verlangt <> m'
cutz, Grotze

_ _ _ _

Leberhutarbeiterinnen bei hohem Lohn
sofort gesucht . Pascht « Sc Ornstein ,
Bcuihsiratzc 4. l72/4s

Heimarbeiterinnen für Damenhllt « so-
fort verlangt . Paschka * - - - - - - -
Beuth stratze 4.

Ornstein .
172/5*

stcppeeinnea für Damenhüte , autzerm
Sause , sofort gesucht . Paschka Sc Orn -
stein . Beuthstratz « 4. _ __ 172/6*

Damenwäsche - Heimarbeiterin beschäf-
tigt dauernd , Probearbeit , Hirschberg ,
Kalser - Wilhelm - Stratze 18. 140/17

Anlegertn an Tiegel verlangt Fah .
ron , Maucrstratze 80. 2310b

Posamcnten - Arbeitcrinnen , nur ge-
übte , Swnbenlohn 20 Mark , stellen ein
Wiehe Sc Schade , Riltcrstratze 114.

Miene Mains j
pcrf «ftc Einrichtet für Revolver -
pänK , perfekte Einrichter sür Pier -
splndelautomaten , pers . Rcvoloer -
dreher sowie Revoloerbrcheriunen

sofort gesucht .
Persönliche Vorstellung im Werk
Ichlenborf , am Schönower Stich -
tanah bei der Betriebsgruppe II der

Alnten Jtatfslt [. p. Biien Ä. -S.

Ziieffktiäe

Wetfcäufer
für

ii

gCSZMtflt

Meldungen in der Zeit

V. 11 - 12 vorm . u. 5 - 7 nachm .

Mauffäaus
desJteftcns

Ü3 erlin W » O
( ifruetwixiemstr .

1 Stenotypistin
1 Kontoristin

such . Patentanwälte
J. Tenenbaum

und Dr. Helmann ,
NeuenburgerStr . 1).

einige süchtige

MaDikeiiniiietalliliehei
werben eingestellt bei [ 2318 b

Herrmann <£ Riefenstahl ,
Spezialfabrik für zahnärztliche

elektrische Bohrmaschinen ,
Komma » bauten st ratze 46.

Einrichter
für Voll » und Halbautomaten , Pittler .
und Löwe- Nevolverbrchbänke sowie

Nevo lverdreher
stellt ein :

M . Vberschönkweiite .

Zick- Zack- Mähe rinnen
für elegante Damecwfische suchen

LeßDliarilIi8fzll. -li . ,S(ralaB8rXtr. /iZ-43
_ _ Abteilung Luxuswäsche . ( 39/10

Arensteins Schuhwarenhans
sucht tücütljge branchenkund�se

VerkMerinnen
unter günstigen Bedingungen .
Meldungen Cherlottenstrafie 7.

änsl
Ose I

39/8 1

ü
Botenfrauen
und Männer
Die jetzigen Löhne sind breimal so hoch
al » im Mab Es stellen lofort ein fplgenbe

Ausgabestellen t
Pnnzenftnitze 31

Steglitzer Stratze 37
Peter » du rgep Platz 4

lleutölin . «edarstr . 2ii . Sicasriebstr . 28/2 »
ObeeschSnemelbe , Malhildenslu . 5
SchOnebeeg , Pelziger Elraße 27
Tenipelhos , Kaller - Wllbelm - Slratze 18

Ackerstr 174 ( Koppen-
platz)

Bätwalbstratz « 42
Lausitzer Platz 14/15

fteilllaagelilite I
I ssliiln iii ldlTzil ! I

�wleSMWgi

10mm
mit mehrjäh ? . Erfah¬
rung fllt reeitz. und
schwarz. Emaillelack
stellt s o s « r t ein

vsrgllisnn ,
Reu « Königftraße 10.

( fUffttige

Terftdufer
für

Gardinen ,

JUöbelstoffe .

{ le &picfäe
gcsutfkt

Meldungen in der Zeit

v . 11 - 12 vorm . u. 5 - 7 nachm .

Mauf fr aus

esMejiens
Metrlir « 7 ? SO

( faucntisienatr .
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vom Vergnügen auf üem Lande .
Wie man Unbequemlichkeiten erträgt und sich erholt .

Zlls et noch Mods war . daß dem Bildungsphilister all « Pariser I Neue Enttäuschung ! Die Nacht ist diesmal ausnahmsweise
Douleoard - Sensationen brühwarm " übermittelt wurden , konnie �marm� und die schweren Federbetten drücken wie ein Alp aus die

man in den chundstogen stets die Bemerkung lesen , daß der echte
Pariser sich auch im Sommer nicht von seinem geliebten Asphalt
trenne . Es fehlt « nicht an Aufzählungen berühmter Koryphäen ,
die nie aus Paris herausgekommen waren . Nun , der Berliner ist
andere geartet , er spielt gern den Naturburschen . Einfach ländlich »
sittlich sei die Parole . Man wohnt , wenn man nicht Verwandte

hat . die man heimsuchen kann , beim Bauern . Und wer selbst das

nicht aufbringen kann , fliegt Sonnabend und Sonntag hinaus in
die freie Natur , und wandert und rastet , wo er weilt . Beide Kate -

gorien der zeitweiligen Landbewohner , der seßhafte wie der wan -
dernde , erleben nun manchmal das , was man auf gut Deutsch eine

Enttäuschung nennt . Die fette Milch hat sich in Magermilch ver -
wandelt , die Butter hat der Margarine Platz gemacht und die ver .

flixten Hühner , die schon so früh die Stimm « erschallen lassen ,
scheinen sich . verschworen zu haben , keine Eier für die ihnen Zweifel »
los wenig sympathischen Stadtleute zu legen .

»Saison ' auf dm Dorfe .
Ist so der materiell « Inhalt des Daseins nicht immer so glän -

zend , wie man ihn sich ausgedacht hat , so bleibt aber doch — so höre
ich von allzu begeisterten Lippen rufen — der ideale Zug , der uns
auf dem Lande entgegenweht . Ach ja , die Poeten haben die Natur
so oft In den Himmel gehoben , daß es vermessen erscheint , dagegen
auf nüchterne Tatsachen hinzuweisen . Aber hast du schon ein «
„ Saison " im Dorfe zugebrocht , ohne die Miseren des Lebens im
Freien kennenzulernen ? Du gehst spazieren und findest einen Platz ,
der zum Ausruhen wie geschaffen erscheint — man lagert sich, aber
plötzlich krabbeln die Ameisen heran und geben gratis «inen
naturwissenschaftlichen Unterricht . Oder die Hummeln und
Bienen und Wespen umschwärmen dich , bedrohen dich mit
ihren Stacheln und jagen auch den wehrhaftesten Mann in die
Flucht . Dann gibt es Frösche — oder sind es gar Kröten ? —
die den zartbesaiteten Frauenseelcn auf die Nerven fallen — ferner
Heuhüpfer , Käfer — appetitliche und weniger anmutende — ,
Raupen lau » denen ja mal schöne Schmetterling « sich ent -
falten ) . Spinnen usw. , Fliegen pflegen in dickem Format auf -
zutreten , mit dieser Majestät der Erscheinung ist ober auch ein ver »
stärktes Gebrumm verbunden .

Aber gesetzt den Fall , die sröhliche Gesellschaft trotze allen diesen
DeHerrschern de « „ entzückenden Naturplatzes " — fühlst du nicht nach
einiger Zeit , daß du eigentlich recht unbequem gelagert bist ? Hast
d » dich hingesetzt , so tut das Kreuz weh . bist du lang auf dem
Boden ausgestreckt , fühlt die Hüfte oder irgendein anderer werter
Teil deines Volumens Beschwerden , und du sehnst dich nach einer
weicheren Unterlagt . . . .

Nbenöllche Jreuüen .
Schon weht der Wind über die Stoppeln und de « Abend « ist

es — zumal in diesem regnerischen Sommer — empfindlich
kühl . Man ist also auf ein bis zw « i Stunden abends auf das
Zimmer angewiesen und brennt entweder die altväterliche Petra -
leumlampe oder knipst in Dörfern , die mit der Kultur fortgeschritten
sind , da » moderne elektrisch « Licht an . Di « d u m p f e L u f t in den
Stuben machl es unbedingt nötig , daß alle Fenster geöffnet sind —

sich da , welch eine Anziehungstraft übt nun das Licht auf die Nacht -
fchwärmer da draußen aus ! Da fliegen große Motten und
Zikaden um das Licht und wagen gelegentlich einen Flug um deine
Ohren : euch eine Fledermaus verschmäht es nicht , die Insassen des
so lange versästossen gewesenen guten Zimmers in Augenschein zu
nehmen . Und an den Wänden krabbeln Spinnen und schlüpfen
Neichen empor , andere Kriechtiere tauchen als schwarze Punkt « auf
und regen die Wißbegier zur weiteren Erforschung an .

Schlafenden .

- -
Die wahre Erholungskunst .

Der alte Gegensatz zwischen Poesie und Prosa , Ideal und Wirk -
lichteit ! Das Land und das Landleben ist ideal , wenn man es
richtig zu packen weiß — nicht ganz als Faulenzer ,
dem jede Fliege und Mücke Beschwerden bereitet , sondern ruhig
zugegriffen , wo die Arbeit drängt . Dann schmeckt das Essen , dann
liegt man weich auf dem grünen Nahirpolster und schläft den schönen
traumlosen Schlaf auch unter den dicken Betten . Wer so am Busen
der Natur „ ausruht , wird die Stärkung wohl verspüren , die

mehrere Wochen reine Luft zuteil werden lassen . Das hat man bei
den Kiydern gesehen , denen die Wohltat eines Landaufenthalts zu -
gewiesen werden konnte — sie faulenzen eben nicht , sondern regen
die jungen Glieder , auch wenn sie nicht ftüelend toben — sie
sammeln Futter für das Kleinvieh , sind um das Brennholz besorgt ,
reißen Untraut aus und flettern in Entdeckungsfahrten auf Böden
und in Scheunen umher . . . stet » der Langeweile durch ein sich
selbst gesteckte » Ziel entrückt .

«
Vor allem ist e» der wirtliche Wanderer , der von der

Natur alle vorteile zieht . Nicht mit der Bahn in « Wirtshaus oder
den ganzen Tag an einem Ort gelagert , da müssen die kleinen lln -

bequemlichkeiten überwiegen . Nein , die Bein « in die Hand ge -
nommen und »ine Tour gemacht , die auch dem Geist etwa » bietet .
dann bleibt der Körper frisch und findet in der Rast all die Selig -
keit , die da » Sprichwort ausdrückt : .

„ Nach getaner Arbett ist gut ruhen ! " > i

Kiefernsch onungen , große Kolonien . Er wächst selbst auf ganz dürs -

tigem Sandboden . Sein Fleisch ist wohlschmeckend und bei richtiger

Aufbewahrung auch recht haltbar . Man erkennt ihn unschwer an

seinen grünen Lamellen . Sein Wachstum fällt aber mehr in den

Spätsommer und dauert solange , bis der erste Frost eintritt . Wäh -
rend der Rehpilz selten auf den Markt kommt , wird der Grünling

zu seiner Zeit massenhaft in den Handel gebracht . Es lohnt sich auch
für alle Pilzsucher , diesem eine verdient « Beachtung entgegenzu -
bringen .

Man sollte aber bei der Pilzernte stets ein Messer zur Hand
haben , um die Gewächse über dem Boden abzuschneiden , weil beim

Herausreißen die im Boten hastenden Fäden und damit die Ernten

für kommend « Zeiten vernichtet werden .

Sammelt Pilze .
In einer Zeit so riesiger Teuerung aller Nahrungsmittel , wie

wir sie heute zu verzeichnen haben , müßte stets von neuem auf die

Bedeutung der für die menschliche Ernährung so wichtigen Pilz « hin¬
gewiesen werden , deren Wachstum heuer durch das feuchte Wetter

ungemein gefördert worden ist . Leider ist die Pilzkunde immer noch
so wenig oerbreitet , daß e» dem überwiegenden Teil unseres Voltes

nicht möglich ist , die eßbaren Pilze von den giftigen zu unterscheiden .
Man geht deshalb argwöhnisch an den reichen Schätzen vorüber , die
von der Natur in Gestalt wohlschmeckender Pilze kostenlos zur Ver -

fügung gestellt werden . Vorbedingung ist natürlich , daß jeder Pilz
von einein wirklichen Kenner als genießbar , erkannt worden ist . Aller -

größte Vorsicht ist hierbei geboten .
Es gibt eine ganz « Reihe von eßbaren Pilzen in den märkischen

Gefilden . Von diesen sind der beliebte Steinpilz und der

Pfifferling ollgemein bekannt . Beide sind leicht von den gistt -
gen zu unterscheiden . Auch der C h a m p i g n o n ist bei einiger
Aufmerksamkeit nicht leicht mit anderen Pilzen zu verwechseln .
Ebensowenig die Spitzmorchel . Unbekannter sind schon B. ir «

nen - Milchling , Semmel - Stoppelpilz und Reizker .
Der K u h p i l z ist stellenweise in großen Massen anzutreffen , er ist
aber wenig beliebt , well er stark von . Würmern befallen wird und
nur kurze Zeit haltbar bleibt . »

Als ein guter Pilz kann ferner der Rehpilz angesprochen
werden , der in unseren Kiefernwaldungen weit verbreitet ist . Das

Fleisch diese « oft sehr großen Pilzes Ist recht haltbar . Er sieht aber

recht unappetitlich aus und findet wohl aus diesem Grunde eine un -
verdiente Nichtachtung . Man muß selbstverständlich — wie bei allen

Pil�n — die alten und wurmstichigen stehen lassen .
Auch der Grünling bildet an vielen Stellen , namentlich in

Das tzartgelü noch in weiter §erne .
Nur lOOO Dreimarkstücke vom 11 . Angust ab im Uml�if »

Einig « vielwissende Berliner Blätter meldeten vor einigen
Tagen , daß das neue Hartgeld — 6«, S- und 1 - Markstücke — am
11. August zur dreijährigen Wiederkehr des Derfassungstages aus -
gegeben werde . Wie wir erfahren , steht die Sache wesentlich anders .
Das dazu gehörig « Metall ist erst vor kurzer Zeit auf -
gekauft worden und harrt noch gemächlich seiner
Verarbeitung . Das Erstaunlichst leistet « sich aber jene Mit -

tagszeittmg , die bereits den Klang der noch ungeprägten
Geldstücke zu beschreiben imstande war . Am 11. August werden in
Wahrheit nur einige Z - Mart stücke — vielleicht 1VV0 an der
Zahl — im ganzen Reich zur Erinnerung de » Verfassung » .
tage » herausgegeben , während die Millionen der noch zu prägen -
den Stücke in sehr weiter Ferne stehen .

«
Die neuen Münzen des Reiche » werden aus Aluminium

mit einem geringfügigen Kupferzusotz bestehen . Der Metall -
wert der Stücke bleibt wesentlich hinter ihrem Nennwert zurück , so
daß durch Ausgab « dieser Münzen das Reich einen ganz erheblichen
Münzqewinn macht . Technisch gleichwertige Vorschläge für eine billi -
gere Herstellung der Münzen haben nach dem Urteil der Münzsach -
verständigen nicht vorgelegen . Die BeHoupwngen der Rechtspresse ,
daß durch Ausführung solcher technisch gleichwertigen Borschläg « sich
«ine Ersparnis von SSO Millionen Mark hätte machen lassen , sst
daher völlig unbegründet . _

Erhöhung der EnverbslosenunterMtzunZ .
Der Reichsrat stimmte in seiner letzten Sitzimg am 29. Juli

d. I . einer Vorlage der Reichsregierung zur Erhöhung der Erwerbs -
losenunterstützung zu. Di « Unterstützungen für Personenüber
21 Jahre , die nicht im Haushalt eines andern leben , sowie die
Familienzuschläge werden durchschnittlich um SO vom Hundert
erhöht . Die neuen Sätze sollen am 14. August d. I . in Kraft
treten . . Eine entsprechende Verordnung wird im Reichsarbcitsblatt
veröffentlicht werden .

die Polizei im geftohlenen fluto .
Eine Diebesfahrt ins Gesängais .

Das seltene Pech , sich selbst und die Polizeibeomten zum Po «
lizeipräsidium fahren zu müssen , hatten zwei Autodiebe , gegen bis
die Ferienstrafkommer des Landgerichts II zu verhandeln hatte .

Wegen schweren Diebstahls waren der Rohrleger Emanuel
S z c z u k a und der Krafttvagenfllhrer Hans Keil angeklagt *
Kriminalkommissar Dr . Riemann hatte in Erfahrung gebracht , daß
in der Nacht zum 21. Januar dieses Jahres gegen 3 Uhr die Straße
Am Karlsbad der Schauplatz eines eigenartigen Handelsge¬
schäftes werden sollte . Zwei Diebe wollten dort ein erst kurz
vorher gestohlenes Auto an die Hehler verkaufen . Der
Kriminalkommissar ließ darauf in aller Stille die Straße Ay , Karls -
bäd durch Beamte besetzen und nahm eine Droschke , in der er un -
auffällig mehrmals die Straße durchfuhr . Punkt 3 Uhr erschien
auch ein von mehreren Personen besetztes Auto . Der vorher in -

*]
Der Sprung in die Well .

Ein Zuagarbeilerroman von Artur Zickler .

Hans trollte immer müder durch die späten Abende . Er

fühlte seinen Frohmut schwinden . Er sah ein . daß er im Leim -
kontor nichts lernen konnte . Im zweiten Jahr würde er . die

Faßverrechnung , im dritten eine andere Nebenkladde als Lehr -
Mittelzusatz erhalten , die Fortbildungsschule bot nur primitivste
Theorie — und wie mühevoll wurde es für den Bater , ihn
durchzuschleppen ! Es blieb Hans keine Zeit , sich zu erholen ,
selbst am vonntagvormittag mußte er ins Geschäft kommen
und dreimal zur Post laufen . Am Nachmittag legte er sich
nieder und schlief Vorrat für die kommende Woche . Sein

Gesicht wurde blaß und trüb , unter seiner Traurigkeit jedoch
verbarg sich ein Hunger nach Freiheit und Erlebnissen , der

immer stärker wurde und manchmal seine Brust zersprengen
wollte .

Von der Straße tönte Rudis Pfiff . Hans ging ans

Fenster , winkte ihm . setzte sich seinen Hut auf und ging hin -
unter . Sie schlenderten hinaus ins Außenland , sogen die

Sonntagsluft in die Lungen ; auf einmal brach der Zwang
und sie sprangen über Hecken und Zäune , rempelten sich und

rannten ausgelassen dahin . Die Straße lockte , sie schritten
wacker aus , bis sie in die Heide kamen , wo der Sommerwind

wehte , die Kiefern mit den Büscheln nickten ' und rote Vogel -
beeren leuchteten . Sie warfen sich in den Sand , wühlten die

Hände hinein , wälzten sich und neckten die Ameisen mit Reisern .
Aus einem Holzstapel rissen sie handfeste Knüttel und gingen
damit gegeneinander an wie eifersüchtige Ritter , die um eme

schcne Frau kämpfen . Dann warfen sie sich in ein Knick und

iuöhten auf die ferne Straße , waren wieder , wie einst , kühne
Delawaren und Irokesen , die den Blaßgesichtern Den Weg in

die heimischen Iagdgründe verlegen . Sie sprangen auf und

schrien , bis sie vor sich selbst erschraken . Zuletzt lagen sie auf
dem Rücken , ihr Blick stürzte In die Unendlichkeit des blauen
Himmels und zog mit weißen Wolken in jene Fernen , wo
weder Leim noch Seife gekocht wird .

So trieben sie es bis zur Dämmerzeit und landeten schließ -
lich in einem Krug zwischen Dorf und Stadt , wo Tanzbeine
die sandbestreute Diele wetzten und ein verstimmtes Klavier

sich das Brot seiner alten Tage verdiente . Sie mischten sich
in den Trubel der tanzheißen Menschen , brauschten sich an
frohen Augen und blonden Haaren und probierten . sich zuletzt
selber an den einfachen Rundtänzen .

Als sie heimkehrten , lag die Straße im hellen Schein des
Mondes , vor ihnen dunstete der Lichtbrodem der Stadt , die

nach ihnen griff und der sie zum erstenmal den Haß einer
armseligen und sehnsüchtigen Jugend rntgegensandten .

„ Wenn ich an meine Seifeikhöhle denke , muß ich kotzen, "
sagte Rudi , „ich denke schon immer daran , einfach fortzulaufen .
Ich habe zwar nicht soviel Strafe zu zahlen wie du , wenn ich
Sack haue , aber ich glaube , auch das kann man sparen . Ich
brauche mich ja nur so zu benehmen , daß mich der Seifenjokel
von allein rausschmeißt ! "

„ Du hast es noch besser als ich : dein Alter ist bloß ein
Trottel , der meine aber ist wie ein Tier , das ich fürchte und
nicht mehr ertragen kann . Wenn er schreit , ersticke ich in der
Roheit , mit der er mich anglotzt . Ich bringe fast jeden Abend
die Brote wieder mit nach Hause , die mir meine Mutter ein -
packt , weil mir im Käfig jeder Bissen im Halse stecken bleibt .
Meinem Vater wage ich nichts zu sagen , weil er mir ant -
warten wird , das sei - nur die Suppe , die ich mir selbst einge -
brockt habe . Wenn ich nur an die paar Monate denke , die ich
jetzt hinter mir dabe , graut mir vor den zweieinhalb Iahren ,
die ich dort noch verbringen soll . Aber was soll ich tun ?

Hasselstrunk läßt mich nicht fort , und der Bater kann das
Läsegeld nicht zahlen . Trotzdem kann das so nicht weiter -
gehen — es wird etwas passieren . "

Sie kamen an die ersten Laternen der Stadt , da besann
sich Rudi , kramte in den Taschen und brachte ein Stück Zei -
tungspapier zum Borschein . „ Ich habe gestern ein Stück Ge -
dicht gefunden , das ich nicht ganz verstehe , trotzdem es mich so
eigenartig bewegt, " sagte Rudi und las im Schein der Laterne :

. . . Denn nie , sterblichen Meistern gleich ,
habt ihr Himmlischen , ihr Alleserhaltenden ,
daß ich wüßte , mit Vorsicht
mich des ebenen Pfads geführt .
2llles prüfe der Mensch , sagen die Himmlischen ,
daß er . kräftig genährt , danken für alles lerne ,

� und verstehe die Frecheit .
aufzubrechen , wohin er will !

„ Gib mir das Gedicht , ich will es noch einige Mole durch -
lesen, " bat Hans , und Rudi gab ihm das Papier .

Hans legte sich zu Bett und schlief gleich ein . Mitten in der

Nacht wachte er aus und sprach die klaren Worte : . - . und ver -

stehe die Freiheit , aufzubrechen , wohin tzr will ! Es tat ihm
wunderbar wohl , ohne daß er sagen konnte , warum .

Hasselstrunk gab Hans eine Retorte zu halten , in der er
Pferdemark aufgekocht hatte , weiß der Teufel , zu welchem
Zwecke . Die Retorte war zu heiß , Hans ließ sie fallen und sie
zersprang . Das Pferdemark stank wie die Pest . Hasielstrunk
schrie , daß die Scheiben zitterten und schlug Hans ins Gesicht .
Hans blieb ruhig stehen , nur seine Knie bebten , dann wandte
er sich um und ging langsam in den Abortraum , wo er zu

weinen begann . Die Tränen liefen durch seine Finger , und '

während er ruhiger wurde , sprach es wieder in ihm : alles prüfe
der Mensch und verstehe die Freiheit , aufzubrechen , wohin
er will . . .

» Da klopfte es draußen gegen die Tür . Der Ziegenpeter
stand draußen und sagte Hans , er solle sofort zu Abel und
Bretschneidcr fahren und drei Kaltleimmuster abgeben . Hans
steckte die Muster in die Tasche , holte das Rad aus dem Ver -
schlage und fuhr los . Als er über die Brücke fuhr , packte ihn
ein heftiges Weh in der Brust : er sprang vom Rade , trat an
das Brückengeländer und sah in den Strom , auf dem die
Sonne gleißte . Er verfiel der Täuschung , der Strom stehe still
und die Brücke sei ein Schiff , das sich bewege und ihn fort -
führe in ein anderes Land . Lange stand er so und starrte in
die Flut , dann hob er den Kopf — und war ruhig und froh .
Er holte die Kaltleimmuster aus der Tasche und warf sie in
den Strom . . . .

Unaufhaltsam fuhr er dann am Kai des Stromes entlang ,
ließ bald die Häuserflanken , die ihn zur Rechten begleiteten ,
zurück und kam in grünes Wiesenland . Er verfolgte den Lauf
des Stromes auf Wegen und Straßen , durch Dörfer und an
Waldungen entlang : der Tag war yoarm , Hans öffnete die
Hemdbrust . Rur einmal , an einem Bahnwärterhäuschen , stieg
er ob und ließ sich ein Glas Wasser geben , dann fuhr er erfrischt
weiter , in die Berge hinein , die immer näher heranrückten *
Keine Spur von Müdigkeit war in ihm , nur ein jauchzendes
Gefühl körperlicher und seelischer Erlösung . Er freute sich un »
bändig über die bunte Welt , durch die er glitt , über den
schimmernden Staub der Straße , die dunklen Äaumhänge der
Berge , über den Sommerhimmel ünd das ziehende Wasser ,
das alles spiegelte . Wenn sich die Straße zu steil aufbäumte ,
schob Hans das Rad , um dann nach kurzem Ausblick auf die
in eigene Schönheit versunkene Landschaft bei wirbelnden
Pedalen mit weitabgestreckten Beinen ins Tal zu sausen . Es
war , als sei die Maschine sein Verbündeter : die in der Stadt
jeden Tag ihre Tücken gezeigt hatte , schnurrte leicht und sröh -
lich und ohne Havarie dahin : selbst den Sprung über eine am
Ufer befestigte Schiffskette nahm sie nicht übel . Die Berge waren
zusammengerückt , Hans fuhr den Paß entlang , den der Strom
gegraben hatte , und als die Dämmening ihre ersten Schleier
zwischen die Bergfalten hing , war Hans in die Nähe der
Grenze gelangt . Er ließ sich auf das andere Ufer übersetzen
und erreichte den Uebergang in voller Dunkelbelt . Er sah das
Licht der Zollstation und führte das Rad ,zu Fuß vorbei , ohne
zu zögern . Der Zollwächter warf nur einen flüchtigen Blick
auf Hans , den er für einen der Arbeiter halten mochte , die
regelmäßig die Grenze überschreiten , und rief ihn nicht an .
Hans atmete auf und stihr den Lichtern der Stadt zu , die
einen knappen Kilometer vor ihm lag .

( Fortsetzung folgt . )



juuiivte Droschkenkutscher fuhr absichtlich etwa » in die Fahrtrichtung
Wagens , so daß das Auto abstoppen mußte . Der Beamte trat

an den Lenker des Kraftwagens heran und fragte Hilter höflicher
Verbeugung , ob man nicht so liebenswürdig sein
wolle , ihn nach dem Polizeipräsidium zu fahren ,
da es mit der Droschke zu langsam gehe . Gleichzeitig zog er zwei
bc reitgehaltene Pistolen hervor und nun erfolgte das Kommando :
„ Hände hoch ! " Während es mehreren Insassen des Wagens ,
der etwa eine Stunde vorher einem in der Katzbachstraße wohn -
hasten Kaufmann Wirsig gestohlen worden war , gelang , zu ent -
kommen , war es möglich , die beiden Angeklagten zurückzuhalten .
Der Kriminalkommissar nahm mit der gespannten Pistole
hinter ihnen Platz und zwang die beiden Angeklagten , ihn nach
dem Präsidium zu fahren , wo dos Eintreffen dieses eigen -
artigen Transports großes Gaudium hervorrief . Das Schöffen -
gericht Berün - Mitte hatte in erster Instanz den Angeklagten
Szczuka zu 5 Jahren Zuchthaus und Keil zu Iahren Zuchthaus
verurteilt . Gegen dieses Urteil hatte Keil Berufung eingelegt und
ließ geltend machen , daß er damals lediglich durch N o t und

Verführung durch den mehrfach vorbestraften Szczuka auf Ab -

wege geraten sei . Das Gericht verwarf die Berufung gegen S.
unter Bestätigung des ersten Urteils , hob dagegen auf die Berufung
des Keil das gegen ihn ergangene Urteil auf und erkannte auf ein
Jahr Gefängnis unter Anrechnung von vier Monaten der er -
liltenen Untersuchungshaft :

_ _
Eine mpfteriöfe Setrugsaffäre .

Eine höchst dunkle Angelegenheit , die sich in dem Reichs -
tommissariat für Wiederaufbau ereignet hat , bc -

schäftigt zurzeit den Untersuchungsrichter des Landgerichts I . Dieses
Kommissariat leitet die Sachlieferungen , die Deutschland für die zer -
störten Gebiete zu leisten hat , dorthin und reguliert zugleich die

Zahlungen , die die Li « ferant « n dafür zu beanspruchon haben . Im

Frühjahr ist es nun Personen gelungen , eine Zahlungsan -
Weisungen über 3 300 000 M. zu fälschen , und zwar wurde

dazu diejenige Abteilung des Reichskommissariats benutzt , die für
eine Lieferung zur Wiederherstellung der Wasserleitungen in Bel -

grad bestimmt war . Das Geld sollte schon bei der Bant , an die
die Summe angewiesen werden soll de, abgehoben warben , als es

gelang , den Schaden vom Deutschen Reiche abzuwenden . In den

Verdacht der Täterschaft gerieten zwei Angestellte des

Kommissariats , D. und E. GegM erstercn richtete sich in sofern der

Verdacht , als eine Schriftvergleichung durch den Sachverständigen
Prof . Scheffer Anhaltspunkte dafür ergab , daß D. die Quittungen
gefälscht hatte . E. soll sich nach dem Eingang des Betrages bei der
Bant erkundigt haben . Beide wurden in Untersuchungshaft ge -
nommen . Der Verdacht gegen E. war so gering , daß dieser jetzt
auf Antrag des Rechtsanwalts Dr . Puppe gegen eine mäßige
Sicherheit ans der Haft entlassen werden - konnte .

in der Form eines reinen Gemeinschaftslebens geübt «dt » , eine mög -
lichst konzentrierte sein kann . Trotz dieser in der Hauptsache gleich -
mäßigen Fülle von Arbeit und Verantwortlichkeit werden die Leh -
rer einschließlich des Oberleiters , weil sie sestb - so det
sind , um die Hälfte geringer bezahlt als die Nich . -
l e h r e r . Die Lehrer als Spielleiter petilionieren jetzt um Gleich -
stellung und oertreten dabei den Standpunkt , daß sie in jedem Jah ' e
auf die Erholungsreise verzichten und während der Ferien min -
bestens ebensoviel arbeiten als im eigentlichen Schuldienst , während
alle übrigen Lehrer während der Ferien das volle Gehalt beziehen ,
ohne zu arbeiten .

_

Beteiligung Berlins an der WohnstattengeseHschaft .
Der Magistrat der Stadt Berlin beabsichtigt , sich an der Wohn -

stättengesellschaft m. b. H. , einer vom Reichsarbcitsministerium ge .
gründeten gemeinnützigen Gesellschaft zum Bau gesunder und zweck -
mäßiger Wohnungen für minderbemittelte Familien , mit einem
Zehntel des Stammkapitals zu beteiligen . Er verlangt
dafür im Aufsichtsrat S i tz u n d S t i m m e. Die Stadtverordneten -

§ür Sie Republik und Reichsverfasiung ,
für Demokratie und Sozialismus .

Freitag , den It . August , abends 7 Uhr :

verfasiungsfeier See SPD .
im Zirkus Busch .

Einlriltskarleu ä 2 211. bei allen Abteilungskassierern und
im Bezirkssekrekarial , Lindeuslrcche 3 ( Bildungsausschusz ) .

Versammlung wird um Zustimmung ersucht . Der Beitrag zum
Stammkapital beträgt lediglich 2000 Mark , was wohl darauf zurück -
zuführen ist , daß das gemeinnützige Unternehmen im großen Um -
fange mit Krediten fein Betriebskapital bestreiten muß . Zurzeit hat
die Gesellschaft folgende Bauvorhaben in Ausführung : 1. Zehlerckwrf ,
im Anschluß an die Siedlung des Beamtenwohnungsoereins an der
Berlepschstraß « <108 Wohnungen ) , L. Dahlem , Asternplatz <230 Woh -
nungen ) , 3. Schöneberg , Eeciliengärtcn <100 Wohnungen ) . Geplant
ist «in weiteres Bauvorhaben in Schlachtenfee an der Hubertus - und
Wannseestraß « ( 128 Wohnungen ) .

« rdettSaeweinfchaft der Kiudrrfresnde . Gez . Breuzlauer » erg .
Tonntag , 6. Ilugnft 1922. AnSfluz nach Buch . Treffpunkt Rudoll - Mossiftr . ,
Eingang Spielwiese , 8 Ubr. Abmarlch 8' / , Uhr. Kinder möglichst unzerbrech -
licheS Trinlgeichirr mübringen . SUein und Käste willkommen . — 19 . Tier -
waltungdbezirk . TienStag , den 8. Slugust Badewur nach Lednitz , Treff «
Punkte Bahnhof Karow , Blankenburg , HcrmZdors , Pankow Nardbabn , 811br
morgens , ftabrgeld 3. S0 Mk. TonnerStag , den 10. Sluguit Abschiedsfest
in Buch , Treffpunkte Pankow - Schönhauien . Hermsdors , Blankenburg , Karo « .
morgens 9 Uhr , Fahrgeld 1. SV Mk. Tiinlbecher mitbringen .

Die lockenden Blumen am Wittenbcrgplatz .
Die enorme Steigerung aller Preise , die auch auf die Schnitt -

blumen übergegriffen l>at , hat eine neue Art Diebe erstehen lassen ,
die die mit großen Kosten angelegten Schmuckanlagcn plün -
d c r n. Wiederholt wurden die großen Beete am Wittenberg -
platz über Nacht ihres Schmuckes beraubt , ohne daß es gelang , den
Täter hierbei abzufassen . Di « Kriminalpolizei richtete deshalb einen
besonderen W a ch d i e n st . ein , der den Erfolg hatte , daß es in der
Nacht zum 13. September v. I . glückte , den Angeklagten , Kaufmann
Niekusch , sestzunehn ' en . Nach seiner Vernehmung im Polizei -
piäsidium wurde er wieder entlassen und besaß die Frechheit , drei
Tage darauf an der gleichen Stelle Rosen zu stehlen . Nun -
mehr wurde er in Hast behalten und das Schöffengericht Charlotten -
bürg verurteilte ihn zu drei Wochen Gefängnis . Inzwischen stellte
es sich heraus , daß R. auch zu einer Bande von Friedhofsdieben
gehörte , die aus frischen Kränzen Blumen Heransschnitt . Er wurde
wegen dieser Straftoten zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt ,
die er zurzeit oerbüßt . Gegen das milde Schöffengerichtsurteil
legte N. noch Berufung ein , die gestern von der Strafkammer ocr -
warfen wurde .

Die Bezahlung der Ferienspiellciter .
Selbstverständlich können die Männer und Frauen , �je sich viel ?

Wochen lang mit Ausnahm « des Sonntags täglich 10 Stunden in
» « n Dienst der Jugendpflege auf den Außenspie . piätzen der Stadt
Verlin stellen , diese Arbeit nicht unentgeltlich verrichten . Ebenso
mußte die Bezahlung d « n Zeiwerhättnissen angepaßt werden . Nicht
etwa jeder Lehrer oder pädagogische Laie ist für solche Arbeit geeig -
n«t . Hierzu gehört eine besondere Befähigung and möglichst auch
längere Erfahrung . Viele Spielleiter sind schon jahrelang in diesem
Sonderfach tätig . Es find nicht durchweg Lehrer und Lehrerinnen
Diese sind sogar in der Minderzahl , haben aber die verantwortlichen
Posten . Mehr als die Hälfte der Spielleiter besteht aus sogen oiMten
Junglehrern , die nicht dem Schuldienst angehären , auch aus Frauen ,
die in der Ingendpfteg « praktische Erfahrungen sammettcn . Alles
untersteht und fügt sich willig dem Spieloberleiter . Für etwa
7 0 — 80Kinderist « in Spielleiter bestellt . Die Arbeit
und Verantwortlichkeit ist für jeden einzelnen Erwachsenen größer ,
al « man sich das in der Oeffentlichkeit wohl vorstellt . Sie ist in den
letzten Iahren noch größer geworden durch den noch lang « nicht ob -
geklungenen psychischen Einfluß des Krieges und der Revoluffnn auf
die Schuljugend . Deshalb wurde überall die Zahl der Spielle - tcr
vermehrt , damit die Uebersicht und Aufsicht , die natürlich auch hier

Z500 IRark für ein Zwanzigmarkstück . Der Ankauf von Gold
für das Reich durch die Reichcbank und Post erfolgt in der Woche
vom 7. bis 13. August zum Preise von LZV0 M. für ein Zwanzig¬
markstück und 1230 M. für ein Zehnmarkstück . Für ausländische
Goldmünzen werden entsprechende Preise gezahlt . Der Ankauf von
Reichssilbermünzcn durch die Reichsbank und Post erfolgt vom
7. August bis auf weiteres zum 60 fachen Betrag des Nennwertes .

Für die Volkshochschule . Der Magistrat bewilligte in seiner
letzten Sitzung zu den früher bewilligten 600 000 M. weitere
150 000 M an die Dolkshochschnle Groß - Berlin .

Drokkarlenstichworl . In der Woche vom 7. bis 13. August darf
Brot und Mehl nur auf die Brotkarte ybgegcben und entnommen
werden , deren Abschnitte das Stichwort „ Gas " tragen . Dom
11. August ab werden Stichwarte für die Brotkarten nicht mehr
o e r w e n d e t.

'
Die Gültigkeitsdauer ist von diesem Zeitpunkt an

auf jeder Brotkarte besonders angegeben . Außerdem tragen die
jeweils gültigen Brotkarten in der Mitte die Nummer der laufen -
den Kalenderwoche .

NezirrsbildungSauSschust . Freitag , den lt . Auzult . abends 7 U6r ,
im ZirkuS Busch V c r t a s s u n g s f e i c r. Karten a 2 Mark bei den
Abtiilungskaisierern . — F « ll k o n z e r t c: Tie Zeichnungslisten find aus¬
gegeben m. d liegen au ? bei deir TlriSIchiitznritgliedern der Abteilungen und
im Bureau , Lindenstr . 3, Tl. .<K>t 2 Treppen Zimmer 8, — D' e Theater «
Vorstellungen beginnen am sonntag . den 3. September , im Neuen
Theater am Zoo mit der Aufführung von . Einsame Menschen ' Uion Kerhart
tdauptmann . Die Obleute der Kreisbitdungsausschüffe werden gebeten , die
Theaterkarten sür September sofort abzuholen .

Lebensmittelpreise , cler �Vocbe .
#

Zufuhr ; Fleisch ausreichend , Geschäft flau . Fische etwas knapp ,
Geschäft stilL Obst und Gemüse reichlich , Geschäft flott .

♦
In der Woche vom 30. Jnli bis 5, August galten in der Zentral -

markthaUe folgende KleinkandelsBreise :
Rindfleisch 00 — 70 HJ. , ohn ? Knochen 70 —85 M. Schweinefleisch

75 —95 M. Kalbfleisch 60 —SOJVt. Hammelfleisch 75 - �10 M. Geräucherter
Schinken 150 —170 H. und Speck 130� - 150 M. Hirschfleisch 75 M.
Rehfleisch 85 — 90 Jl . Wildschwein 30 — 73 M. Hühner 70 —110 M. Gänse
105 — 110 Jl . Enten 96 — 100 AL Tauben 68 — 72 AI, zwei Stück . Schell¬
fisch 14 —18 AI. Kabeljau 16 —20 AI. Flundern 20 AI. Ratzungen 12
bis 18 AI. In Eis : Zander 120 AI. Aale 40 —60 AI. Schleie 75 AI.
Hechte 75 AI. Lebende Aale 75 — 85 AI Schieia 120 AI. Barsche 40 bis
60 AI. Plötzen 36 —50 Al Bleie 40 —60 AI. Naturbutter 100 —114 AI.
Margarine 65 — 75 AI. Schweinaschmalz 115 AT. Kartoffeln ( neue ) 50 bis
65 AI. 10 Pfund . WeiBkohl 5 —6 AI. Wirsingkohl 6 - 7 AL Kohlrabi 15
bis 18 AI. die Afandel . Spinat 10 At V/achsbohnen 8 . 50 —11 AI. Schoten
18 AL Grüne Gurken # 5 —30 AI. das Stück . PfsHeifinge 23 —26 AI

Steinpilze 8 —12 AI. Himbeeren 25 M. Kirschen 10 —14 AI. Stachelbeeren
8 —16 AI. Johannisbeeren 11 —12 M. Pflaumen 14 —23 AI.

Sroß - Serliner parteinachrichten .
3. Kreis Weddiag . Moataa , den 7. August , 7 Uhr, Kreisvertreterverlammliulg

in der Sdiulaula Pank », Ecke Wiesensrraße . Thema : „ Der Parteitag zu
Augsburg " . Referent Robert Fendel . — Die Adteilungsffmktionöilonfe .
rcnzin fallen aus .

f. Prenzlsner Berg . Montag , den 7. August . 6 Uhr , skraktwnssttzung
der Bezirksperordnetcn mit dem erweiterten Sreisvorstond : m Bezirtsamt ,
Danzigcr Strohe . Tagesordnung : Die neuen Wohlfadrtskornmissionen .

». Kreis «Umcrsdori . Riontag , den 7. August , 7 Uhr , Sreisoertreteroee »
fammlunz bei Rohr , Kaiferollee 51/52. Thema : „ Der Parteitag zu Augs -
bürg " . Rcserent Kurt Heinig . 2. Wahl eines Arciskaffrerers .

14. Stiel « Neukölln . Montag , den 7. August . 7 Uhr . streisvertreleenersarmn .
lung mit den tzunftionären in. der Äindl - Zrauerei , Hermcnnstr . 214.
Thema : „ Der Parteitag zu Augsburg " . Referent Senosfe Altmoier .

48. Kreis Beiheufee . Montag , den 7. August . 8 Uhr. Streisfunltionirroerfanna »
lung im Rathaus . Zimmer 21.

5. Kreis ffriedrichshaiu . Arbeitsgemeinschaft der ttiaberfrennbe . Spieltage
Dienstags , Mittwochs , Donnerstags und Freitags . Echlubiest Donnerslog ,
den 10. August , von 1 —7 Uhr. Die Spiele werden »och den Ferien fort -
gesetzt . Ausstehende Sammellisten müssen abgerechnet werden .

7. Jtrers ckharlotteavurg . Dienstag , den 8. August . Ausflug tust den Sündern
nach dem Grunewald . ( Grobe Bälle mitbringen . ) Trrffvunft Spandauer
Berg , Ecke Fürstenbrunner Weg ( Blumenhalle ) Vn Uhr. Mundvorrat nicht
vergessen . Gäste willkommen .

Morgen , Montag , den 7. August :
4. Abt . Thi Uhr Borstandssitzung bei August Grosse , Blumenstr . 88. Alle Funk »

tionöre müssen auch «rscheinenn . . .8. Abt . 7ZH Uhr Sitzung der Bezirksführer und Betriebivertrairenslerrte bei
Rickert , Stcinmetzitr . 3fia.

#. Abt . 7 Uhr Funklionärsttzung bei Hühner . Dllsnacker Str . 84.
11. Abt . 7H Uhr im Lokal Berger , wichtige Funklionärsttzung . Sine Stund «

vorher Sitzung der Adteilungsleituna .
12. Abk. 7) 4 Uhr Funktionärsttzung bei Triller , Perlich ! ngenstr . 7.
13. Abt . 7 Uhr de, Licdsch, Wilhelmshaven «! , Ecke Birkenstrotze . Sitzung der

Bezirksführer und Betriebsverlrouensleute .
24. Adr. 7( 5 Uhr Funktionärsttzung bei Winzer , Ehriftbrirgcr . Ecke Wrnsstrotz «.

Sämtliche Brlriebsvertroucneleutc find eingeladen .
27. Abt . TVz Uhr im bekannten Rirnmer der Schule Sonnenchurger Str . 20

Sitzung der Bezirksführer , Betriebsverlrouensleute und Eltrrnbeiröte ,
Eine Stund « vorher Adleilunasvorftondssttzung .

35. Abt. 7( 4 Uhr Sitzung der Funktionä - e nnd Bciriebsvcrirauensleut « sowie
Eltcrnbeiräie bei Hellrieqel , Aigaer Str . 54.

39. Abt . 7,h Uhr Funktionärsttzung in der Juristischen Svrechstnnbe , Linden -
stvaße 8.

4«. Abt . 755 Uhr bei strufner . H- g- lberg - r Str . 20s, Sitzung der FunM - uärs ,
Betriebsvertrouensleuie und Elternbeirat «. — . . .

41. Abt . 7( Z Uhr Sitzung sämtlicher Funktionäre bei Schult , Mariend « rfer

42. «M. �7(. 5 llhr bei Höhlke . B- rgmannstr . «8, Funktionärkonferen ». Di « Mit -
oliederversammlung fällt aus . . „

44. Abt . 7 Uhr Sitzung der Funftronär «, Betri ibsvertrouensleut « und Eltern -
beirät « in der Äantlr «. strstibufer Uker 80/40.

45. Abt . 7 Uhr Sitzung sämtlicher Funktionär - in der Oberklass « der Schule
Förster . Ecke Rerchenberger Siroßr . ,

48. Abt . 7Z4 Uhr Sitzung der Adidlungsleitung und Funktionäre bei «rltzler ,
Skolitzer Str . 59. , �47. Abt . 7 Uhr Sronferen , der Funktionär « und Detr . ebsvcrtrouensleut , dek
Suhnerk , Muskaucr Str . 1?.

48. Abt . 7 Ubr bei Neuer , Fstrstenstr . 5. Funktionärkonferen, .
103. «dt . Lb- rschäneweide . 8 Uhr Vorstands - und Funklionärsttzung im Ston-

ferenzzmimer der Stoitmeuer - Schuie , Eingang Frifchenstroße .
124. Abb Mohlsdorf . 7H Uhr bei Anders . Bohnhofstrotz «, Funttianärsttzung .

Frauenveranstattung :
18. Abb 8 Uhr bei stcinke , Hermsdarfer . Eck« Huflltenstratz «. Bartrog de »

Genosse » Dr. Schütte .

Uebermorgen , Diensiag , den S. August :
7. Abt . 7 Uhr Mitgliederversammlung in Stähter , Festsälen , Tirkftr . 24.

Thema : „ Das Reicksmietengesetz " . Referent Genosse Feigentreu .
29. Abt . 7 Uhr bei B. Burg . Prenzlauer Allee ISS, wichtige Sitzung der

PaiterfunliionSr «. _ , ,
31. Abk. 7t4 Ubr bei Goldschmidt . SWIpisch « Str . SS. Satzung der Bezirk ». „

flihrer und Betriedsvertrauensleure sowie oller Genossen , welche rn der
Armen - , Waisen », Schul » und Wohlfahrr - Iommisston tätig stno.

74. Abt . Zchlendors . 8 Uhr Miigliedervcrsommlung ' M stailerhof . Thema :
„Die Gemeinschafisschule " . Referent Genosse Plauschen , 2. Kassenderlcht .
3. Wahl der Delegierle » zum a»tzerord,entl !chrn Bezirkstag ,

83. Abt . Lichtcrfeld «. Vormittags 9 Uhr veranstaltet der Ausschuh für Kinder »
ferienfviele «ine Püandrrung für Kinder nach dem »runewatd . Treffpunkt
Partsttaste . Ecke Hindenburgdamm . Mundvarrot ist mitzubringen . Rege
Beteiligung , auch von Erwachsenen , wird erwartet .

�ugenöveranftaltungen .
Morgen . Montag , den 7. August :

Hermsbvrf : Jugendheim Schule Rovnftrafte . Bvrtrog : „Ferdinand Lassalle ".
— Karlshorst : Jugendheim Schule AuguNe- Diktoria - Str . 48, Mrtgliederverfamm -
lung . — Lankwitz : Jugendheim Sevdlitzstr . 0. Mädchenarbend . — vste » fSkra -
lauee Lieekel ) : Jugendheim Schule Zloalerstr . 8, Mitaliederverlammlung . — �
Südost «Reichenberger Ptertek ) : Jugendheim Slogauer Str . 18, 7 Uhr , Bortrog :
„ Der Friedensvertrog von Berfaillrs ". — Tegel : Jugendheim Bahnhofft r. 17,
7 Uhr, Vordrag : „ Was ist Sozialismus ? "

«
Achtung , Mädchen ! Die Mädchenkonferenz findet erst am Montag , den

14. August , statt .
Zngcndweihe 17. Kreis nnd vstbafm . Rur Scrbstsuaendweide am 24. Sep¬

tember im Eäcilien - Lnzeum müssen olle Anmeldungen sofort an die Senossen
Ad. Baranowski , Nieierbarnimfir . 5: A. Günther , Wotanstr . 10, gerichtet
Beeden . _ �

Wetter bis Montag « tttag . Zejkweise beffer . aber ziemlich kübl
und veränderlich bei schwachen vorherrschend nördlichen Winden , besonders
östlich der Oder zahlreich « leichte Regensälle ,

Der Staub im Baimabteil
fteckungen und Erläliungen . Bergessen Sie nicht, ein « Schackstel Panssavin - Pastille »
auf die Reife mitzunehmen , da » Schutzmittel ttir Mund - nnd Rachenhäbte . Sie
sind angenehm von Geschmack nnd in allen Apothelen nnd Drogerien erhältlich .
Von ersten Forschern warm empfohlen .

SAG niclit
mlf Jhren Einkaufen - - -

die Preise ff eiaen
Seis & igjg unserer noch billigen Preise :

etai *

eiter

6800

8800

Kind « r > Hausschuhe
primaStoff , mItKorflelsohIe,in extra
schön», frischen Färb . Bcs . rrelswert
Grösse 31- 35 82. 00. 27- 30 7i,W , 20- 24
Kinder - Schnürschuhe
schwarz «. weiss Sepel�m . angegosa .
Gumniisohlö . BoL Vorrat . Gr. 2 4»35
Kinder - Turnschuhe
BTSun. sch - ffaraSepeliach . mltprima
Ohromledersohle . Bcsond . prskt , für 4 de
Sporta . Stras8e,Gr . 3I - 331B3. 0C,25 - 3ö 1 - TW
Kinder - Halbschuhe
e. Sc! m&r . 1in . 8Fange . Ia weis » Leinen .
breite Form , m. Ab». Ur. SI - Sö 225,00 , 4 C QOO
27- 30 210,00 , 25- 26 185,00 , 23 - 24 OO

00

Damen - Haus schuhe
prima Stoff , mit Kordelsohle , in ent -
zackend - Blumenrnnst . , extra leichter
Hans » a. Relscschnh . Hcsond , billig
Damen - Halbschuhe
Lasting - Zug» n. Schnürschuhe , mit
Lelervordei kappe . prlmaLedpr «ohI . ,
mit Absatz . Kxtra billig . 395. 00.
Damen - Leinenschuhe
mit Spange , prims QnaUtst , mo¬
dernste Formen und Abs *ue .
Ansserorden tlieh urelswerl
Damen • Schnürschuhe
prim » schwiri , anch weis « Leinen ,
elegant «, raod. Form , mit halbhohem
AbanU , nndersrklaes . Verarheitans

88 °

245 °

295 ° °

825 ° °

Herfen - Schnürschuhe
Segelthcb , mit argcpossencrGnmmi -
Kohlc, für Bpo tzwecke besonders
ereignet . Solange Vorrat
Herren - Turnschuhe
Krau u. schwarz Öcgeltnch , prima
Chromledersohle , beliebter Bpon -
schnh

. . . . . . . . . . .. . . . . . . . . .

265. »».
Herren - Hausschuhe
branu nnd schwarz Leder , extra
leichter Nicderticter , für Hans und
Heise , bes. preiswert . Solange Vorrat
Herren - Halbschuhe
1* weiss Loinen , zum Schnüren , mit
extra starker roter Gummisohle .
Ganz besonders billig . . . . . 525,00 ,

/

138 ° °

225 ° °

295 ° °

450 ° °



Spd . - Mitgiieöerversammlungen Mittwoch , den y . August
verbanöstag öer Lithographen .

Nürnberg , 4. August .
Am fünften Verhandlungstag « wurde die Statutenberatung be-

endet . Entgegen dem Einheitsstatut der graphischen Verstände
wurde neben dem Beirat auch der Verbandsausschuß wieder
eigneführt . In be�ug auf die Zusammensetzung des Verbandsvor -
standes wurde noch beschlossen , daß unter den unbesoldeten Mit -
gliedern , die die Mehrheit im Verbandsvorstand bilden , auch nach
Möglichkeit ein Vertreter der Betriebsräte sich befinden soll , ebenso
bei den Ortsvorstönden . Dem Verband ist seit 1903 eine Lehr -
tingsabteilung angegliedert . Der wöchentliche Veitrag für
die Lehrlinge wurde auf 2 M. heraufgesetzt . Dafür erhalten die
Lehrlinge Ärankenunterstützung von 18 M. und ein Sterbegeld bis
gu 200 M. Dos neue Statut tritt am 1. Oktober in Kraft , der neue
Beitrag vom 1. September ab .

Der Rest des Tages , der wieder «ine neunstündige Sitzung
braches , wurde durch eine auf bemerkenswerter Höhe stehende De -
batte über die zukünftigen Aufgaben der Gewerk -
f ch o fl e n ausgefüllt , die durch ein großzügiges Referat des Ver -
bandsvorsitzenden Haß eingeleitet wurde , nachdem zunächst je ein
Vertreter dcr anderen politischen Richtungen das Wort mit verlän -
gerter Redezeit erhielt . Trotz dieser Scheidung der Redner nach
Fraktionen trat nicht das Trennende in den Vordergrund , fondern
in der ganzen Debatte kam das innerste Bedürfnis der Arbeiterschaft
nach endlicher Herbeiführung der Einheitsfront sehr lebhast zum
Ausdruck . Die kommunistischen Redner wehrten sich entschieden
aegen den Vorwurf , der ihnen guf Grund auch der neuesten Er -
fahrungen nach dem Rathevau - Mord von verschiedenen Rednern ge -
macht werden mußte , daß sie nur für eine kommunistische
Einheitsfront zu haben wären . Einig warm sich alle Redner
darin , daß die Hauptaufgabe der Gewerkschaften in der heutigen
Zeit die Sicherung der Republik und die Erhaltung
der Volksrochte fei . Ferner wurde gefordert Ausbau der so-
zialm Gesetzgebung aus den versthiedenften Gebieten und Abwehr
aller Angriffe auf den Achtstundentag . — Da von allen drei
Aichtungen Resolutionen zu diesem Punkt vorlagen , man aber auf
eine einheitliche Kundgebung des Berbondstages Wert legte , wurden
die Refolutionm dcr Redaktionskommission überwiesen .

<). verbanöstag öer Lerufsfeuerwehrmänner
Am 1. August wurde im Breslauer Gewerkfchaftshause dcr

Derbandstag eröffnet . Dcr Regierungspräsident , der Oberpräsident
für Niederschlesien , der Magistrot , die Stadtverordneten hatten Der -
trcter entsandt : ausländische Organisationen ( im Ausland sind die

Tolrufsseuerwehrmönner anderen Organisationen angeschlossen )
warm durch Jbsen - Kopenhagen , Gränisch - Wien ,
Bader - Basel , Saars und Burmann - Holland , der
A f A - B u n d durch Kleiner - Berlin , dcr Gemeitzde -
und Staats arbeiterverband durch M ü n t n « r , der
Bund der technischen Angestellten durch Schwerin
nertretm . Das Reichsarbeitsministeruim , das preußische Ministe -
rium des Innern , der ADGB . , die Jntarnationale Föderation der
Arbeiter wünschten durch Schreiben der Tagung Erfolgreichen Ver -

laus . Als ' Vertreter dss in Leipzig neu gegründeten A l l g e -
meinen Deutschen Beamtenbundes gab Händler «
Berlin seiner Freude darüber Ausdruck , daß er gerade dem Ver -

bandstag dcr Derufsfeuerwehrmänner seine Glückwünsche über¬
mitteln könne , denn diesar ' Verband , zähle zu denjenigen , die seit
1( 4 Jahren aus das Ziel , der Gründung eines Allgemeinen Deutschen
Beomtanbundes eingewirkt haben , der ein Gegengewicht gegenüber
allen reaktionären Bestrebungen bilden solle . Es bestehe auch die

Aussicht , daß in nächster Zeit die Gründung eines Kartclloerbandes
mit dem AfA - Bund und dem ADGB . zustande kommen und so die

Einheitsfront aller Arbeitnehmer gebildet werde .

Professor Dr . C h a j e s hielt einen außerordentlich interessanten

Vortrag über die

Berufsgefahren der Feuerwehrleute , h

Zu ihren häufigsten Berusskrankheiten gehören die durch Vergistung
stervorgsrufenen . Die Wirkungen der , Rauchvergiftung sind aber

ganz verschiedenartige . Sie äußern sich in verschiedener Weise und

treten auch , je nach der individuellen Veranlagung unmittelbar nach
der Vergistung aus oder erst nach Monatm oder Jahren . Dies

genau festzustellen ist besonders wichtig für die B e t r i e b sfeucr -
wehren bei Klärung der Frage , ob Berussinvaliditöt vorliegt oder

nicht ; die Berufsfeuerwehrmänncr der Kommunalwehren
haben Beamtcncharaktcr .

Beim Bettriebsfeuerwehrmann spielt die Frage , ob die Krank -
lest die Folge einer Dienstbeschädigimg ist oder nichtz bei der

Rentcnsestsetzung eine groß « Rolle . Sehr häufig sind Äugenkrank -
Helten als Folge der Rauchvergiftung . Herz , und Nervenstörungen ,
Erkrankungen der Atmungeorgan « gehören auch zu de » Berufs -
kraukheiten der Feuerwehrmänner . Die so häusig austretenden
nervösen Störungen haben ihre Ursache in der ständigen Lzast . in

der die Männer leben ; sie müssen immer in Atormbcreitschast sein ,
auch während der Mahlzeiten . Daß die Arbeit der Feuerwehr -
männer äußerst gefährlich ist . beweist der hohe Prozentsatz der früh -
zeitig Pensionierten ; während gleichaltrige Arbeiter anderer Beruke

noch ihren Beruf ausüben können , ist der Feuerwehrmann schon oft

invalide in seinem Beruf , wenn auch nicht auf dem allgemeinen
Arbeitsmarkt . Die Kenntnis der Berufsgefahren und . krankheiten
ist für jeden Feuei�vehrmann absolut notwendig , denn sonst ist es
ihm unmöglich , feine Forderungen genügend zu basieren . Gewiß
sind heute die wirtschaftlichen Forderungen die wichtigsten , aber die
hygienischen Forderungen sind mit ihnen untrennbar
verbunden . Auch daher ist im Interesse der Volkswirtschaft die
Sozialhygiene so ungeheuer wichtig .

Der Vortrag wurde mit großem Beifall aufgenommen und die
von Professor Ehajes vorgeschlagene Resolution einstimmig enge -
nommen , laut der der Verbondstag sich für die Forderung be -
stimmter Sicherungen gegen Berufsgefahren ausspricht , eucherdem
für die Srziclung einheitlicher statistischer Aufzeichnungen über
Krankheitsursachen , für periodische ärztlich « Unterstrchungen der Be -

_ _

_ _ _ _ _ _ _ _
Be -

5 Uhr , im Saat 4

Betriebsräte !
Sfaf Beschluß des Zentralrais der „ — _

kriebsrälez mitrale findet morgen ZNeniag , abend
des Gewerkschaftshaufcs , die

Generalversammlung der Setriebsräte

statt , mit dcr Tagesordnung :
« Die polikisckzc Lage und Bayern " .

Teilnahmebcrechtigt an der Geuerawersammlung find die ge -
wählten Generalversammlungsdelogierken . der Zentralrat , jawie als
Gaste die Gruppenräte und die Delegierten zur - Plenarverfammlung
der Gewcrkschaftokommisflon und des AsA - vundes .

Besondere Einladungen ergehen nicht und fordern wir deshalb
die Belegschaften dcr einzelnen Betriebe ans , dafür zn sargen , daß
die in ihren Betrieben tätigen Generalversammlungsdelegierken voll .
zöhltg erscheinen .

Ohne . Delegiertenkarte . V ekrtebsrätekarke
and Verbandsbuch kein Zutritt !

Freigewerkschoftliche DelriebsrSkezenkrale
für den Ivirtjchastsbezirk Groß - BerLn .

rufstätigen , für «in « hygienische Zentralstelle bei den sreigewerk »
schastlichcn Spitzen e»eganisationen . Die Vorarbeiten zu diesen Aus -
gaben soll der Verband unter Zuziehung ärztlicher Fachmänner
sofort aufnehmen .

In der Diskussion war betont worden , daß auch für Kommu -
nalfeuerwehrleute die Frage der Berufserkrankung wichtig sei wegen
der zu beanspruchenden Zuschläge .

Ein fachliches Referat von W e i l m a i e r über »Volkswirtschaft
und Feuerschutz " führte zur einstimmigen Annahme einer Refolu -
tion , die die

Schaffung einer Reichsfeuerverficherungsanstalt .

Dersicherungszwang und räumliche Abgrenzung der Der sich erungs -
gebiete bls notwendig erklärt .

Der Verbandsvorstand wird beauftragt , die zur Erreichung
dieses Zieles möglichen Schritte einzuleiten und hierzu die Hilfe der
gewerkschaftlichen Spitzenorganisationen in Anspruch zu nehmen .
Der Verbondstag erwartet , daß die Gewerkschaften die erbetene
Unterstützung nicht versagen werden .

Lebhafte Zustimmung fand auch ein großzügiger Vortrag des
Reichsiagsabgeardneten W i f f e t l über allgemeine Zeil -
fragen , worin insbesondere unsere Wirtschaftslage und der Gegen -
satz der beiden Wirtschaftsaussassungen , der bürgcrlich - individuolisti -
sehen und der sozialistisch - kollektiven , dargelegt wurde . »

Ein Referat nebst folgender Diskussion über O r g o » i -
sotionsfragen führt « zu dem Beschluß des Anschlusses an den
Allgemeinen Deutschen Beomtenbund , die Reichs -
gewerkfchast deutscher Kommunalbeamten sowie an die »Internatio -
nale Föderation dcr ' Arbeiter öffentlicher Betriebe " .

Eine lebhaste Diskussion entwickelte sich im Anschluß an ein
Referat

über das neue Veamkearechl .

Einstimmig wurde eine Resolution angenommen , wonach der Der -
bandsvorstand bei den freigewerkschasllichen Spitzenorganisationen ,
vor allem beim ADV . , dahin wirken soll , daß ein freiheitliches Be -
amtenrecht unter Anlehnung an dos allgemeine einheilliche Arbeits -
recht geschaffen wird . Sie verurteilt das Bestreben der Regierung
und des Deutschen Beamtenbundes , durch Sonderregelung des Be -
omtenrechis ' Klassengegensätze zwischen den Arbeitnehmern herzu -
stellen und zu erhalten . Von den politischen Parteien verlangt sie
die baldige Verabschiedung eines Gesetzes , das den Anforderungen
an «in modernes Veamtenrecht entspricht , serner , daß die in der Ver -
sassung gegebene Zusage eines Beamtenoertretungsgesetzcs endlich
erfüllt wird . Das Beamtenrätegesetz muß mindestens dieselben
Rechte für die Beomien enthalten , wie das Betriebsrätegesetz für die
Angestellten und Arbeiter . Sie verurteilt das Bestreben der Re -
gierung und einiger Parteien , die Rechte der Beamten zu beschneiden
und nimmt mit Genugtuung dovon Kenntnis , daß die Arbeiter -
Parteien mit aller Energie für das Mitbestimmungsrecht einge -
treten sind ,

Zilmschau .
Tic fsilme der Woche .

Eine der longwciligstcn und ideilen Filmserie », jene , die nch d i
Unterst richcnen . oder imniir reizlos servierten artslischen Kcschicklichttil
Luciano Ata c r t ! ni § protzt , hat im U. T. 51 u r s ü r st c n d a wm ein
Ende gesunden . In drei verboten törichten Teilen wurde man . bm. ch
Kerker und Patäste von San Marco ' gehetzt und genoh jetzt aufatmend in
dem SKIustlilich » Stürzende Mächte ' da » Hobe (Slück. wie Rolanto
Eandiano Doge von Venedig wird und Leonorc Taudalo . die drei Teile
hindurch mit erbitterter Zähigkeit aus ihn wartete , zur ehrsamen Dogaresta
macht . ES ist unbegreiflich , wie ein . solcher Ttejstand von einem ho- q
immerhin krilischen Publikum hingenommen werden tonnte . Tie Lange -
«eile dieser auch photographisch mißlungenen ?lt !c scheint ans den Piei -
kammccn von Venedig bezogen . Keipielt wird das Zeug so. wie man
anno Kaipcrle - Theater Ritterstücke gefpielt hat ,

Im Tauentzicnpalait zeigt man einen nordischen Film » Ter
Liebling der Götter « mit Gunnar T o l n a e S. Ein Lustspiel . Sagt
da « Programm . Ganz jatjch . Wo blieben die lein ausbalancierten Lust -
fpielwerte ? Wo die ichwingende . mitteilsame Atmosphäre heile ' cn VebageyS ,
die Spannkraft , die Tragsähigtert eines herzhaften Humors ? Berpustt . ver -
flogen . Nückstand : eine wenig amü ' anlr Komösieimandlung m' i Possen¬
einschlag und mit einer nicht immer angenehm derben Situationskomik .
Dazu die gewaltsame Scherzhajtsgkeil dcr Titel . DaS Tdema vom großen
Tenor , der vor der Begeisterung flüchtet , ist dünn und uninteressant .
Gunnar TotnacS hat eine kaum dantvar « Rolle , die überdies krampfhait
aus Star zurecktsrisiert ist. Die Regie vergriss sich im Tcmvo . Sie
wirbelte . ol ?ne daß die Siiuation den Wirbel derechtigtc . Der Vorführer
jagte zudem die 6 Akte im D- ZngS - TemPo herunter . Eure kleine Antrage :
Hält nranGcS für besonders witzig , wenn , wie das jetzt bimereinander in
verschiedenttichcn Filmen geschah . Journalisten von dcr Leinwand herunter
lächerlich gemacht werden ?

Alto Lusttpieie Lusl ' pielc ! ! RichU brauckt der Film nötiger . Einen
freilich bekam man in dieser Wowe zu sehen ES ist allerliebst . laust im
U. T. K u r j ü r st e n d a m m ,' ist amerikanischer Herkunft und heipl » Gtne
Tame der feinen Gesellschakt «. Ha! nur den i . achlcil einer alle Kiilik
und Logik entwaflnendcn Naivität ; damr aber da ; Aroma eines überaus
ltebenSwürdigcn Humors . Doroidy Tat ton , die den Aufstieg von einer
Barmcid zur GeiellschoftSdame mit Charme und dmchauS glaubhasten
M' tlew darstellt , zeigt in einer Schwipsszene delitale Zurückhaltung . Dieser
hübsche , harmlose Scherz enlschädigt sür die Qualen der Woche. p —s

Tu sollst nicht begehren . . . Amerika macht auch in Tiroler
Filmen . ES geht der Sache mit Schmalz und Gefühl aus den Leib und
die EourthS - Mabler ist dagegen gar nichts mehr . Dcr Film mit dem Titel
an » den zehn Geboten , dcr in der Albambra fKursüritendamm » gezeigt
wurde , gibt sich auch sonst gar nicht amcritaniich . Es ist ippüch ycimiiche Mache
aus den Uiariiängen des FilinS . Eiscr sucht, tieue Liebe , die einem ränkc -
vollen Fatzke tapscr widcrstcdl . Dcr Fatzke ist ein österreichischer Offizier
( in Uniform ) , und vielleicht bot man deshalb den anmaßenden Unsinn aul ,
gebracht , der Film sei »deuischbetzeiischch Gut ist einiges in dcr Pholograpie .
aber beileibe nichi erstkastig . wie man eS iönst bei amerikanischen Filmen
qcwobnt ist. Die ganze Sache ist kaum der ü! che wert und alles andere
ab? ein »amerikanücher Großftlm «.

» Macffte und die Tochter des Silberkönigs « , diese abenteuerliche
Geschichte in sechs Akten von Vanloo - Schmidt , crlebie im M a r m o r h a u S
die Uraufführung . Der Fitm ist eitel Krasuneierei . Maciste wird , um seine
Stärke zeigen zu können , ualürlich andauernd überfallen und aus die ab-
wechlclmigsreichste Art und Weise angegriffen . Er reißt dann Laternen -
pfähle und Telegraphcnmastcn ouS, mit denen er wild um sich schlägt und
dergleichen Mätzchen mehr . Um einen solchen Körper zu erhallen , muß
natürlich dcr Mann , wenn er nicht nur OnalitätS - , i ' onder » auch noch
OuaiitiiätSeflcr ist. an einem Tage so viel verzehren düricn , wie der ehrlich
arbeitende Mensch In valutaschwochen Ländern während des ganzen Monats
verspeisen darf . DaS Manuskript ist unglaublich . Aber obwohl man von
Ansang an wußte , wie eS enden würde , blieb man dgch bis zum Schluß
bei guter Laune und Stimmung , weil manche Kleinigkeit crhclterle . Helena
MakowSta bemüht sich in ichönen Toiletten , bei sich stets gleichbleibender
Geste , um den Erfolg . Curt Lilien ist als unmöglicher Revorter der
MilternachtSzeiwng to recht in seinem Fahrwasser , und Gerhard Ritterband
(chafif als Boy eine amü >ante Figur . Die wissenschaftliche Abteilung , der
Dccta - B oicop versland eS. astrono ' . niiche - Beobachtungeii lnicreffant zu
übcrmftlclu . g. h.

bervorragend bewährt bei :

Gicht
Rheuma
Ischias

Grippe
Hexenschuß
Nervenschmerzen .

Togal stillt die Schmerzen und scheidet die Harnsäure aus . In allen
Apotheken erhältlich , vesh . �oick. aoat . oalie . . 0106 ° ,, Ostiviv .

t2 . 6 °k, Lithium , od 1C0 Arn vlum .
Ansf &hrt . Broschüre gratis und franko . Fabrik Pharniscia , München 27

l
ahne 30 u . 35 ZK. mit TdedensUautsohuh
3 Jahre schriftl . Garantie . Zahnziehen mit Betäubung
bei Bestellung von Gebissen gratis . Kronen v. 59 M. an .

Spez . t Zähne ohne Gaumen . Keine Luxuspreisc .

ahn «Praxis Matvani , flanziger Straße 1.

Kaufe Deinen Trauring
direkt in der Fabrik

H . SCHNEIDER & SOHN
Brannenstraße 41

eizwaren
für die ßeise

xu auffallenc ! biMigen Prelsenl

Krsuz - , Alaska - , Blau - , Zobel - , Silber - , Wolsefüchae .
Luchse , Wölfe , Maulwurkschala , Nutria - Mäntel, ' Sportpelzo ,

Gehpelze . Keine Lombardware .

Leshhsas Maritzplafiz 58a Z
Grösstes Spez ! a ! haus dieser Art «

Juwelen - Anhaui
H Gold - , Silber�egcn stände , z. höchst Auslandskurs I

Norddeutsches Crcdit - Haus G. m. b. H.

SRöthener Straße 20 , part . am�lloer . I
tuCBMiftmQP Geöffnet von 9 —4 Uhr.

n

- rr Ischias
.. Hüft. , Oes u. Bein
Da schw . Fälle in 15
Tag. bes . hierüb . un-
nntasib . Heilerfabr .
best . u. Ref. Isnlito -
itnfc IOB. t. IB- t . Jacoby

Gold - , 5iIdsr . LLi . SR -
Brillanten , Platin

Zahngebissen , Quecksilber
- Edelmetallgroßhandlung

HEINRICH TRAPP

55
oa
ee
53
OD

m Biesdorf —Mahlsdort ■ %
I Parzellen mit hervorrag . Garten - I

■ docken. Verkaufsstellen a. Bahnh . ■
1 Xienclialke &Xitfsrhe H

| Berlin , Neue KSnixstraOe 16 g
3flmB Alex 3376 und 3623 BHUl

i Saline »o» 30 a « j
I zahl . Spez . Zähne ohne ( iaumcnplattc |
I Homiiol LInicnstr 220, nabt Schönh . 1
| nCUiptl Jor . 9- 7, Sonntag 10 - 12 1

Tetcpboa :

70 Jahren
ist Ssn. - R. UQiinnnlf, - . bei Nsut -
i)r. Strahls ndUabolUC ausichl . ,
Flcchicn , Bein - und Krarnpfadcr -
gcschwUrcn , Frostschäden , Hämor¬
rhoiden ein bestbewährtes und
schnellhcilendes Mittel . Original -
Dose 23, — und 45 . — M.
Riefanten - Apotheke

Itrlin SW 213, Liisnign Str. U. DSnlioffpl.

Drei

Kriegsbeschädlgl
j . Hinterbliebene
alte u. neue Hee
resangehörige u.
BChörd brauchen

den

Konrnientar
zumRcichsrersor
gangsgesetr . van
Hernsna MOIIer ,
der alle einschlä¬
gigen Gesetze und
Verordnungen zu-
verlässigenäuterl

Preis 15 Mk.

VorwirtJ
IltlioSW�ÜllEDSlTi

Gardinenhaus Bernhard Schwartz

v :

BERLIN C " ' Wallsiraßc 13 Unkergrb . SpsffelmQrW , Ausg . GrUnsfr .

Besonders vorleiltiafle Angebote In :

Oardlneii , Betldecken�TeppieHeii , l�Huferslotl en etc .

Zähne
h. schmcnld . Umarb . schiechts . Ocl _ __

_ _ _

Zihnint Dr. Wolf, momt th. ss. iiodiWit-si. im. 9-7

„ „ fini Telliahl . äj . tir . kronen
JUan63M . , Zahnz . m. Flnspr .

eb. lip . uf.

£agerräume - Jabrikgebäude
" r ' a Sureauräume
(bis 160 ßuabrctmrtrr ) in bei RSpe bt »
Reichcleges , ob l. Okiodez zu oeratlelen .
Anmeldungen Breite Str . 8/9, 2. Eloge 7.
Tel. Zentrum 1681. ( Sa Neubau .
michusi ertorberitch 1_

' S



rische

Kauf ohne Serge » hei Korge

Lo < leiianxüge,lleflenmaiiteB,ichlllprer
Unser Valufa - Elend bringt wilde Preissteigerungen — Wer irgend kann , sollte sich eindecken .

Streng
reelle

Bediennog

ans gemusterten Wollstoffen M. 950

ans Manchester . . . . . . . . M 1350

aus Zwirn - Reitkord . . . . . . M. 1050

aus prima Woll - Reitkord . . . M. 1850

Flotte Damenbreeches

aus Manchester . . . . . . .M. 1450

Echt bayer . LodenanzOge ,
graugrün , Sporlfass . , prima
Vcrarb . , mit flott . Breeches M. 9950

iüngiingsgrößen 38 — 42 . . . M. 1659

Sommer - WtaschanzQge

Sportfasson , blaugrau , mit
langer Hose . . . . . . . . .M. 1150

XhakianzOge , Sportfass . ,
mit langer Hose oder mit
flotter Breeches . . . . . . .M. 1150

Enorme Auswahl In Wl «

Eieg . StraBenanzBge aus
erstklass . reinwoll . Stoffen
in verschied . Farben , Ersatz
für Maßarbeit , Serie l . . . M. 3650
Serie II . . . . . . . . . .. . M. 4600
Serie III . dunkelblau mit
mod . feinen Streifen , prima
Schneider - Arbeit . . . . . .M. 8900

ManchesloranzOge . erst -
klas . QuaU fesch . Sportvcr -
arb . maus - oder silbergrau M. 3550

Sommerioppen , graugrUn
prima Waschqualiffü • . . . M. 475

UebergangsschiOpferin
viel . Farben , mod . reinwoll .
Homespun - u. Gr ' dlenmust ,
ged . Schneider - Maßarbeit M. 3250

Echt bay . LodenschlQpfer
Marke Hindenburg . . . . .M. S300

EchtBoz . Lodenmfint . ,imp . M. 2050
E. bayr . LodenmSnt . f . Dam. M. 2230
Lodenpelerinen . . . . . .M. 1550
tner » und Wlrtsdi

Gummi - RegenmSnfeL
prima QuaL , modernster
Schnitt mit Stoffbezog . . M. 2950

Damen - Regenmäntel ,
modern , fesch , praktisch . M. 2900

EntiDcüsniltzDainsn - Reirm - nml LkKrudii ,
uoiisne imd seidena RirtHjacSM bM

Jumpers , dmisis Modelle

«cmpleiis Tourtsten - iHnrDstBaoeB . Rock -
sac; -: e, Koner , «s - misseiien , u/andontseke ,

Losennate

Wickeigamasch . Nr . 2230
Marke Landwirt . . . . . .M. 125

Woil - Stutzen Nr . 992 , pro
Paar

. . . . . . . .
M. 278

Oelber Herren - SehnOrstiefel .
Nr . 2203 . Elegante Form ,
prima Fahllcd . m. Kappe ,
crsfkl . Kemlederaohle ,
solide Verarbeifung . nur
solange Vorrat ! Pro
Paar . . . . .M. 750

Enorme

Answotil

WasserdlchteSport - ,
Wander « und Jagd -
stietel . Nr . 2212 , pnma
Kernleder , solldest . Ver¬

arbeitung , genau wie
Abb . , Pr . nur M. 2850

Offiziers - Leder « Gama¬
schen , schwarz u. braun .
Nr . 2228 , aus prima Rind¬
leder , pro Paar . . . . . . .M. 800

Wäscheabtellung ! Sf,rrÄrb ° KS,e¥,Ä
Leib - qnd Bettwäsche , Oberhemden , Handtücher , grüne Wander - und

Jagdhemden , Herrensocken , Stutzen , größte Auswahl , billigste Preise .

( fertM - Zentrole ssa Direkt. Arthur Korse,
agK Berlin SVHlUthineMer Strasse 27. V, ?

Kein Laden . OeschBftsschluss

in den entzückendsten Mustern und besten Qualitäten .

Bedeufenßtes Oersondhoos für Landwirtschaft , Jagd und Sport !
Der Versand erfolgt nnf . Nachn . r. Die Preise gelten nur für die vorhanden . Waren !

AAf * Verlangen Sie unsere reichhaltige Preisliste t

>/e7 Uhrl Kein Laden .

Kauf ehn « Sarge - bei Karge �3

OetfclüinpD Ut tpeltlKDtlflgndaüfmanngl
Durch frühzeUige Einkäufe außerordentlich billige
Ewkaufsgelegenheiten w allen Abtellungen bei :

tterinimii Engel
Landsbarger Straße 85 , 86 , 87

Wnisliifig i « drÄt 275 . 00

Munssclin 98. 50

Bednickle Mes n « en
eatzttokandM Mastern U. 30 . 911

Coyercoat
140

m « 325 . 00
wo

295 . 00fluFpenslolIe u.

Sehotteo « - » d » « . u. 175 . 00

W- Jmnpe? . . . . .«- 198 . 50

NcklMl mit Ti
and Filet . Mettrea M. 225 . 00

Eieoaule PfinzeS- Rocke
675. 00

Farbige Frisier -Jackeii sQ1 er
Prima Batist . . . . H. J3V . 9U

Fa. Gersienkörn-RaDdtScligr nn
Stück U. iJ . UÜ

Farbige Parade-RaDiltiGbgr » nn
m- Ueblldwobcret Stück M. 09 . Ju

fitabeo - Mfll - AnzB«
Hos«, bis S- jahrie . darch - 15Q CR
sebnltUieh . . . . . .IL iiOiSU

DreO- n ! Japril -
baulllöÄN. . . m- ukwo 93. 50

Priinaücbeflertücbef « - ujo 9. 50

Polierlöcbep g. n. . . « . s . « 7. 50

Kleider

Weisse Waschkleider 198 . -

Wolltnoussellnklelder 498 . -
Weisse und farbige

Vollvolleklelder ia
allen modern . Fassons
IL 799. -, 698. . . «68. . 498 . —

Dunkelblaue Chevlot -
kleld . r . Wölls , stm - 798 . —

Relnw . Kleider in risi .
Färb . m. Tresssn od.
SUcksreisn rslob «sr - .
«Jert U. 1993. -, 1675. - 1296 . —

Prakt Kleiderrocke . . .iL 396 . —198 . — 156, —

Mäntel

Wintermäntel «. f «in .
sien Flausch - n. Do-
nsgalstoSsn , IL 1996. - 1850 . —

Uebergangsmäntelin
sehensa hsUkariert . . . . .Stoffen 1850 . —

Wintermäntel . . u. 398 . —

Winterjacken . . u. 298 . —

Blusen

Sgortbluse sns prtms _
Psrkal - a. Z«pblrstoff . 225 . —

Welsae Waschblusen
ans prima VollToile In
Bsaehmaolrroll sr Ana-

_ _ _

_
ftthrung . . IL 345 . - 298 . 50

Teppiche
snta Fabrikats

Lä uf erttoff 0

Vorhangstoffe

Bnole Mol - Herren - KanMeu
249. 00

Heir. ' MakO' EiQsateii .
�

Weiüo Trikol-Jungtafieradeö » u
Plqud - Elnsstz , Gr. 9, ä, 4. J gj QQ

MiaSMBMIbgl
Braue liüKlin -SHBpIe

iL 98 82. 50 4L . 9U

knosnii « d> allen Weitsn 4 SC CR
KOneUStLss «. xtsjso , 149 « J 93 . 311

Büsleobalter «Tsm», 75,00 68. 50

1 QuGrbGhana
M, 750�00,

'
MiB - Mltm , 7�

TZZS . 00
llMinnpo mal . Tüll .
BülliuJnCu , L, rbstüll , mm sasa

Etamina , U. 650 « 7 ifl
475. 001 875,00 « iUallU

BaHlitnPPS 7Ilst aotlqae and FUst -
llutUdUirCi. Gnlpars In rsioher Aas .

lübrang and Tlel. mmm sasa
875 . 00

BeBdeEkBO,
450,00

hell
395 «,

MategamitDren
donksitarb . , SSebals ,
IQnerbehaag , sobönc
FarbanetaU . . 1675. 00,

1250 «, 975 «

Matelolfe ' Äf
doskel , 130 cm br.
UsMr M. 450 . «

. 350 «, 975 «, 190,00

375 . 00

825. 00

154 . 00

Unsthllg « Anarksnnungaaehralbaa
bewalaen dls aeltona Pielawürdlg .
kalt und Qualität malnsr War « .

Gesetzlieh geschlitzt

□

Telegramm - Adresse ;

Tranringkanone Berlin

Auto -

Schlaf -

Reise -

Decken

Trikotagen
Strumpfen
Fries
tu BillignTijBjrtim tj

Geiirildsf Ptlanmel
Berlin SW

Frieilridistr . 205
EcksZlmmerstr .

Juwelen Derlen

Vorzflglieher Bauchtabak .

Margraf & Co
Barlla , Kanonlerttr . 9.

i älklitt - UizUcnl

Tafelwsg . , Gewichte .
Silllpt! Phisi CnlatUgv.

' icorje Wagner
Cöpenickcr Str . <71
tsi» Ln4n ssuhlft. ' *

Reste - Haus |

C. Pelz
RottbDssr Str. 5 1

KosMoffe
Mantetstolfs
Kleiderstoffe
Seidenstoffe

MSotel . XostQoie
Röcke

Birt, reEll, dilllz l

MGetol
iidi udmdnM. iibltf . |

Pladn-.Eolil-
Silliei-.r,.h|

fctdntiTigafreiu

Herrmannl
Wlltielmstr . 39
Mhc IsipiigsrStnl*.

Znm Prozcg BcBca äte

KoiHcrrcvolnfloninBiiBiaMfl

G. LELEWITSCH :

Die KoasUhtaaie von Samara . ( Ein Beitrag zer » Hnnaci -
tät « Q. » Demokratie « der Partei der SozialrcTolatioB &re . )

Preis Mark 35� .

G. SSEMJONOW ( WASSILJEWjt
Die Partei der SocialrevolutionSre in den Jahren 1917
bis 1918 ( ihre Kampffäügkeit o. militärischen Aktionen ) .

Preis Mark 4. 50.

W. KNJASEWs
V . Wolodarski . Preis Mark 35. — .

N, MCSCHTSCHERJAKOWt
Du ■anaohewistiache Georgien . ( Anmerkungen nx

Broschüre Kantskys über Georgien . )
Preis Mark ILO .

N. MESCHTSCHERJAKOWt
Der Terror der georgischen Mens che wikL

Preis Mark 20 . — ,

L. TROTZKI :

Zwischen Imperialismus und Revolution . Die Grand -
iregen der Revolution nn dem Einzelbeispiel Georgiens .

Preis Merk 35 . —. geb . Mark 45 . - ,

L WARDINs
Die Partei der Menschewiki in der rassischen Revolution .

Preis Mark 6 . —.

RUSSISCHE KORRESPONDENZ
Nr . 4- 5 des dritten Jahrganges mit Aufsätzen über die
Tätigkeit der Sozlalrevolntionäre und Menschewiki .

Preis Mark 45 . — . (

Demnächst erscheint ) Demnächst erscheint !
W. BYSTRANSKY .

Menschewiki und Sozialrevolutionäre .
Preis Mark 60 . —.

Ausführliche Prospekte auf Verlangen .

Tenag Carl Hoym NacbL Lools CahnDiey , Hanums

Brautleute I
Trsoriojsn Mod — tro « ««raebledcntlich

SÄFilSi " ~ d«rmrt »«rsohleden . daS oft
100 bu 200 oaf -lr «t «n. «ollen Sie Mob diet «D olcht unUrwerfen , sondern

Füt>4llg,t «c aad lobtongufibigsten QaoII « bedienen
lü "i0* /! 1 — ' m Wir. Als S«lb «thur8teller Uefcrelob In QaolltSl and Fiel « «inMg dutebeod

TR AURINOB *
f Trauring ( Dukatens . ) . . von M. 550 an | I Ring SS« gestempelt , . von M. 400 an

1 Ring 333 gestempelt . . . . von M. 300 an
üarmntlooohein für feeetrllohen Goldlnhalt

Juwelier H. Wiese , Artilleriestraße 30
5 Minuten vom Bahnhof FrledrichntraBe

Passauer Strafte 12 , Ecke Augsburger Straße
5 Minuten vom Bahnhof Zoo .

ZJV Aoamiirileiior Km tele j aaelt enUerhelb gegea nn « 4ipes in " SBC
Bestellungen nach auBerhalb bitte Ich recMzelfig vornehmen zu wollen , demtt

bei der Fülle der Beetetlungen keine Verzögerung eintritt



Die Sluthunüe .
Die Abendausgabe der „ Roten Fahne " überschreit sich in

ihrer Sehnsucht nach der Ermordung der je�t in Moskau vor
dem proletarischen Klassengericht — das sind
die eigenen Worte der „ Roten Fahne " — stehenden Sozial -
revolutionäre - Sie verlangt deren Tod , weil sie die Ursache
dazu seien , daß „ tausende irregeführter , im feindlichen Lager
kämpfende Proletarier und Halbproletarier von der Sowjet -
macht hingemordet werden mußten " . Ob die „ Rote

Fahne " dabei an jene Drahtzieher dachte , die in Mitteldeutsch -
land tausende Proletarier in die Verzweiflung , ja in den Tod
trieben ? Sie verlangt das Blut jener Veteranen der russischen
sozalistischen Bewegung , weil sie an der Schwächung der russi -
schen Sowjetrepublik und damit auch — am Sieg der Bour -

rzeoifie im Kampf gegen das ungarische , finnische und bayerische
Proletariat schuldig seien . Die „ Rote Fahne " behauptet , daß
der klassenbewußte revolutionäre Teil der Zlrbeiterschaft
aller Länder die Vernichtung jener Männer verlange .
So wird auf die Bestialität die Lüge getürmt , denn e s i st
nicht wahr , daß in der Arbeiterschaft aller Länder — ab¬

igesehen von einem winzigen Splitter , der in Rubelfron lebt —

Irgend jemand den Tod der Sozialrevolutionäre wünscht . Ar -

il - eiterhenker und Bourgeoislakaien werden diejenigen genannt ,
die sich bemühen , den Moskauer Bluthunden in den Arm zu
fallen . Mit zynischer Offenheit gibt die „ Rote Fahne " zu , daß
die , deren Ermordung sie verlangt , an den Aufständen der

letzten Labre gar nicht teilgenommen haben , weil sie
während dieser Zeit im Ge f ä n g n i s saßen . Aber die An -

geklagten haben den Mut aufgebracht , auch im Angesicht der

Todesdrohung sich mit ihrer Partei solidarisch zu erklären .
lind deshalb „ fordert die russische Arbeiterschaft , das revolutio -
näre internationale Poletariat , den Tod für diese Erzfeinde
der Arbeiterklasse ! "

Das alte Rußland ist daran gestorben , daß es den Geist
durch Blut bannen wollte . In Deutschland hat die unter dem

Schutze der schwarzweißroten Flagge sich auslebende Mord -

sucht eben erst wieder erkennen müssen , daß sie gewaltige Ge -

genkräfte auslöst , die ihren Zielen unübersteigliche Hindernisse
auftürmt . Ohne ' Unterschied der Partei rückt von jenen Leu -
ten alles , was menschlich fühlt , ab . Ekelhaft ist , daß den -

noch die Ermordung als politisches Heilmittel weiter gepredigt
wird . Aber das allerwiderlichfte ist doch wohl , wenn b e -

zahlte Schreier Mördern zujubeln . Wir verstehen
nicht , daß es noch Arbeiter gibt , die es über sich bringen , ein

solches Blatt als den Vertreter ihrer Interessen zu betrachten .

Die Leiöen Georgiens .
Die Zentrale der Sozialdemokratischen Partei Georgiens teilt

uns mit :

Räch dem Prozeh der russischen Sozialrevolutionäre ist die Mos -

kauer Regierung im Begriff , ein neues , nicht weniger schamloses

Verbrechen zu begehen . Während es sich bei den Sozialrevolutio -
nären um einige Dutzend Genossen handelt , sollen diesmal Tau -

sende geopfert werden , und zwar die in den Kerkern des okku -

pierten Georgiens schmachtenden georgischen Freiheitskämpfer . Seit

anderthalb Jahren sind diese Genossin dem Henkerregime der

T s ch e k a , dem Hunger und Epidemien preisgegeben . Die besten
von ihnen haben in unsäglichen Qualen in den Kerkern ihr Leben

lasten müssen . Tausende siechen in unbeschreiblichem Elend langsam
dahin . Nicht genug damit , haben sich die Okkupationsbehörden jetzt

cntschlosten , die eingekerkerten

georgischen Genossen in die Konzenlrakionslager der

Hungergebiete

Ruhlands zu verbannen , d. h. sie , wenn auch ohne Strick und ohne

Blei , einfach umzubringen . Diese Mahnahme haben bei der

Moskauer Regierung die Befehlshaber in Georgien durchgesetzt —

alte zaristische Generäle — , indem sie auf die wachsende Eni -

rüstung der Bevölkerung und auf die immer von neuem ausflammende
ülufftandsbewegung im Lande hinwiesen . Moskau genehmigte

einstweilen die Verbannung der repi ' blikanischen georgischen Offi -

ziere nach dem von der P e st verseuchten A st r a ch a n , um sie rasch

Die deutsche Einhcitskurzschrifk . Der amtliche Entwurf
der deutschen Einheitskurzschrift , herausgegeben vom R c i ch s -

Ministerium des Innern in Berlin , ist soed - n erichienen .
Dem Entwurf ist vom Staatssekretär Schulz ein Vorwort oorherge -
schickt , in dem es heiht : „ Der von der Re ' chsrcgierung und den Rc -

gierungen der deutschen Länder eingesetzte Sachveritändigen - nisschllh
zur Schaffung einer Ei »beitskurzschr : ft hat seine Arbeiten zum Ab -
schluh gebracht und mir den Entwurf einer Verkehrsschrist überreicht .
Damit ist ein Werk geschakfen , das dazu berufen ist . den jahrzehnte -
langen Kampf der verschiedenen Stenographenseliplen zu beendigen
imd die Kurzschrist zum Gemeingut des deutschen Voltes zu machen .
Ein Eknheitsentwurf kann niemals >o genriet sein , das ; er dem einem

Systcmkenner vorschwebenden Jd : al einer Kurzschrist entspricht . Es
kann sich lediglich um die Frage handeln , ob die Leistungsfähigkeit
und die Einfachheit des Entwurfes alle : , an ein neuzeitliches System
zu stellenden Anforderungen gerecht a- ird , so daß sich die Wiederaus -

rahme des erbitternden , wertvolle Kräfte unnütz verzettelnden Sy -
stemkampfes nicht rechtfertigen läßt . Dies darf von dem vorliegenden
Entwurf , an dem die bewährtesten , in jahrzebntelanqer Arbeit ge-
schulten Systemkenucr beider Richtungen Mit unermüdlicher Geduld
und bestem Willen zur Lache gearbeitet habe,, , gesagt werden . Es

scheint mir daher die Pfüchi eines jeden , die gemeinsamen Interessen
an der Kurzschrist als Volksgut über die besonderen Systemioter -
essen zu stellen . "

Der Entwurf ist : m stenographischen Verlage Heckner , Walsen -
LjAttel , erschiene » ( Preis 12,50 M. postfrei , Postscheckkonto Hannover

7549 ) .

Der Kamps ums Schulgeld in Rußland . Die Grundfrage der
Entgeltlichkcit des Schulunterrichts wird in der Sowjetpreffe und
in den Kreisen der Sowsitregicrung schon seit mehr als ' einem
Monat lebhaft erörtert . Die Regierungskreise verharren auf dem

Standpunkt , daß der Staat auherstande sei , die Unterrichtskosten zu
trogen : auch ein in Petersburg abgehaltener Kongreß von V« r -
»retern des Bildunyswesins hat sich soeben für die Entgeltlichkeit des
Schulbesuchs ausgesprockien , da die Schulen vom Staate die nötigen
Mittel nickt erholten . Demgegenüber erhebt die Arbeiterschaft ein -

stimmig Einspruch geqe r eine Enrgeltlichkeit des Schulunterrichts
und das Bolkskommissoriat für Bildungswesen hat beschlossen , die
von den lokalen Sowjet ? in d- r einen oder anderen Forin cinge -
Eihrte Entgeltlichteit in allen Schulen auszuheben . So war in

Vetcrsburg eine Schulstcuer eingeführt worden , von der nur die
besonders bedürftigen Kinder befreit sind . Es wurden vielfach
Privalsihulen organisiert , in denen Kinder wohlhabender Eltern
gegen Schulgeld unterrichtet werden .

Fritii Magary ir . irt ibr diesjähriges Gattspicl im Z- elliver Tbeater
wil der TarsteNung der Titelrolle in Leo Falls neuer Lpercttc . Madame
Pomvadour - - eröffnen .VlU| | lICn.

Eine grohe oberschlrsische KunlianSIlellung loll im nächsten Frülh
jähr in S l e i w > tz Werte aller in Oberjchlcsien schassenden ober dort ge-
vorcnen Künstler vereinigen .

ZTiir da ? Programm de ? nöchstjäliriqen TontünftlerfcsteS des
?l II N e in e i » c ii ? c n t l ch c n M u > i l v c r c i II s müssen Einsendungen
von . Kenuioiiisineii bis ivätestenS 1, Tepiember d. > er ' olgt sein — mit»'
iiivar uni er Peisüniina des RnckliorioS — an die Rdrckic : Dr . irr . Nöich (tilr
- ? .« - - - -» »Ii - V. . . . . .«J. tl -l ' llil Hl I
üwar uni er Peisügimg des RiickpcrloS — an die Rdrcfic : Dr . Fr . Nöich (stlr
den Allgcm . Deuijchm i ' iujitoacay Berlin ÜW. OS, Wilßcimstr . üZ. ' äis.

ZU „liquidieren " . Jetzt sollen tausende georgische Arbeiter und , ÖfllitföftlfcnA
Intellektuelle , seit Jahren eingeschriebene Mitglieder der ! � v ,
Sozialdemokratischen Partei , denselben Leidensweg gehen . In aller . Währung stand auch m der letzten Woche unter

Stille wird in Moskau diese grausame Rache an der georgischen Einfluß sch wer st e r Erschütterungen . Vis zum

Sozialdemokratie vorbereitet . Nach der Erdrosselung der Freiheit �3° i' i ! �Berliner Börse der�amtiiche Kurs

und Unabhängigkeit der georgischen Republik sollen nun die
des Dollars seit letztem Sonnabend von K05 auf 829 , um dann
etwas abzubröckeln und sich am Sonnabend wieder zu erholen ,
ohne jedoch den Rekordstand des Donnerstags zu erreichen . Noch

das Leben der georgischen proletarischen
h° ft ' ger waren die Schwankungen des freien Verkehrs . Es ist on

besten Kräfte der georgischen Arbeiterklasse physisch ausgerottet
werden .

Das einzige Mittel ,
Kämpfer zu retten , ist die Intervention des europäischen Prole -
tariats . Wird das Proletariat Europas es dulden , daß Taufende
seiner Klassengenossin , die in ihrem Leben dem Sozialismus und der

Freiheit treu und opferfreudig gedient , vom brutalen Eroberer ein -

fach umgebracht werden ?
Wir wenden uns an das Gewisien des Weltproletariats und

bitten um seine Hilfe .

vom Kommunismus zum Imperialismus . So heißt die Bro -
schüre der Wiener Volksbuchhandlung , Wien 6, Gumpendorfer -
straß « 18, die die Berichte des Genossen Julius B r a u n t h a l über
seine Feststellungen in Georgien zusammenfaßt , wobei er die
Arzneispenden der deutschösterreichischen Arbeiterschaft gebracht hat .
Eine stärkere Anklageschrift gegen die Bolschewisten als diese ruhigen ,
auf reiches Material gestützten Schilderungen , ist kaum zu denken .

Der italienische Dürgerkrieg .
Rom , 5. August . ( EP. ) Noch einer Meldung des „ Mesiaggero "

betrug die Zahl der Opfer bei den Zusammenstößen in Mailand am
gestrigen Freitag vier Tote und inehr als sechs Verwundete , dar -
unter fünf Schwerverletzte . — Der Erzbifchof von Mailand hat einen
Aufruf zur Ruhe erlassen . In Parma kam es zu Zusammenstößen
zwischen Fascisten und Kommunisten . Diese waren mit Mo -
schinengewehren und Handgranaten ausgerüstet und hatten
sich stark verschanzt . Zahlreiche Fascisten trafen in Parma ein . In
Genua dauert der Kleinkrieg auf dem Piazza Ferrari an , wo Auto -
m it r a i l l e u s e n in Tätigkeit treten mußten . Die Kommunisten
schießen aus den Fenstern auf die Polizei und auf die Fascisten .
Diese wurden auch mit kochendem Wasser übergössen . Die Fascisten
entrissen den Kommunisten zwei Maschmengewehre .

Das Kabinett Facta dürfte zwei wichtige Entscheidungen treffen :
die Auslösung der Kammer und die wegen der unruhigen Zustände
nicht mehr zu umgehende Umwandlung in eine Regierung der
ösfentlichcn Wohlfahrt . Eine große Anzahl Kommisiare , aus den be -
deutendsten Persönlichkeiten aller Parteien zusammengesetzt , soll dem
Kabinett zur Seite gegeben werden , und in Abwesenheit der Kam -
wer ein beratendes Komitee sein . Wenn die Sozialisten und Fascisten
diese indirekte Mitarbeit an der Regierung annähmen , so könnte
man auf eine gewisse Beruhigung der Lage rechnen . Neuwahlen
würden sich alsdann erübrigen . Unier den augenblicklichen Um¬
ständen wären allerdings Neuwahlen ohnedies völlig unmög -
l i ch. Man erwartet von dem bevorstehenden Sozialistenkongreß ,
daß er die allgemeine Demission aller sozialistischen Gcneralräte und
Stadträte in Italien beschließen wird . Dadurch wird die Regierung
genötigt sein , mehrere hundert königliche Kommissare für die Ver -
nmltung der Gemeinden zu ernennen . Die Ernennung solch-. »- Per -
sönlichkeiten wird aber außerordentlichen S ch w i e r i g k e i . : n be -
gegnen . Eine derartige Maßnahm « war seit vielen Jahrzehnten nicht
notwendig .

Soll Frechheit siegen ? Die kürzlich verbotene „ Einder Zeitung "
kündigte die - , durch ein Extrablatt an , in dem es heißt : Diese Maß -
nahm ? der Regierung macht uns also für 14 Tage scheintot , wir
werden aber nachher zu neuem Leben erwachen . Unsere Abon -
nenten bitten wir dieser Regierungsmaßnahme halber um Geduld ,
wir werden das Versäumte reichlich nachholen , und
darum auf Wiedersehen in 14 Tagen . — Unterm alten Re - nme
durften Verbotsnachrichten nur ohne Kommentar erscheinen . Was
hätte man damals zu solch einem „ Extrablatt " des „ Vorwärts " wohl
gesagt ?

„ Unsere " Marine .
unter den Klängen des
verlassin .

Kürzlich hat die „ Hannover " Osternothasin
„ Stolz weht die Flagge Schwarz - Weiß - Rvt "

verbot einer Reqimenlsseier in Eelle . Durch Verfügung des
Oberpräsidcnten Roske ist die nir den fi. August geplante Ein -
w e i h u n g des Denkmals für die Gefallenen des Infanterie -
Regiments Nr . 77 ebenso wie der Trnuergottesdicnst in der Eellcr
Stadtkirche verboten worden .

hejjos und die Ralionalgesinnten . Wie da- , tzngorische Tele -
graphen - Korreipondenzbureau meldet , hat ein Vertreter des auf -
gelösten Reichsdeutschen Verbandes nationalgeswinter
Soldaten dem Mörderhäuptling H e > j a s die Verbands -
medaille auf fchwarzweißrotem Bande mit Schwertern über -
reicht : die gleiche „ Auszeichnung " erhielten der Vater und die Brüder
von Hesins .

Wivtfäyaß
Devisenkurse .

Sie amtliche Kurstabelle gibt an . wieviel Mark man aufwenden
muß , um die in der ersten Spalte genannte Einheit der auf das be -
zeichnete Land lautenden Währung zu erwerben .

100 holländische Guide » . .
1 argcnlinlschcr Papier - Prso
100 belgische Frank . . . .
100 norwegische Krone » . >>
100 dänische Kronen . . . tz
100 schwedische Kronen , . tz
100 finnische Mark

. . . . .

1 japanischer Jen

. . . . . .

100 italienische Lire . . . .
siPfuiid Sterling . . . . ' )
1 Dollar

. . . . .. . . . . .

100 französische Frank . .
1 brasilianischer Milreis . .
100 Schweizer Frank . . . .
100 spanische Pesetas . . .
100 öfterr . Kronen ( abgest . )
100 tschechische Kronen . . .
100 ungarische Kronen . . .
100 bulgarüche - Lewa . . .

Die Ziffer
Kursen gedeckt

3036 - 2. 00
285 . 62

6072 . 40
13433 . 15
16903,30
20574 . 25

1677 . 90

80138 . 00
287. 87 ' / - .

0087 . 60
13466 . 85
16946 20
20625 . 75

1682 . 10

3595 . 50 " 604 . 50
3505 . 60 3514 . 40

788 . 01 789 . 99
6367 . 00 6383 . 00 j

105 . 86 106 . 14
14771 . 50 14808. 50!
12009 . 95 12040 05

1. 53 1. 57
1902 . 60 1907 . 40

37 . 20 37 . 30
474 40 475 . 60

) bedeutet , daß die Nachfrage i . icht bei den notierten
werden konnte und daß das angebotene Material

gäufer -
iKeid - j
Rur »

4. August

Berläuser

29303 25
276 . 65

5902 . 60
12933 . 80
16304 . 55
19675 . 35

1598 . 00
354 . 50

3455 . 65
3375 . 75

761 . 04
6142 . 80

100 . 87
14132 . 30
11460 . 65

1. 53
1797 . 75

33 . 45
458 46

(Brirt - j
Rurs

29436 . 75
277 35

5917 . 40
12956 . 20
16345 . 45
19724,65

1602 . 00
355 . 50

3464 . 84
3384 . 25

762 . 96
6157 . 70

101 . 13
14167 . 70
11489 . 35

1. 57
1802 . 25

33 . 55
459 . 60

rationiert werden mußte .
100 Polenmark wurden etwa mit 11,50 M. bewertet .
Die österreichische Krone hat den katastrophalen Niedergang der

Mark mitgemacht . Auch an der Wiener Börse wurden die Kurse
fremder Devisen auf Rekordhöhen getrieben . Jnfolaedessin bat jetzt
i ie Oesterretch -uiigarische Bai t die Goldparität , das Umrech - j engere Banktngrnxpe des Unternehmens gehen , so dos: dies -
niiiiorverhältnis bei der Zollz ' oblun i in Gold für die Zeit vom 7. bis - d: ni 18. Teil der stimmberechtigten Aktien das gleiche Sliniirr
ii SUiäufe . jiui iOBJO Äc - o n e-o, jMejeA . .... . � igusübea werdig wie alle übrigen Aktionäre

sich nicht zu verwundern , daß unter dem Druck der außenpolitischen
Lage , der neuen „ Sanktionen " Frankreichs und in dem inneren
politischen Wirrwarr siä ) die gleichen spekulativen Kräfte regen ,
denen die deutsche Währung zum Schaden des ganzen Volkes schon
seit dem Kriegsende ausgesetzt war . Nicht daß die Mark sinkt ,
nimmt wunder — denn das ist eine Folge des verlorenen Krieges
und der Politik der Helsferiche und der Entente — , viel mehr be¬
fremdend sind einmal , das Tempo der Verschlechterung der Mark
und dann die Umstände , unter denen sie sich vollzieht . Wenn
seit dem Tode Rathenaus , also innerhalb von sechs Wochen , der
Kurs der Mark auf zwei Fünftel des damaligen Wertes und weniger
zusammenschrumpft , wenn in wahnsinnigen Schwankungen inner -
halb einzelner Börsenstundcn eine geradezu panikartige Rer -

vosität zum Ausdruck kommt , wenn alles das stattfindet , obwohl
das Reich keine Devisen am freien Markt kauft pnd im An -
blick internationaler Verhandlungen , die die Repa -
rationsfrage doch mindestens nicht mehr verschärfen , sondern nur
mildern können — wenn das alles zutrifft , so gibt es nur ein
Urteil : der Boden unserer Währung ist so morsch , daß er gestützt
werden muß .

Dann aber ist es beschämend , daß man in zager Hoffnung auf
London wartet , ohne selbst diejenige Entschlußkraft zu ent -

falten , die eine Katastrophe dieser Art notwendig macht . Oder

ist es keine Katastrophe , wenfi ein unglaubliches Emporschnellen
aller Preise die Lebenshaltung des ganzen arbeitenden Volkes und

noch mehr der Rentner plötzlich und gewaltig verschlechtert ? Glaubt

man , daß die Hilfe von außen viel nützen kann , wenn man in der

Leitung des Zentralnoteninstituts damit spielt , unter dem Deck¬
namen der „ produktiven " Inflation dem Markschwund mit der

Notenpresse zu folgen und nachzuhelfen ? Wiederum hat der Aus -
weis der Reichsbank Ende Juli eine Vermehrung der Papiergeld -
zeichen um 13,73 Milliarden Mark gebracht , und man war doch
nur unter größten Schwierigkeiten imstande , dem Bedarf an

Zahlungsmitteln zu genügen . Slber es ginge zu weit , wollte man
allein den verantwortlichen Stellen der Regierung die ganze Ver -

ontwortung beimessen , während diejenigen Kreise , auf deren Hilfe
eine demokratische Republik angewiesen ist , ganz und gar versagen .
In der Industrie hegt man einen geradezu stupide anmutenden

Pessimismus : der Dollar steigt . Daß er immer weiter steigen muß ,
wenn man längst als richtig erkannte und anerkannte Wege der

Hilfe — erinnert fei hier an die Pläne einer Goldanleihe , wie sie
der Industrielle Dr . Jordan Mallinckrodt vor Jahren vor -

gezeichnet und der Reichswirifchäsisrat im sogenannten Entwurf

Hachenburg noch weiter entwickelt hat — nicht im Moment

der Gefahr beschreitet , das vergißt man im Tanz der einzelnen

Unternehmungen um ihr privates goldenes Kalb . Zwei Beispiele aus

letzter Zeit :

Die Schwerindustrie erhöhte , um ja nicht zu spät ins

Gcfchäftchen zu kommen , kürzlich ihre Preise fiir Walzeisen und

Stahl auf mehr als das ISOfache . Sie griff damit der Geld -

entwertung noch vor , obwohl die Undurchsichtigkeit der Devisin -

bewogung zu äußerster - Borsicht mahnte ! Jetzt wird endlich auf den

Protest der Arbeitnehmer hin der Eisenwirtschaftsbund zusammen -

gerufen . Hier werden sie Gelegenheit haben , sich mit der Preis -

Politik des schwerindustriellen Kapitals auseinanderzusetzen . Man

wird sich daran erinnern müssen , daß die Großeisenindustrie wieder -

holt obne Rücksicht auf die Weltmarktpreise ihre Preise aufgestellt

Hot und daß es jetzt höchste Zeit ist , durch Höchstpreise der

plan - und inaßlosen Verteuerung dieses Rohstoffes zum Schaden
anderer Industrien Einhalt zu gebieten .

Im Ausfuhrabgabenausschuß des Reichswirtschastsrats wurde

gestern die Erhöhung der Ausfuhrabgaben beraten .

Nachdem der Dollar innerhalb der letzten Wochen auf weit mehr
als das Doppelte gestiegen ist , verlangt die Regierung «ine Ver -

Koppelung der vielfach herabgesetzten Exportabgabentorise . Wieder

sind es die Unternehmer , die Bedenken haben , gegen eine s ch e m a-

tische Erhöhung nach dem Valutastand zu stimmen . Nun werden ja
die Tarife dauernd daraufhin revidiert , ob sie der Volkswirtschaft schäd¬
lich sind oder nicht . Ist e- t der Fall , so werden sie ermäßigt . Es ist
also praktisch ohne jeden Belang für etwa zu schwer betroffene Ge -

werbczwcige , ob die Industrie grundsätzlich die Verdoppelung . an -
nimmt . Trotzdem stimmten gestern die zwei anwesenden Vertreter
der Unternehmer gegen die Forderung der Regierung . Ein Antrag ,
die Ausfuhrabgaben dem Volutastand anzupassen , wurde gegen
ihre Stimmen angenommen . Der Sinn des Verhaltens der

Unternehmer kann nur fein , einen Aufschub zu erzielen , bis sich
die Inlandspreise den cmporgeschraiibten Weltmarkisprcisin wieder

anpassen , bis also die Valutagewinne des Exportes von der ollge -
meinen Preissteigerung der Fabrikanten verschlungen sind . ( Die
Schwerindustrie hat ja einen recht stattlichen Anlauf dazu ge -
nommen . ) Dafür , daß man die Entwickelung der Inlandspreise auf -
halten muß , um sie erst nach einer Beruhigung der Tevisenbewe -

gung den Auslandspreisen anzupassen , sihlt jedes Verständnis .

Das Volk zahlt ' s ja , zahlt es mit Einbuße am Reallohn und
an Arbeitskraft . Um so mehr haben wir das Recht und die Pflicht , zu
fordern , daß man dem Deoisintaumel zu Leibe geht , indem man
die Ströme der im Inland und Ausland umlaufenden überschüssigen
Mengen Papiermark durch eine Goldan leihe festlegt , sie dem
Inlandsmarkt zuführt und fo ohne neue Inanspruchnahme der

Notenpresse den Bedarf der inneren Wirtschaft on Zahlunqsinittt ' n
speist .

Fusion in der Zute - Ündusirie . Unter der Firma „ Bereinigte
Jute - Spinnereien und - Webereien Aktiengesellschaft in
Hamburg " wird die Norddeutsche Jute - Spinncrei und - Weberei ,
Haniburz , im Wege der Fusion die I u t e - S p i n n e r c i und
- Weberei Hamburg - Harburg in Harburg , die Süd -
deutsche Jutc - Jndustrie Mannheim - Woldhof , die
Jute - Spinnerci un - d - - Weberei B e r l i n - B a u tz e n ,
Aktiengesellschaft in Bautzen und die Westdeutsche Jute - Spinuerei
und - Weberei in Beuel übernehmen . Das Kapital der Norddeutschen
Jute - Spinnerei und - Weberei von z. Zt . 10 000 000 M. wird auf
60 000 000 M. erhöht . Zum Umtausch der Aktien der erwähnten
4 Gesellschaften werden ca . 26 500 000 M. benötigt . Es ist in Aus -
ficht genommen , den Rest zum Erwerb vo » weiteren An -
lagen sowie für die Ueber . mhme von Werten und JnterKsen zu
verwenden , die in die „ Bereinigte Jute - Spinnereien und - Webcreicu
Aktiengesellschaft " übergehen zu lassen erstrebt wird , hierdurch
sollen die Beziehungen , insbesondere auf deni Eebietc des Absatzes ,
besonders befestigt werden . Die Norddeutsche Jute - Spinnerei und
- Weberei wird ferner 5 000 000 M. 6 prozentige V o r z u g s o k t. i e r
mit 12 fachem Stimmrecht ausgeben , die zu 100 Prozent - an dr

m I



GeVerW ) astsbewegung
Cin Notschrei öer Geknechteten .

( KL) Ein « Anzahl russischer Genossen , die eine hervorragende
. olle in der russischen Gewerkschaftsbeweaung spielen , haben an den

internationalen Geioerkschaftsbund in Amsterdam und an das

Sekretariat d<?s Internationalen Buchdruckenverbandes ein Schreiben

gerichtet , in dem sie an die öffentliche Meinung der gewerkschast -

lichen International « appellieren . Es heißt in diesem Schreiben :
Die Entwicklung des privaten Kapitals und der staatlichen Truste

der Sowjetregierung , die die typischen Methoden der kapitalistischen

Ausbeutung anwenden , stellt die russischen Arbeiter vor die Not -

wendigkeit , nach Schutzmaßnahmen Umschau zu halten , um ihre ge -

werkschaftlichen Interessen vor dem sich entsallendcn Kapital zu ver -

teidigcn . Indessen macht der Mangel freier , unabhängiger Orgoni -

' ationen , die wirkliche Verteidigung proletarischer Jnteressen voll -

kommen unmöglich .
Das Bündnis der bolchewistischen Gewerkschaften mit der regle -

verwirklichen trachten . Zugleich führt das Bestreben , die Arbeiter im

Sinne der herrschenden Politik zu beeinflussen , zu dem Ergebnis , daß
die Gewerkschaften sich zu Vermittlern zwischen den Unternehmern
und den Arbeitern degradieren . Unter diesen Umständen hat auch die

offiziell « Protlamierung einer neuen Gewerkschaftspvlitik an den

lestehende » Verhältnissen nichts geändert .
Nach wir vor werden jene Verbände , die der kommunistischen

Obrigkeit und der Gewerkschaftsbureaukratie wegen ihres unab¬
hängigen Charakters nicht genehm sind , a u f g e l ö st, wie das bei -

spielsweise kürzlich in Ickatermoslaw mit dem Buchdruckerverband
der Fall war . Funktionär « der Gewerkschaften und der politischen
Parteien werden verhastet und in fernliegende Gouvernements
verbannt .

Es wütet ein politischer Terror ,
der von den Kommunisten bei allen Wahlen angewendet wird , die
übrigens durch öffentliche Stimmabgabe vorgenommen
werden müssen . In den Gewerkschaften werden die Wahlen des Vor -
standcs nicht von der Mitgliedermasse selbst auf dem Wege der Ur -
abstimmung oder auf Generalversammlungen vorgenommen , sondern
in dem engen Kreise der Vertreter der einzelnen Betriebe . Die An -
gelegenheiten der Gewerkschaften werden ohne Befragung der
Generalversammlung geregelt . Die Institution der Be -
triebsbevollmächtigten ist ausgehoben . Unter diesen Umständen
stehen die Massen vollkommen gleichgültig der Tätigkeit der Gewcrk -
schaften gegenüber , was zur Folg : hat , daß sich in der Arbeiterschaft
eine völlig unsoziale Atmosphäre ausbreitet .

Der russische Arbeiter , der in schlimmeren Verhältnissen und mit
größerer Anspannung arbeitet als vor dem Kriege , einen geringeren
Lohn erhält , kann dennoch nicht den Fragen der Arbeitslosigkeit , der
Wiederherstellung der Industrie , des Arbeiterschutzes usw . gleich -
gültig gegenüberstehen . Doch jeder selbständige Schritt der Arbeiter
auf diesem Gebiete zeigt grell

die tragische Einsamkeit der Arbeiter

bei der Verteidigung ihrer Interessen , und wirst gleichzeitig helle
Schlaglichter auf die wirkliche Natur der russischen Gewerkschaften ,
die ungeachtet der schönen äußeren Fassade sich die Methoden
der gelben Organisationen angeeignet haben . Wenn
hinzugefügt wird , daß die Arbeiterklasse sich in völliger Recht -
losig keit befindet , weder Pressefreiheit noch Ver -
sammlun g sfreiheit . und Unantastbarkeit der Person genießt
wenn ferner auf die Herrschaft der offiziellen Presse hingewiesen
wird , die entweder die Aktionen der Arbeiter verschweigt oder sie mit
Hohn und Verleumdungen überschüttet , wie yian sie sonst nur in den
gelben Organen der kapitalistischen Presse findet , so tteten die Ergeb -
Nisse der Herrschaft der Kommunisten in den Arbeiterorganisationen
und der Mangel unabhängiger proletarischer Verbände mit aller
Deutlichkeit hervor .

Konferenz öer Spv . - Cifenbahner .
Die zum Freitag abend nach dem Gewerkschaftshaus einberufene

Konferenz der im DEV . organisierten SPD . - Eisenbahner er -
freute sich einer regen Teilnahme . Auf der Tagesordnung stand ein
Vortrag über „die Bedeutung der Verbandstages ( am 10. Septem -
der in München ) und unsere Aufgaben " .

Der Vortragende Jahn wies in seinen sachlichen Ausführungen
darauf hin , daß es Hauptaufgabe der freien Gewerkschaften sein
müsse , die wirtschaftliche Machte zu erlangen . Ein Unding sei es
aber , wie das nach den kommunistischen Forderungen geschehen solle ,
auf die heutige kapitalistische Wirtschaft die kommunistische aufzu -
pfropfen . Man könne keine Zeitepoche überspringen . Wenn von
jener Seite so oft und laut zum „ Klassenkampf " aufgerufen werde ,
so müsse demgegenüber betont werden , daß jede Handlung , die der
Arb - iterschaft eine Verbesserung ihrer Lage bringt , ein Stück Klassen -
kämpf darstelle . _ Das Klassenbewußtsein impfe die kapitalistische
Epoche den Arbeitern schon ein mnd aus diesem Bewußtsein heraus ,

das durch gehörige Aufklärung über die wirtschaftlichen Zusammen -
hänge zur Erkenntnis unserer Klassenlage geläuterr wird , wachse der

Klassenkampf .
Hinsichtlich der Tarifpolitik bemerkte der Redner : Es ist

zu beachien , daß wir dabei mit den Privatbetrieben zu rechnen
haben . Die Tarifpolitik hängt von der wirtschaftlichen Entwicklung
ab und muß je nach der gesamten Wirtschaftslage eingestellt wer -
den . Das Arbeitsrecht befindet sich seit der Revolution in der Um -

formung : es bildet sich ein neues Recht heraus , auch für die Be -
amten . Es muß eine einheitliche Rechtsbasis geschaffen werden .
Die Buntscheckigkeit der Eisenbahnerorganisationen hat sich als ein

großes Hemmnis erwiesen und jede positive Arbeit fast unmöglich
gemacht Namentlich hat hier die Sonderbrötelei der KPD. - Leuie�
hemmend gewirkt . Diese sind bereits zu einer kleinen Sekte zu -
sammengeschrumpft , und solche wird es immer geben .

Der 11. Gewerkschaftskongreß hat freie Bahn auf gewerkschast -
lichem Gebiete geschaffen . Unsere Aufgabe muß zunächst sein , uns

zu überzeugten Sozialisten und Gewerkschaftlern heranzubilden , um
bei der kommenden Umformung der Wirtschaft erfolgreich mitzu -
wirken . Dann können wir auch jeder abwegigen Kritik sachlich ent -

gegentreten .
Die Zustände in Rußland sind durchaus kein erstrebenswertes

Ideal . Das Wirtschaftsleben Rußlands liegt völlig danieder , Kohle
und Naphtha sind Luxus geworden , die Holzfeuerung überwiegt bei
den Lokomotiven . Wälder müssen abgeholzt werden und der Ge -
treidebau wird geschädigt . In 23 Hungergebieten leiden 26 Millio -
nen Menschen Hunger .

Wir können unmöglich russische Zustände wollen , sondern blei -
ben als freie Gewerkschaftler bei der A m st e r d a m e r I n t e r -

nationale . Jeder möge sich mit ganzer Kraft dafür einsetzen ,
daß unsere SPD . - Genossen bei der Wahl der Delegierten am
13. August zum Verbandstag gewählt werden .

Nach einer kurzen Diskussion , in der die Ausführungen des

Vortragenden ergänzt wurden , war die Konferenz beendet .
Die Kandidaten der SPD . - Eifenbahner zum Verbandstag sind :

Paul Beyer . Wcrkstätte Amt Tempelhof, : Max Bonatzy ,
Schlosser , Werkstätte Amt Grunewald ; Paul Hahn , Güterboden -

arbsitsr / Anhalter Güterbahnhof : Fritz Jas er , Ortsbureauange -
stellter ; Max Klein , Maschinenputzer , Betriebswerkstätte Wuster -
mark : Karl Schüler , Rangierer , Ranqierbahnhof Ringbahn ;
Alfred Szelinsky . Schmied , Wcrkstätte Amt Tempelhof :
Johann Veeser , Ortsbureauangestellter : Bruno Wilde ,

Oberschaffner , Schlesischer Bahnhof .

Oer neue Lehrplan öer öetriebSräteschule .
Die Betriebsräteschule der freigewerkschaftlichen Betriebsräte -

zentrale für Groß - Berlin hat einen neuen Lehrplan aufgestellt , der
53 Kurse enthält , die in das Arbeitsrecht , in die Privat - und Be -

triebswirtschaft und in die Volkswirtschaft einführen und ferner
eine Reihe von Einzelfragen dieser Gebiete behandeln . Sowohl
der Anfänger als auch der bereits Fortgeschrittene hat die Mög -
lichkeit , sich geeignete Kurse auszuwählen . In den L e h r -

beratungsfprech stunden der Schule ( Montags und Frei -
tags von 4 — 7 Uhr ) hat er Gelegenheit , die Wahl der Kurse bzw .
seinen weiteren Ausbildungsgang mit Verttetern der Schule zu
besprechen .

Hörerkarten zum Preise von 15 M. , für Arbeitslose unentgelt -
lich , sind in den Ortsverwaltungen der Gewerkschast « « sowie im
Bureau der Betricbsrätezentrale , Berlin SO . 16, Engeluser 24/25 ,
2. Hof I , erhältlich . Die Betriebsräte und Funktionäre nehmen in
den Betrieben am besten Sammelbe st ellungen auf und
überweisen sie dem Bureau der Schule .

In dem Maße , in dem sich die wirtschaftlichen Verhältnisse kom -

plizieren und schwer übersehbare arbeitsrechtliche Bestimmungen
die rechtliche Vertretung der Arbeiterschaft erschweren , wächst die
Dringlichkeit unserer Aufgabe , uns durch intensive Schulung die
für die Vertretung der Arbeitnehmerinteressen unbedingt not -
wendigen Kenntnisse zu erarbeiten . Diese Aufgabe besteht nicht nur
für die Betriebsräte und Funktionäre , sondern für alle

sreigewerkschaftlich organisierten Arbeiter und Angestellten , auch für
die Arbeiterinnen und vor allem für die Jugend in den Be -
trieben .

Arbeiter ! Angestellte ! Betriebsräte ! Seid euch der Verant -
Wartung bewußt , die auf euch ruht . Seid auch in der Bildungs -
arbeit Führer eurer Kollegen ! Besucht die Kurse der Betriebsräte -
schule ! _

Löhne der Spritarbciter .
Die in den Betrieben der Verwertungsstelle der Reichsmonopol -

Verwaltung für Branntwein beschäftigten , im Verband der Lebens -
mittel - und Getränkearbciter Deutschlands , Ortsverein Berlin ( bisher
Verband der Brauerei - und Mühlenarbeiter ) organisierten Arbeiter
und Arbeiterinnen haben am 4. Au- mst d. I . eine neue Lohnb - �, -
gung beendet . Die Monopolbetriebe sind dem Arbeit�eberverb ind
der Getränkeindustrien und verwandter Gewerbe von Groß - Berlin
angelchlossen . Die mit dem Syndikus dieses Arbeitgeberverbandes
und dem Vertreter der Monopolbcttieb, . geführten Lohnverhandlun -
gen hatten folgendes Ergebnis : Dom 28 . Juli 1922 ab erhalten Ge -
lernte usw . 2010 M. Wochcnlohn , Ungelernte 2009 M. , Arbeiterinnen
1610 M. Dieses Lohnabkommen gilt bis einschließlich 17. Aug gt .

Da ab 15. August mit einer erheblichen Brotverteueruna und damkt

einer Verteuerung aller anderen Lebensmittel und BedarfsaiiiM zu

rechnen ist , sollen die Löhne für die Zeit nach dettr 17. August erneur

sestaelegt werden . _

Die neuen Löhne der Maßschuhmacher .
Zwischen dem Berein Berliner Mahschuhmachermeistcr mnd dem

Zenttaloerband der Schuhmacher , Zahlstelle Berlin , ist gestern vor

dem Schlichtungsausschuß Groß - Berlin zur Regelung der Lölme der

Maßschuhmacher folgender Vergleich abgeschlossen worden : F' ür die

Zeit vom 31. Juli bis 5. August 1922 erhalten alle Arbeitnehmer

auf ihre bisherigen Löhne eine Nachzahlung in Höhe von 3 M. pro
Stunde . Für die Zeit vom 5. August bis 2. September 19tZ2 be¬

trägt der Mindeststundenlohn für männliche Zeitlohnarbeiter : und
als Akkordbasis für neue Arbeiten 39 M. , für weibliche Zeitlohn -
arbeiter und als Akkordbasis für Reparaturen 36 M. Diese Nercin -

barung gilt vom 31. August bis 2. September 1922 .

Tie neuen Lokalbeiträgc der Buchbinder .

Die gestern stattgefundene Urabstimmung über die Erhöhung dey
Lokalbeiträgs hatte folgendes Resultat :

Es wurden abgegeben 5705 Stimmen . Mit Ja stimmten 3873, ,
mit Nein 1785 , ungültig waren 44 Stimmen .

Somit ist die Erhöhung der Lokalbeiträge mit Zwcidrittelmehr >

heit beschlossen . — Die zum Montag einberufene erweiterte Verwal - ,

tungssitzung fällt aus . _

Achtung ! Schildermalerl Der Verein Berliner Schildsrfabri ,
kanten hat es abgelehnt , �ine den Teucrungsoerhältnissen
einigermaßen Rechnung tragende Entlohnung der Schildermaler
eintreten zu lassen . Daraufhin hat die am 4. August abgehaltene
Branchenversammlung beschlossen , vom 1. August ab einen Stunden -
lohn von 42,50 M. und vom 16. August ab 45 M. zu fordern . Wo
diese Forderug nicht bewilligt wird , treten die Kollegen am
5. August in den Streik .

Verband der Porzcllanmaler . Abt . Schildermaler .
Achtung ! Schallplattenarbeiter ! Die Arbeitsaufnahme der

streikenden und ausgesperrten Schallplattenarbeiter des Lindström -
konzerns findet am Montag früh ftat .

B
' ' ' .

. . . . . .
erband der Fabrikarbeiter . Ortsverwaltung Groß - Berlin .

Deutscher Tranuporturbeiteruerbaud . Hundelehilfsarbciter au » allen Be-
trieben de» Tertilaraßhanbel »: Montag S' . i Uhr Vollversommlunz in der
Böhow- Braucrei . Stellungnahme und Beschlußsltgung zur Lohnbewegung .
Hanbclshiifoardeiter aus ollen Betrieben der Hui- , Mtihen » und Pelzwaren -
branchc : Dienstag L Uhr Eruppenversommlung bei Bitte , Poststr . 29. —
Gruppe Bccrdigungokutscher : Dienstag 8 Uhr im Sotal Mogwitz , Barnimstr . 13,
Persammlung . Lohnforderungen . — Gruppe Nartonkutscher : Dienstag 7 Uhr
im GerocrtsSaftshauo . Engcluscr 24125, Ausg. B, vorn ptr . , Zimmer 3, Bcr -
sammlung . Bericht Uber die Entlchiidigung der Eonntagsarbeit . — Branche 3d,
Gruppe Grport : Dienstag 3 Uhr im Etbultheif ) , Älcxandrinenstr . 103, Sruppcn -
vcrfammlung , Bericht der Lohntommissio ».

Zentralocrband der Schuhmacher . Montag Uhr bei Hentschel , Nilpenicker
C trage 127a, Pertrauensmünncrsitzung der Schuhindustrie . — Bezirkoversamm -
lungcn der Echotzarbeiter Montag 7 Uhr in folgenden Lokalen : Sharlothenburg :
Gautke , Echillersir . 34; Steglitz : Behüte , beescstr . 1: Westen : Diemer », Blllom -
straßc ! L: Neukölln : Ahlbura . Iicthcnstr . S8: SUdofi : Görlich , Adalbert »
siratze 84: Ost- Lichtenbcrg : Hossmann . Gubener Str . 5; Nordeni Lotirl . Usc»
domstr . 12: Moabit : Marx , Dldcnburgcr Str . 10. — Dienstag 5>-2 Uhr
bei Bocibr , Wcberftr . 17, Branchcnvcrfammlung der Maschinen - , Handzgwicker
und - zmickerinnen : Pronchenversammlung der Stepperinnen und Vorrichte -
rinnen au » den Fabriken 5 Uhr Nöpenickcr Str . 127».

ASS . , Brunuenstratzc , SPD. - Froktio ». Dienstag nachmittag 3 Ubr bei
artiger , Husfitenstr . 34, Fraktionssitzung . Wichtige Tagesordnung . Erscheinen
aller Fvaklionskollegen unbedingt notwendig .

Deutschee Werlmeistcrpcrband . Sämtliche Betriebs - und Verttauewsleute
sowie Fttnkiionäre der Fachgruppe Metallindustrie hoben Mittwoch K>, Uhr
im Klubhaus , Ohmstrohe , Versammlung . Lage in der Metallindustrie und Tlarif .

Beranlw . silr den redakt . Teil : Franz KlLhs Berlin - Lichterseld «: sllr An-
»eigen : Th. Glocke, Berlin . Verlag Borwärts - Verlag S. m. b. K. . Bettln . Druck:
BorwSrts�uchdruckerei u. Pe- Iaosaustali Paul Sinaer u. So. Berlin . Lindeichir . 8.

Hierzu 1 Beilag « und „Die Bücherschan " .

„ Einer sagt ' s dem Andern "
daß er in der nächsten Drogerie eine hervorragend « Haut - und Sestchts - Erem« mtt
BO Gramm Federmanns N o v a I a n und 30 Gramm Nosenwasser durch wer-
rühren erhält . Die Nooalan - Rosen creme wird nie hattj dringt schnell
in die Haut ei», macht Hände und Gesicht sammctwcich . In einer mitgebrachten
Creme - oder Salbenbosc gleich zum mitnehmen . Wo nicht zu haben , bitte Anruf
Lützow 8047. llhem . Fabrik M. Federmann . _ _

_ _

ss ZIGARETTEN

Stoffe
fürHerren - u. Darnen - Bekleidung
bette Fabrikate , qreBe let * abl . Varkaul netenelse

Koch & Seeland
GertraudtcnstraOe 20 —21 .

; : v
K, £••• „V- ; * ■ i I ' .

. • •• ' - ' - : •: ' -

für die Einsegnung
Schwarze reinwollene Kleiderstoffe
in neuzeitigren Bindungen . . . . . . . . .Breite 85 —100 an , dos Meter von M. l75 . "

Schwarze reinwollene Kostümstoffe
OQC

n allen Webarten . . . . . . . . . . . . . . Breite 130 — 140 cm , das Meter von M. 2,JsJ,m

aa

an

Schwarze Alpakas und Panamas
vorzügliche Qualitäten mit seidenartigem Glanz , Br . 110 - 120 cm , das Mtr . von M. 1 5/ D » "

Schwarze durchsichtig - e Stoffe
�

relnwolL Schieierstotfe ( Voiles ) , gestreifte Grenadine , Br. 90 - 100 ein , d. Mtr . v. M. ZZÜ . "

Schwarze halbseidene Stoffe 1 Schwarze und farbige Seidenstoffe
Seidd mit Wolle . . .. . . . .. .. . . . . . .. . . . . . .. . . . . . .. . Breite 90 — 100 cm I neue glatte und gekreppte Gewebe . . . . . . .. . . . . .. . . . . . . . . . . .Breite 84 — 100 cm

Einsegmingskl eider aus schwarzem Popelin , in moderner Ausführung ». » . M, 2015 » " 2198 » "

_
Wäsoho , Handschuhe , Krawatien , S $ 8ef & S

usw .

Spitzentaschentücher . . . . . . . .von m. 28 . 50 Ws 50 . " P » TT « » • aus gutem schwarzem Wollfilz . . . . .M- 140 . -
Hl ns egnungs - nu te einzelne Gröfien ( Weite 51 - 53 ) M. 65 . 50 u. 13 . —

f�l TP L�Vi Vfi TTirVOlzl�i/dz�r * Einfarbige Stoffe in neuzeitigen Geweben und Farben . — Gestreifte und i ' TC
0 1 Ui . dl karierte Stoffe . . , » » » » . » . » , » . Breite 85 — HO cm , das Meter von M, A / 0 » "

Favorit " S ohnltimusier und " Alben x u Orlfflnalprelsen

an
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